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Nochmals die Italiener-Frage. 

(ler italioiiisclien Kiiiwajideriniü;' isi 
Brasilieii, dali wir auch an diosor 
darauf zu spix-clieu koiuinou müs- 

IUiiul('sr(\tíi('i-imf;' iiiul die 1'auiistaiier Staals- 

l)as 1'i'obloin 
so -wichti/í' für 
Stellc iiochiiuil^i 
>^('11. l)ir 
iogicruiiç liaben fío^^laubt, dio Eiinvandoruiifí- aus 
lialieii crlieblich veriiiohreii /Ji koiiiieii, weiin ciite 
Seiilffalut.sliiiie bcstÜDde, die ausschlieBlich iiach deu 
llaferi lirasilieiis veikehrte. Sic sclilosseii d(\shalb 
deu bekaimteii Subventioiisvcriraí;- luit deu die Süd- 
ainerikalalirt ])IleíJ"eiiden italieiiisclieii Heedereieii 
al). Wir liabeii deu Veilraí^ aus foriiudieji wie aus 
saehiieheu lif^deuken iiicht iiutficheilJeu. Tuter deu 
saehlielieu Eiuwaudeu, die wir erhobeu, be,fand sieli 
auch der, daü die Brasilieu uufreuudlich í;-esiuuteii 
Ki'eis<' Italieus iui Vereiu mil deu durcli deu \'ei-- 
irajr bedrohteu Arí^eutiiiieiMi (úueu ueueii Verdilch- 
li.iíuuíísfeldzug jíe.^eu luisei' Laud iusztíiiiereu uud 
versuclieu würdeu, deu vou deu jucuarnileu beideii 
líe^ieruufíiMi erstrebteu Krfol^' zu vereitelu; deuu der 
Veitraj;- kouute ja ais eiue ^'(■rlet7,uu,i; des l)eki'els 
Triiielti aus^^edeutel werdiMi. .Jeiu's vei'bietet be- 
kauiitlieli deu Seliiffalu-tsge.sidlseliafteu, solclie Aus- 
,\vaudei'cr zu befürdeni, dei'eu rel)erfahi't .i^auz oder 
Ieilwei.se vou deu Besíiuuuiiugsliiudei-u bezahlt 
wiixi. Dieses Verbot sollte uuigaugxni werdeii; iji- 
dem uKiu deu Scliiffahrtsii-esellsichafteii dureh Ce- 
wãhruuji' einei' Subveutiou eruiüp:liclite, die Auswan- 
derer billi^^er ais zu deu fícwühuliclieu Satzeii zu 
beloitleru. Weuijí^teus kouul('' der Vertra^' so auf- 
^■elaüt wevdou, weuu uiau eiue llaudliabe suelite, 
uiu "die brasiliauischeu Beuiüluuiíreu zu voreittdu. 

Die Ereig-aiss<' habeu ^■ezeij4't, wie bereohti;,''! lui- 
■sere Belürchtuug: war: Die ilaiieuisclie He,yieruu!^ 
liat deu IJanipferii der direkleii l^iuie das ..Vettorcí"- 
Pateiit verweigert uud ihueu daiuit die Befõrderuuí;' 
vou Eiuwaiuler(>i ii uuuiog-lieh freuiaelit. Die italieui- 
sehe Keiiieruufi' wai' uiclit íjehalteu, deu Subveii- 
fiousvertrafr ais eiue ^'erletzuu,l;■ der Auswaude- 
luup.spesetziícbuup: aufzufasseu, soudei'u sie hatte, 
wie gesaíil, luu- dii^ Moglielikeit dazu. Daü sie es 
tat, bedeultít eiue eutscluodeue ridreuudliohkfit ge- 
^■eri Brasilieu, uui so uie'hr, ais aui Abselilusse des 
\'ertra}íes der bisherifje italieuisehe (lesaudtc iu Bra- 
silieu, Barou .Vvezzauo, hei^vorrajieud iuitiíewii'kt 
híitte. Ais <lie Verhaudluufíeu be.uauiuui, wehte be- 
reits die italieiiiselie Fla^^jíe iiljei- Ti'ipolis, uud <'s 
wai' mw uoeli eiueu Frage der Zoil, dali Italieu seiue 
alteu Asriratioueu auC dou letztou tüild.scheu Besitz 
iu Afrika durelLseízeu \vei'de. Dauials also war der 
yeg'elxMie Moiuent, zu erklareu. daíi dii' italieuisehe 
Hepieruut:' eiue B*del)uuií' d(>r Auswauderujiíí' auj^cu- 
blieklich uic-ht guthei(k'u kõinie, da .si<' deu ^leu- 
sehejiübersehuli fiu* die, B<^siedluui;' der ueueii Ko- 
louie zu verwondeu jíedeuk*'. Tud noeh ais die Ver- 
haudiuu^eu bis zuui .\bsohlulJ fi-edieln^M^tíj-eu, wm- 
n< jeiu- Erklãruug zur reehttni Zeit <;ekouuueu. Aber 
ruhifr gestalleu, daü der Vertra.tí i>erfekt Mii-d, (iaíJ 
der erste l)aui]>rer der ueueii Eiuie abfahrt uud liiu- 
t-(^rhei' ei-st mil deui Verbot kouiuieu, das ist <'iu 
uutei- befreuudeteu Staateu wohl uooh uicht da^e- 
weseue.s Vorpe]u'U. Die rujreuiulliehkeit des Ver- 
fahreus wird uoeii V(M-iuehrt dureh eiueu Beyleit- 
uiustaud, uaudieh dureii die Brasilieuhetze, dis^ wie- 
der iu eiuíuu ^roBeti Teile der italieuiseheu Preste, 
di(« .,T]-ibuua" eiufresehlo.sseu, bejijjuu, uiit eiuer 
Plützliehkeit, die deu Eiudruek erweekt, ais ob d 
sei' iu alleu ausw;irtig:eu .\uKel<*^(Mdieiteu s( 
di.szipliuierteji Presse vou irpreud woher eiii Wiuk 
{^•efíebeu wnrdeu sei. 

Vor mis lie.gl die ,,'rril)uua" voiu IH. Deziuubcr 
IUI'2 uiit eiiieiu Beiti^ag- vou Cezarina Lupali, eiueuí 
Ueiseb)'iefe. Die leuiperauieiitvolie Dauie nibt dariu 
ihrer Freudi' .\usdruek, tlalò der Dauipfei- auf der 
H.üekreise voui La Plata uicht iu Sautos auletcte. 
..hifolfícdesseu fehltcu die Küekwauderer aus Bra- 
.silieu, die die trauríge Last vou Kraukheit uud vou 

* 
nut 

Eleud darstellfu, wek.-he die italieuiseheu Schiffe aus 
deuj vei'brauuteu uad uielaueholischeu Laude des 
KalTees zurückzubiiug-eii ])l'Ie,ireu. Mau sah au Bord 
keiue tiestalteu, die vou laiigvr Austrengua? luiter 
dei' brouueudeu Souue gebeugt warcit. luit abgeuia- 
ííei'teii llaiideu uud uiit Fieberfleckeu auf der Haut, 
luit trachoiuakraiikeu Augeu. arme Gcschõ|)fe, die 
dasselbe Bhit habeu wie wii- und die das Exil zur 
Sklaverci auf deu lirasiliaiiiseheu Fazeudeii vei'- 
<la!umte." Uud iu (Uesem Toue g-chl es weiter. Auch 
tlie iieue Eiuie wird k)'itisieii uud zum Schlusse die 
Ifoffmuig au.sges])]^!!^!, daíi die italieuisehe líc- 
gieruiig- diese Erleichteruug d(íj' .Vuswaud(>ruug uaeh 
Brasilieu uicht g-e,sta(teu wei-de. ,,Es wíire sehr trau- 

|i'ig. g-laubcu zu luüsseu, dali das d<"uuoch íxcsehehe. 
Fiid die schmei-zlicheu Folg(ui dieser uach eiuem 
Eaude m(»rd(>ri.scheu Klimas uud brulaler Arbcits- 
auslieutuiig geleukteu Auswaiuhíruug würdeii laut 
die l{egi«>ruug auklageii, die die liliiideu Masseu uicht 
da\or liewahite. AVir glaubcu aber, daíi uusere Re- 
gieruug wachsam ist uud dali uusere Eeul(> sich 
uicht wie .\rbeitstiere, die folg.sauí iu Leideii uud 
Tod geheu, iu jeiie (rcgeiidcu schlep]ieu lasseu." 
Dieses gehassige ElalK)rat ej-scliicu, wie gcsagt, 
uicht iu einem bcliebigeii \Viukell)l'ittcl«>u, sondem 
iu der ,,Tribuna". Fiir uusere Leser, die uiit deu 
Verhaltuisseii ja veUraut siud, braucheii wir keiu 
Woil dariiber zu verlierou. Xur bezüglich der ,,tra- 
ehouiakraukeu .Vuj^eu'" uiochteu wir bemerkeii, dali 
das Trachoma fniher iu Bi'asilieu uubekaiiiil war 
uud aus italieu eiugeschleiipt wurde. 

Xicht miuder verhetzend ;uiíi<'rte sich das Zeu- 
tralorgaii der sehr eiufluíireicheu italieiiiachea so- 
zialistivScheii Pailei,. der _„.\vai1ti", am 11. De.zem- 
bei". ])aíJ die Sozialisteu uus uicht sym])athisch ge- 
siuut siud, ist ja uicht weiter verwuuderlich, deuu 
die -Auswyisuug uiit der F^irma ,,Auarchisten" ver- 

Sozialisteu bei Streikgelegen- 
.\rbeitei-parteieu Eúroiias tiefe 
I>ra.silieu liei'vorgei'ufeu. Wir 
lx'tout, zuletzt uocli bei deu 

.Ausweisuugeu aulalilich des Dockei-stiviks iu San- 
tos. uud hatieii die l{egiei'ujig gewariit, uicht 
dureh eiue .so schroffe I^trteiuahme iiii Kauipfe vou 
Interesseuteugruppeu deu Zustroiu der Eiiiwaude- 
rer zu gefalij-deu. P>ekauntlich neigeii wii- zu nicht.s 
weniger ais zum Sozialismus, so dali uust>re, Erwa- 
g-ungeu di>r (ierechtigkeit uud der Klugheit ent- 
sj>nmg'eu<', Waruuug gewili uicht parteilich war. 
Da.s VerhalUiis der italieuiseheu Sozialisten, die uaeh 
deiu J5esuc]ie der Veitretej' italieni.scher Arbeiter- 
vereiue iu P)i'asilieu siidi offenbar freuiidliclier zu 
stelleu bei'eit wareu, wird uicht die «úuzigc Fulge 
jeuer i^treikpolilik Ideibeu. .\l)er deshalb siud dio 
Auslassuugen des -^..-Xvauti" nicht um eiueu Deut 
berechtiglei', Da.s Blait behauptet, die brasiliauischeu 
Eaiidwiile seieu iioch imuier ausschlieíilich auf deu 

-Ivjffee augewieseu, das Eaud habe keiue geuügeu- 
deu Vei-kehrs\v<'ge uud kõuue deshalb auch gar uicht 
" ersucheu, zu audereu Kultureu übei-zugtheii. Wer 
das schreibt, sagt die handg^reifliche l'uwahrheit. 
Zu Ehreii des ,,Avauti" wolleii wir auuehmeii, dali 
es aus rnwis.seuheit und uicht aus lk)sheit ge.schieht. 
Aber auch rnwisscnheit isl ein Laster für die Eeu- 
te, die die offeiitüehe .Meiuuug- fabriziereu wolleu. 
Zum Beweise d.ifüi', wie wcuig' Brasilieu sich ais 
.Vuswaiidei-ungslaud empfehle, fülul der ,,.\.vanti" 
die Zahl der Uückwandeicr aii, dereii Ileimti'ans- 
jiort (lie italieuisídie Uegierung bezahlen nudite. Sie 
bíHrug- iu deu ersteii 11 .Monateu des .lahres i;)12 aus 
Brasilieu l"i-12 vou 721i) Hückwandei-eru, oder 10,81 
Frozeiit. aus .\rgeutiuieu 2327 vou üT.UOU Hückvvaii- 
dererii, oder (> Prozeiil, aus Xordamerika H024 vou 
()1.2()7 Hiickwau(lei'eru, oder í ]'rozent. Das hort 
i:ieh freilich scliliuuu au. Aber mau kanii die Sa- 
clie auch auders auseheii^ uamlich so: ruier 
an uud für sich im W-rj^rleich mit .Vrgeutiiiieu 
NordaiiHuika geringeu "l^viizalil italieiiischer Rüc.k- 
wauderer aus Br;isilien befaiideu sich riur 12 42, die 

niehts besaüeu, die vülli^ gescheiteil wareu: iu Ar- 
geiitinieii waren die Erwerbsverhaltnissi; so ungüu- 
stig, dali die doppeltc Zalil es zu uichts gebracht 
hatte, und in Xordamerika waren es g-ar fast drei- 
mal soviele ais iu Brasilieu. Das hõrt sich grund- 
\'erí-;chiedeu au, und bekanutlich ergeben nicht im- 
iner die lídativen Zahleu das j-ichtígt^ Bild, soudeiai 
oft die ab.soluten. Fnd die absoluteu Zahleu sageu 
deutlicl): r.ra.silieu i.st dasjeuige amerikauische Eiii- 
wanderuiigsland, iu deiii die uieisteu Einwanderer 
lohuende Arl)oitsg-elegeiiheit linden. 'Was die Zah- 
leu widei" deu Willeu des ,,.\vauti" sageu, das ist 
auch anderweitig sattsam bidcgt. Aber chus Bild au- 
deit sich noch melii-, weuu mau die Zahlcn dei- .Vus- 
w anderung uach deai .geuauuteji Lauderu zum Vci - 
gleich herauzieht. Iu deji ersteu it Monateu lllil 
bezw. 1912 wandeiieii aus llalieu uach 

Brasilien 
Argeutiuieii 
Xordamerika 
Wie stelll sich der 
EihI was erwidert er, 

,!l! 1 

7.701 
;ii.22;i 

1 is.sGt; 
..Vvaiili" zu 
weuu mau uach 

l'j 2 

n).()f7 
8.811 

1 lü.l 10 
dieseii 

líückw. 
1912 
7.21!) 

;!7.!K)Í) 
(;i.2()7 

Zahleu ? 

seheuer italienischer 
heiten hat uuter deu 
Verstimmimg gegeii 
habeu das jcnlerzeit 

1^ -vai lletoo. 

iiicm Bei- 
(,'i)enlalls eiue l'r(jzeutrechuuug aufmacht uud 

sagt; .\uf 1().017 italieuisehe Einwaudei'er kaiiieu 
iu Brasilien 1242 uubeuhttidte Hückwanderer oder 
7,7 J'i'ozent, auf 8814 Eiinvaiidei-er in .\rgentiuieu 
hiugegeu 2:527 unbemittelte [{ückwanderei- oder 2(1,4 
Prozent? Si)rieht aiilierdeui uicht schon die Tatsa- 
clu^, daíi die italieuisehe EÍ!n\ audt-ruug iu Brasilieu 
.sich vou eiiiem .laiir zum audci-en iuehr ais ver- 
doi)pelt hat, \vahi'eu(l gleichzeitig die in .Vrgeiitinien 
auf deu vierlen Teil zui'ückgiug, zuguiisteii uiise- 
res T^audes? Tut dasselbe uicht d/r rinstaud, dali 
Brasilieu in deui au.gefüluteu Zeitrauui eiueu Felier- 
schulJ der 1 juwauderuug über die l{ück\\ audej-ung 
hatte, 1911 82 uud 1912 wiihrend aus Ar- 
geutiiiieu 1911 lO.íM") uud 1912 sogar 2,').981 Tta- 
liener inelii au.'-waiulcrteii ais ciuwauderteu? 

•Vber die italieuischen lnteres.s<Mi iu Brasilien er- 
scliopfen sich uicht iu der Eiiiwaiulermig, soudei'ii 
es gibt uoeh futeress(>n anderer Art, die es der ita- 
lieuiseheu Hegierung tiaiie legen sollteii, Brasilien 
uicht geradezu zu ]uovüi;ieie-ii. l ud hier ii-efren wir 
uus mit eiuem ilalieuischcu ,\utor, di-r nie iu Brasi- 
lieu gewesen ist, soiuh-rn das Problem der kolouisa- 
tori.scheii und kommerzielleu .\usdelimuig Italieus 
iu uu.^-crem Eaude reiu wis.sfiL-chaltlich ais Xational- 
ükouom auf Cruud des ihiu \urliegenden Materials 
studiei-l hat. Wir meiueii deit Di'. Pieiro I baldi, doi- 
be.i Eruiauuo lx)e.scher iu Roni eiii Buch uutei' dem 
Titel ,,I.<'espausione. coloniale e cxjmmeiviale deli' 
Italia ntd fJrasile." ersclieiii -n lii L). [)];. rballi meiut, 
daíi der Haudel Italieus mil Brasdieu zwar heute 

freuud.^jchafrlieheu Verh:iltuis interessierl. ais Brasi- 
lien. l nd das .•^ollloii sich auch die italienischeu 
Staatsmauuer überlegen, deuu es ist uicht ausge- 
schlossen. dali uiau*b(^i uus zu Clegeiiniaíiregeln 
ureift, indem mau die Eiufuhr aus alleu Eandern, 
die die .Auswanderung uach Brasilien erschweren, 
rnit hoheu Differentiaizülleu bídegt. Dauu wird die 
italieuisehe lOiiifuhr uach Brasilien sofort auf .\ull 
.sinken, denu luiter deu Waren, die wir aus Italieu 
lieziehen, befindet sich niehts, was wir nicht ebenso- 
gut vou auderwárts beziehen kíinntí.ui. Dieser Teil 
der ilalienischen Ausfuhr basiert lediglieh auf der 
(lewohnheit der iu Brasilieu ansassigeu Italiencr, 
die begreilliche Weise das Oel, deu \\'eiu, die 
Maschiueu des Mutterlaudes lievorzugen, aber soforl 
davou ablielJen, weuu die italieuiseheu Waren sich 
infolg(.' dei- Z()lle wesi'iitli(-h tciirei- sKdlIen ais die 
auderer llerkunft.- 

^\'ir wolleu jedoeh hoffeu, dali es ui(-ht soweit 
konunt. Deuu ítalicn kann irotz Triixilis auf ab- 
sehbare. Zeit di-r ülierseeischen .\uswanderimg' noch 
uicht eut]'ateu. Das gilit auch Dr. Fbaldi in seineiu 
angefiihrten Buche zu, deuu er sagl ausdrücklicli ; 
.,I)ie italieuisehe .\uswauderung wird noch (úiie lan- 
ge Reihe vou .lahren konslant bleiben. Ehe es amU-r.-: 
wird, muli .sich die ganze soziale Struktur, inul.) 
sich die Auffassung voin Fainilieulebeu beiin Ita- 
liencr andern. Der Italiencr ist fruchtbar, uud das 
jenseits der .Upeu gebrauchliche Zw(;ikin(lersystetu 
wu'd in Iialien nicht eingeführl werdeu, solaiige di(í 
italienische Deukart diesell>e bleibt wie heute. Wir 
nuisseu uus also darauf cinrichteu, das .Vuswande- 
ruugsproblem uicht ais cun vorübergeheudes, son- 
dem ais <nu dau(>rndes zu belrachten, ais eincs der 
gniliten Problenie des moderueu ItalicMi. Für uii- 
screu Bevülkeruiigsüberschuli drohen sich die Tü- 
i-eu der jüugereu uud dünner Iiev(ilkerteu Staaten 
zu schliel,',eu. .\ustralíeu und die A'ereiuigleu Slaa- 
teii erkisseii standi_g- schiirfere einschraiikende Be- 
i--timnumgen, uud ivanada erseheint augenblickiich 
wenig für Italiencr geeign<>t. I']s bleiben uus also nur 
die Eander Südamei ika.-', die uicht uur unseier Ein- 
wauderung offeii stehen, sond(>rn sich auclr für sie 
eigueii." 

Die Einwande, die gegeu Brasilien 
!den. halleu ernsthafter Betrachtung 
Schreiber dies(\s hat ein .lahr lang 

i'A\ inkel des Staate-s S. Paulo, wo die 
li<-h uur schwach vertreten 

: Kaffeídazenda mit .■^tarker 

das uach Eleud auiV 1,'iid es haiidelt sich uicht ctwa 
uui .Vusnahnieverhaltnis.se, sondem weuu die ita 
lienisclien Ivonsulii und die Eniissare der ita- 
lieuischen líegieruug sich erusthch beiuühen, kõiiuen 
sie aus alleu Teilen des Staates S. Paulo iihulictu.* 
líeispiele erbringíMi. I.^elwrhaupt ist os gar uicht 
nioglich. die Kolonisten auf deu Fazendfu zu i)ru- 
taler Arbeit zu zwingen. Deiui die Eeute crlialleu 
eiue bestimmte .Vnzahl Kaff(M'baume, d(M-eu líochsl 
zahl sie sellist bestimmen, gegren ein .lahresfi.xuni 
pro Tausend zur Pflege zugewiesen und müssen sich 
an díM- Erute gegen fine Eutschadiguug ]!ro Ein 
leitmali l)e.teilig(Mi. Ob sie viel (xler wenig arbci 
teu. Uegt ganz bei ihueu. 
zeiideiro solche Koloiiisteu, 
pflegen, bei .Ablauf des .lah 
Ab(M- das ist in der ganzeu 
der Euterschied 
sen .Vrbeitennaui 

Xatürlich wird der Fa 
die die Baume schlechl 
i-eskoutrak1es eutlassen. 
'\\ elt nicht auders, und 

ist uur, dali augesichts des gro.s- 
!'els in lirasilicn der Entlas.sene so 

andei-\varts 
■luropa oder 

forl wiedei 
rend i'i iu 
clien uud Monate 

\\Clche Stelluug 
und gewet-bliclHMi 

Beschaftiguug findei, w-"'h 
Xordamerika vielleichl \\ o 

lang auf dei- Stralie lage. 
die Italiencr im kaufmanuischeu 
Lcbeii uicht uur des Staates S. 

criiob:-!! wer- 
nicht Stand. 
im aul.yersteu 
Polizei iiatüi-- 

war, eiue ausgedeluite 
italienischer Bevolk 

der 
uud 

j noch nicht sehr Ixídeulend sei uud si(.'h nicht mit 
demjeuigen dei- grolieii Industrielander, Deutsch- 
iand, England,-Noi-daiíKM-ika, uies,sen konue. .\.ber 
ei" weist darauf hin, dali Italieus Indu.strie iu deu 
Jetzten zMei .Jahrzehnten sjch überra.schend eutwik- 
keli hat und aLso auch am Brasilhandel grüíiereu .Vn- 
teil gewuiueu kann. Nach unserer Meinung ist die 
.\usíuhr Italie.ns nach P)rasiheu schon heute keincí 
,,(^uantit('' negligeable" luelu-, wi<> folgiuide Zahleu 
beweiseii: 
Jahr 
J909 
1910 

rmgekelul 
fuhr aus 
obendi-eiu 
Tendeuz; 
■Jalu- tlesamtauKfuhr Dav. n. Italieu 
1909 1.01G.Õ90: 270S0(K) 8.7 Ki: 41(;>-00:) 
1910 9B9.41:Í: 449s0(M) (j.;!;59; 9(r2sOOO 

Und das liei eiuer sehi- hoheu italienischeu (!e- 
.-auiteinfulu- (1909 ruiid 2.000.000 Contos und 1910 
ruud 2.100.000 Contos)! italieu ist also off(Mit)ar iu 
kouunerziell(.>r Beziehuug eutschieden mehr an eiiieui 

Ce^íaiutausfuhr Davou u. Brasilieu 
1.120.12:5: 7:57sO(,M) 17.21"..'): 27G8(M)0 
1.204.Ü,64: 892í<00 0 22.7:57; ()0.')S(XKI 
war Itaheus Betfúligung au der Ein- 

Brasilitui erhtdjiieh geriug'er und zeigUí 
keiue steigende, sondem eiue siiikciide 

gut. Es gab iniu- 
llaliener, die am 
aller Teilzahlungeu, 

ruug verwaltel und darf sich also ein Frteil über | 
die Verhíilluisse erlauben. Deuu iu deu enger j 
b(>si(\lellen uud deu italienischeu Ivonsulaten u:'ili''r| 
liegeiideu (iegeuden ist es selbstredeud auf keiiieu | 
Fali schhH-hter um die Kolonisten bestellt. Xun wohl, í 
(s gab weder bei uns noch liei deu Xachbarn Tra- i 
choma uud Mal;u'ia, di - Isente \\ urden- aiistaudigi 
beliandelt uud verdienten sehr 
desteiis ein halbes Dutzend 
fn^lilusse des .fahres nach .\bzug 
di:- sie erhalten liatten, zwischeu 2 uud :5 Coutos 
ausbezahlt erhielten. Xebenbei hatten sie aus ihren 
Pflaiizungen auf dem ihueu zur Verfüguiig gr>stell- 
teu Eaiulc, aus der Sclnvcinezucht usw. auch noch 
ausehuliche (iewiniie gezogeu. In der Xiihe hatte 
sich ein ganzcs Familiendorf gebildet, Baticru mil 

1 Kaffee|>flanzungeu zwischeu õOOO und 20.000 B:ui- 
' Tuen. Diese Eeute waren siimllicli früher Kolonisten 
auf Fazeiideu gewesen uiul gelaugteu auf ilu eu Cüí- 
cheu zu l)eh;ibigem Wohl.stand. .\ls der ISesitzer 
der Fazenda, vou der ieh r;vle, ein 120 Hektar gi'os- 
ses Cul mit iiriichtigem Wald und :50.0(';0 Kaffeeliau- 
men verkaufen woHte, weil es für die Iv.-wirtschaf- 

Paulo, sonde.ru .Brasiliens überhaupt eiuuehmen, ist 
zu bekannt, ais daíi es notig wíire, auch uur ein 
^^'ort darüber zu verliei'en. Fnd vou der behabig-en 
Existeuz der italienischeu Baueru im audereu gros- 
seu Italieuerstaat Bi-asiliens, in Rio Clrauíh' do Sul, 
sollte mau iu lialieu luichgerade untei-richtet .sein. 
Auch deu bi-deutendeu Italii-ner-Siedluugen iu Santa 
('athajina imd Es]!Írito Santo gehl es gut, gesund- 
heitlich und wirtschaftlich. Die au.Hgebreitete Presse, 
die zahlreichen Schuleu und sogar (iynuiasien, über 
die die Italiencr in Brasilieu verfügen, siud ein wei- 
terer Beweis fíu' ihr Wolilergehen, zugleieh ein Be- 
weis dafür ,daii die bra.silianische líegieruug sie 
mit groliter Eiberalitãl gewahreu laBt. .Vuch die- 
jenigeu, die vou eintMU (iroBitalien in Südanierika 
trauineu, habeu also, weuu sie gerecht uud ehrlich 
sein wollen, keinen (Iruiid, sich gegen die .Vuswan 
derung nach Brasilien auizulelineu. .Mier um di( 
(ierechtigkeit uud Ehrlichkeit scheiut es hei deu 

i Verhalleu der inaligebeuden Kreise und der Mei- 
! muigsfabrikanten Italieus uicht zum besten b(\stellt. 
zu sein. Daíi aiieh auf unserer Seite gefehlt wor- 

; deu ist, habeu wir schon ueulieh eiunial dargelegt. 
! \'( rleuinderische .\i;tikel müssen mit aufklarendeu 
i bekiiinplt werdeu, gegen P>õswilligkeit muli der 
ISchutz der italieuiseheu (U-ricliti^ angerufen wer- 
!deu, notigeufalls mit der Hilfe ein/Aduer FazendíM 
ros, die si(;h dureh die gegeu deu ganzeu Stand erho 
licnen Anschuldiguiigeu beleidigl fühlen, usw. \\eni 
iu die.--.'.':' Rif.htung unserer.seits .syslematiseh uu 
uucrmüdlieh gearbeilet würde, dauu wan^ zwar nicht 
dur Poliiik (ler italieni.schen Regienmg, wohl aber 
ííi'V'-.-A'erhelzuiig:_iier offentlicheu Mciuuug llali^uis 
ein Eude zu uiach(.'iL. Und da,s wiire gev^iíi HChou 
ein Foi-lschritt zum Besseni, denu augenblicklich 
ist di(> Atmospdiare mit .Vbneigung uud Mililrauen 
gegen Brasilien geladen. 

tung voiii llau]:tgute aus zu abgelegen war, faii- 
den sich sofort iu dem Ilalieiu-rdorf Keflektanteu, 
die (), 8 und 9 Coutos anzahleu konuten, und einer 
vou ilineu erstand sehlieíilich das Cut gegeu Er- 
legung des Kaufpreiscs vou 11 Contos iu bar. Sieht 

]>er Ma IIII 

Dio 

im Kellei* 

Geschichie eiiies Verbi-echens vou 
Palie Roscnk r a n t z. 

Aiilorisierte l.'ebersctzung- aus dcin Dihiischen 
Fr. Bernh. Müller. 

vou 

war pockeuuarbig ui d 
Augen, die .stets uiii 

(9. Fortsetzung.) 
-Mrs. Westoii redete uicht viel mit ihueu; ein son- 

derbaiei- gereizter Blick lag immer iu ihrcu grolii u 
dunkidn .\ugen, weuu ihr (ialte. sich au sie wandt \ 
und ihreu Bruder .schieu sie ganz und gar uicht lei- 
deu zu k(>nnen. L(!tzterer spielte augeu.scheiulich d e 
llauptrolle: er traf alie .Vbmachungen mil dem Ho 
telwirt, orduete au, was anzuordneu war, und c. - 
teilte deu beiden andern in kurzem, scharfem Trui 
Befehle, die diese au.scheiiiend auch befolgteu. Er 
war kurz gewachsen und vou uutersetzter Figur, 
seiner Sclruestej- ganz uniilinlich, obgleich «'i- w.-e 
sie duukles Ifaar l»esali. Er 
hatte durchdringeude graue 
vergnügt und unfreundlich dreiublickten. .ledermaii i 
ging ilim aus dem Wege, uud der Hotelwirt klagl;- 
über seiue Kuauserigkeit und Uiihoflichkeit. Mr. Wr- 
stou dagegen war haruilos, groli, düuii und langw» i 
lig. F]r schien für seiue Frau zu schwãrinen, trotzde n 
si(> ihu so unfreundlich behaudelte. Sie lebteu niclii 
wie ein verheiraletes Paar zusammen, sondet-n hatt( i) 
iin Hotel getreuule Zimmer. , 

Iu ganz J.okken wurdo über die Eiigliinder gerede,. 
Xieiuand wulite, woher sle gekommeu wareu. S; * 
selbst sag-teu niehts, und auch Nielsen v(M"inocht'' 
niehts aus ihneu herauszubiiiigen. 

er Besitzer des Hotels berichtcte, dali sie sei;! 
früli, uoch vor der richtigen Saisoneroffuung, eiiig^- 
Iroífcn seieu, dali sie pünkilich bezahlten und wohl 
Jiabend zu sein schioueu. P>riefe einpfingcu sie w.'- 
nige und vou deu übrigen Gasten liielten sie sich 
geirenut. Das Ereiguis. das sie mit Xielseu und KoM- 
i)y zusamiiieugebrachl halle, war deu Engliiudei n 
die erste Veranlassung gewesen, mit andern P)ad ■- 
gasten iu Verbindiuig zu tret(;n. Da sie die ersteii 
.\ukoiniuliuge wai-en, so hatten sie bei Tisch ihi - 
Plaize au der Spitze der Tafel uud sich daselb i 
Itereifs heimisch gemacht. 

Die übrigen líadegiiste mêistens Ilandelsleu'<■ 
aus deu Stãdten O.stjütlaiids 1)etrachteteu sie ui-t 
Mililrauen und bliebeii dabei. Xielseu und Koldby 
sah mau ebenfalls für Englander an, uud das kühle 
Beuehmen, das mau deu Euglándern gegeiiüber zei- 
le, wurde auch auf sie überlragíMi. 

Xielseu war das sehr re.chi. Dhne einen besliniie 
li-n Piau dabei zu habeu, suchte er die ({(^ellschalt 
vou .Mrs. Weston auf. zumal er bemerkte, dali,s'' 
ihu gein* mochte. \'eiti;iueu sch(>nkte sie ihm frej- 
li(-h keuiK und vou sich selbst siu-ach sie niemal . 

Aber Xielseu vermochte denuoch wahrzunehmen, 
d;Ui sie sich mu-h England zurückselinte, und dali 
ihr die (iesellseliaft ilirer beid(.'n Begleiter lastig 
war; ihreji Gatten scliieu sie zu veraclitfMi uud ihreu 
Bi'udei gar zu verabscheueu. Dieser Bruder hatte 
augeiisclieinlich .Maíiht über sie; das war klar und 
{)al'te auch in Xielsens .Vnscliauimg über die Affitre 
von Cranbotuue (írove hiuein. Eiiien festeii Piau 
hatte er uoch nicht gefalit; so.wie (he Dinge lagen. 
war zurzeit niehts zu erreichen. Er niulite erst ihre 
Freuudschaft gewiniien, danu weun uiõglich ihr Ver- 
traueii, um so \ oni forinloseu uud unbe.stimmten .\rg- 
wohu zum Wisseu zu gelangen. Das war freilich 
keiu ganz ehi-euwerler Weg, doch haltc cr keiu 
andres Mittel, das Ziel zu erreichen. 

„Mrs. W(\st(m,'" sagte Xi*dsen. ,,wie ist. es eigenl- 
lich gekommen, dal) Sie diese S(Mte der Xord.see 
zum Aufenthalt wahlten? Es gibt doch drüiien eng- 
lische Seebiider genug, uud aus Eand und l.euten 
hier scheineu Sie sich auch nicht viel zu macheii." 

Sie schüttelte. deu Kojjf. „Man ist uicht iinmei- 
Jferr über seine Hatuílungen, Mr. Xielseu. Ich muü 
ditvseu Sommer meiner Xerveu wegeu an der See 
vcrbriugcii; hier ist es billig(>r ais in England. und 
aulierdem wüuschten meiu Bruder luid ineiu 
Gatte gera(h' hier zu wohiieu. Daium bin ich hier." 

„Sie warcMi aber liebcr uicht hier?" fragte \ii'l- 
sen. 

IU Eãcheln auf. 
Wünsehc - überhaupt keiiie. 
sehne mich nach Ruhe. Am 

hier und bli(.'k(; über die See, 
murmelt. Auch hõre ich Ihui>n 

Sie blickte mil müde 
„lch hab(í so wfiiig 

Ich bin bloli müd(> 
liebsten sitze ich still 
die hier so augenehm 
geru zu; Sie sprechen so ruhig uud nett. Bloli Fra- 
gen stelleu híire ich Sie uicht g(Mni. I<-h stelle uiemals 
Frageu, und es gibt ja aulier uus so vieles, ütier das 
mau reden kann. Sie kíluuen über Kunst sprechen 

über Musik Bücher." 
Xielseu zuckte die .Achseln. ..Ich si)roche aber 

viel lieber von Menschen, von Alaiinern luid Fi-aueu 
und ■ wie Sie schon wahrgenouuiien habeu vou 
Verbrecheu und Schuld. Das i.-^t meiu Steckeupferd, 
uud es langweilt Sie vielleichl. .\ber alies in aliem, 
sind es doch immer wieder di(> Menschen, die uns 
das ineiste Interesse abuíUigeii. Und weuu ich nun 
mil Ihnen rede. Mrs. Weston, niochte i(>h auíier- 
ordeutlich geru wissen, wer und was 'Sif! sind." 

„Das ist allenhngs eiue Tustige Foriu, iu der Sic 
Ihre Xeugier ausdrückeu, fiuden Sie nicht?" erwider- 
te sie lãchelnd. ,,Wer und was ich bin? X'ichts bin 
ich uiemaud !.\ber Sie haben recht, von Schuld 
uud \'erbrechen zu reden; das interessiert mich auch, 
besoudfrs, weuu Sie darüber reden. Ihr Freund,. 
Doktor Kolbby, sagte mir geslern, Sie venieinten 

dali es so e!n Dini;' wie gei-adezu 
haupt gabe. Danu glaubcu Sie vielhncht 
dali es direkt sehlechte .Menschen gnbt, 

l-!r zuckte die .\chseln. 

Vei brechen über- 
auch nicht, 
wie?" 

„Das hangt davou ab. was Sie uuter .schlechteu 
.Men.scheu verstehen." 

„Xiui, ieh meine ziuu Beispiel, einen .Men.scheu. 
der vor keiner Handlung zurückschreckt, wie Ixise 
sie auch sei, wenu sie uur zu stíiuem Vorteil dient. 
üder einen Meuschen, der andem das Eebeu ver- 
gilllt, bloC' um übel au ihm zu handelu ihuii Pxises- 
Uui eiiii» Freude ist." 

,,Ieh veriieine, daíi es solche Menschini überhaupt 
gibt," erwideile Xielseu. ,,Die sogenannte Schleeh- 
ligkeit isl meiner Meinung an sich niehts auderes 
ais ein .Mil'verstehen der Beziehiuigen zwischeu Mit- 
tel und Zweek. Die besten Handlung(Mi künnen ais 
schlecht erscheiueu, weuu diese r>ezi(diung nielu be- 
aehtet wird; aber daíi ein Mensch zwecklos l ebles 
tiui sollte, da.s gdaube ich nichi; ein Zweek muli 
immer sein, zum mindesteu ein eingei)ildeter Vor- 

so- 
nicht aber an lie- 

teil, deu der BetrelTeude dalx>i hat. Ich glaube 

er glau)>Ie zu er- 
suehte sie dureh 

mit Vvohl au irrige Berecluiungeu, 
wuLSte. S(:.-ldechtigkeit." 

Xielseu sagte dies mit .\bsieht,^ 
kennon, worauf sie hiuzitdte, und 
Widerspruch zu reizeii. 

,,Daun glauben Sie also nicht ari \'erbreehe7i und 
Verl)recher ?' Írag1e sie.. 

„An Verbreohen ja doch wa,s dii' Verbrecher 
aubetrifft, so weiehl meine Ansieht über sie vou der- 
laudlaufigen eutschieden ab. fu dej- Tal ver.stehe 
ich uuter Verb]-t>chern cher ludividuen, die infolge 
MangcLs au Mitteln zum Lebensunterhalt zum Scha- 
deu der übrigen .Mitglieder der Gesellschafl ein 
Schmarotze.i-daseiu führeu; sie erreichen dieses dureh 
Handlung'-en, die keiue eigeutlichen Arlxútsleistun- 
g-eii vorstellen, .sondem ihren Xutzen einbringen, 
ohiic dafür einen Cíegenwert zu bieten. Es ist ein ge- 
sellschaftliehes Uebel, das indc^sseu uudir einen (>pi- 
deinischen ais einen akuteii ("harakter triigt, uud die- 
jeuigen Vei brecher, die am weuigsteu gefiihrlich er- 
scheinen, die kleinen Diebe lunl die Eandstreicher 
sind ihrer Beharrlichkeit weg-eu gerade am gefiihr- 
lichsteu." 

Sie blickle auf uud fra,g1<': .,.\ber wie ist's mit deu 
.Mürdern ?" 

„Be4 d(^n Moi-dern kommt es alleiu auf die Be- 
gleitumstande au. Es k a n n freilich ein \'erbrechen 
sein, einen Menschen zu tüieu, aber das muli es 
uicht sein. Im Kriege gilt es sogar ais heldenhaft,. 
niogliehst vicie Meiischeu uiugebracht zu haben. 
Auch das TíHen kann wie alie Haudhmgeu gerecht- 
fertigt und uug(MTchtfertigt sein; es kommt eben 
ganz auf die Motive au." 

Sie zeichnete mit dem Sonnenschein Figureii in 
deu Saud. 

,,Die Bibel sagt uus . . 
,,Mrs. Weston,' 'uuterbraeh er sie, .,die P)ibel wol- 

len wir bciseite la.sseii. Di(í ist schon zu Irinfig niiLi- 
braucht wor(h'n, ais dali wir sie auT uusern I-'all 
anwcMideu kount(-n. Meine Ansieht ist, kui'Z gesagt. 

dali wir nichI das Recht habeu, eiuem audereu das 
Eebeu zu iielimeii, es sei denu iu der Notwehi-, .\ber 
wenii das Tíiten somit auch unge,setzlich ist, so 
braucht es doch dur(diaus keiu \'<'rl>rechen zu sein; 
es ist uur danu eiiis, weuu mau diese Handlung uu- 
ter (lie Kategorie jeuer schmarolzerisclK^n Handhin- 
gen, von deneii ich s|)raeli, einreiheii kanii." 

Mrs. A^'eston bli(-kle mit leisem rjaeheln aid'. 
,,Sie meinen also, daili uur Vagabunden und arme 

Eí ute. (lie zum .\i-beiteu keiue Xeigung haben, eiueu 
Mord ais \'erbi-echeu begehen kiiunen? Den aiideru 
ist's erlaubt, wie?" 

,.Das hab' ich uicht gesagl. Wir sprachen ja von 
\'erbreehern von schlecliten Menscdieii. Und ii-li 
sage uur, es gibt \'eibrecher, es gibt \'erbrechen luul 
es gibt llaiidlungen. die ni<dit nn sich verurteilt. 
s(nidem erst auf ihre .Moti\'e hin erkiárt und dauu 
beurteilt Wínden müssen. A\'enn wir einen ueueii 
Xamen dafür landen, so w.-ire der (.>rste SchritI 
niacht. Erst niuili mau über die Motive und danu 
über die Handlung richten. Gegenwiirlig geschieht 

g(M'ade umgekehrt. Aber natürlich kann ich Ihnen 
er 

Der Balkankries:. 

Die Türkeii s(-heineu wirkiich die .Absielit zu ha 
ben, ihr l.and auf das alhírgrüudliehste zu ruiniereii. 
.Jetzt, uachdem die .luugtürken revoltiert und sicg- 
reich get)lieben sind, w-olleu die .\nh.-ing(M* Kiamils 

veranstalten. E.s heiíit, dali die 
die Cataldscha-Linie vertcudigen, 

der Dinge absolut nicht einver- 
Juug- 

es 
wollte 
schei- 

das nicht alies so r»usführlich erkláren; ich 
Ihnen mu- die Grundlinic angeben. Denu Sie 
ntui Inter(^ss(> zu lialien für Mord uud Morder." 

„lch?" ri(>f sie ganz aufg<'regt. ,.Xun ja. um <lie 
Wahrheit zu reden, ich habe aus Zeitungeii uud I)e- 
teklivgeschichlen eiuiges Interesse d;ifür gewoniien. 
Gütt sei Dauk vcrbriugen ja die meisten von uns ihr 
ganzcs Eebeu. ohne mil einem lúnzigi.Mi von dieser 
.Men.schenklasse iu I5erühruug zu komnieu. .\b(M' In- 
teresse hal)e ieh. es muli j:i j(Hlen interessieren." 

,,Freilich interessiert es jedeii. Ich jiersonlich bin 
mit einem luichst merkwürdigen .Mordfall in Berüh- 
nmg gekommen ich wcrde- Ihiien ein andres Mal 
davou erzahlen, nicht heute. Der Fali ist híichst iu- 
tere.'^saut und vorzüglich ais Erlauterung meiu"r 
(irundauschauuug geeignet, die dureh niehts i)esser 
klargelegt werdeu kann, ais dureh Beispiele." 

Mrs. Weston lacludle. ,,Da haben Sie recht. Denu 
bei aliem Respekt vor lhr(>i- P.eredsamkeit so 

ganz klar \\-aren Ihre Theorieu ülier Mord und Mor- 
der durchaus uicht." 

,,Ich hoffc, sie Ihuen klar zu macheu." erwideríe 
Xielseu. .,Es ist meiu .Stecken])ferd, und ich will 
jueiii Bestes tuu, gerade Ihnen zu zeii;-en, wa< i(-h 
meine." 

,,A\'arum gerade mir?" fragte sie. 
,,Weil ich ein liefes Interesse an Ihueu netunf'. 

.Mrs. Weston." 
Da erhob auch sie sich. 
,,lch glaube, es i.st Zeit zum Euuch." sagte sie. 
Sie schritteu beide auf dem sehmaleu cg, deii 

mau dureh die Düneu gegrabeii uud dureh .^npflan- 
zungeu ge.yen Verwchtwerdeu g(>schützt hatte. dem 
Hotel zu. Eiid Xielseu war sich jetzt mit Sicherheit 
bewulít, dali .Mrs Wi^ston geueu ihren Willen hici' 
lebte, dal.; sie fiir Morder Interesse besali uud ilaR 

eiue (b^genrevolution 
Tru]:iK'n, welehe 
Viit der Wenduu;. 
staiideii seieu. Sie hielten die Regierung der 
türken nichI für legitim und hatten die Absicht. 
sie zu stürzeu. Deslialb würden sich eiuige Regi- 
inenti.'!- von d<M- 'VcrleidigungT^linie nach Konstaii- 
tinopel begebeii, um deu alteu Kiamil wieder in die 

ihre B(>gleiter .Mauner waren, die um ihres \'orteils 
willen vor fíosem nicht zurückschreckten. 

„Viel ist's gerade ni(;ht, was Sie h(M-ausgefunden 
haben," meiute der Doktor, ais er und Xielseu uach 
dem Euiu-h auf wtnter ab liegeiideu Düneu spa- 
zierteu. ,,A!)er wissen Sie, Xielsiín, da.s ganze Hotel 
redet bereits über Sie uud di(! englische Eady. ,\ls 
Sie mil dieser Dame zum er.sienmaí alleiu lieíi, dach- 
t(í ieh natürlich, Sie würden, wie sich das für einen 
Rachet- der Gescdlschalt gehort, bloíi auf Entdeckun- 
gen ausgehen. Xun aber habeu- mir dieser dicke 
Tuchhíindelr aus Randers und seiue Ehehíilfte doch 
wahrend des Diners .soviíd in die Ohren getuschelt 
über Sie, dali ich aufange, argwíihuisch zu werdeu. 
Xielseu, meiu, Knabe, ieh will nicht hoffen, dali Sie, 
uachdem Sie das Drama hier doch so vorirefflich ais 
ra(-hende .lustiz im Tragõdicuistil begounen haben, 
es schlieDlich noch ais Damenherzbrecher im Ope- 
rettenstil mil Eiebe uud dem übi-igen Kram iM^emien 
werdeu. Etwa wie diesíM- Sanger, d(n' jedeu Morgeu 
seine Ck'lielite anf deu .\rmen ins Wa.sser tragt, zum 
Skandal (h-r ganzeu (5emeinde." 

,,Sie macheu Witze, Doktor," sagte Xielseu. .,lm- 
merhin habeu Sie iusofern recht, ais der Mord an 
si(-h bei der Entfcmuug, iu der wir uus vom Schau- 
|:ltaz befindcn, meTu' in deu Hiutcrgrund tritt und 
ctwas ganz Absiraktes wiid, das vou dem, was rr 
in Cranboui iu> (irove war., in |>syc.holog-iseher Hin- 
sicht eutschieden abweiclit.' ' 

,.Und in wclcher Foi-m ziehen Sie deu Fali vor?" 
frag-t<> der Doktor. 

,,ln dieser hier. ohne Zweifel!" 
„Hm, und war, i<edenken Sie min zu tuu?" 
Xielseu reckte sich und blickte über die Se(> ins 

Weite. ,,lch werde alies tun, was die Situatiou ver 
laugt, Doktor ich lasse die Dinge au mich her 
ankominen, und beol)a('hle beobachte, bis ich klar 
sehen kann." 

,,Uud danu?" 
X-ielsen wandte sich um und legte dem Doktor 

die Hand auf die Schulter. ,,Daun sehlií^íie ich viel- 
leichl meine .Vugen uud s<>Íu:' gar niehts mehr." 

..Das .■=oll heilieu, Sie sendeu Mr, .\rmstroug kurz 
Xachrieht und lassíMi ■Madanie SiveUsen ohne Katze 
nachkommen, wie ich es vorigeu Dieustag \orschlug' 
CtUt, Xi(.'lsen, Sie wissíui, dali, \\as Sie auck luu 
miigeii, wohlgetan sein wird, .solange Sie uur ehren 
haft(^ .\bsichten hegeii und uicht uuter falscher Flag- 
ge seg(dn. \n eins aber, bitte ich, immer gütigst 
zu denkeii: bei unsereu Unterhandlungeu mit Miíi 
Derry gab es'immer noeh deu einen .\usweg, deu 
ich im allgem(.'ineu, weuu es sich um uuberührte juu- 
ge ]\i;inuer und nett auss(>h(Nide M.-idel haiuielt, iu 
Betraclu zielie, n.-imlich, dafi das .Maskulinuni da;i 
Femininum nimmt uud mil ihm auf uud davouláuft. 

fiuden hier dagegen deu fiminen Tcnl bereits mit 
eiu.MU gauz rechtmiiÜigeu Gatten vers(dien. was dei 
Fali erlieblich komplizierter gestaltet." 



2 Do vil«síC^t5 üíçsroiTiJin^ 

Kogierung' eiiizusftzon. Sollti- sich difsos Ixnvalir 
heiten vmd sicli dii* iin F<'l(lo stelieiichüi Ti-uppcii 
an den politischen K;uiii)fi'n b<'t<'iligen, daiin liStlt^n 
(lio Türkfn sulhst das Ictzto Wort {ícsproclifii iiiid 
dio Balkaiilündor hattcii ^'ar niolits nudir zu liiu, 
ais- die strfitondcii Biiidcr eiiizuslcckfii. 

Aus Bcrliii koimiil die Nacliricht, daü zwist-lifii 
Jkiiilaiid und Fi-.'inkr<-ic'li ciuc Spozialabinachunjí ))c- 
Dtand*'!) Imbe. Dícm* IxMdcii Gi-oíJmachte hatrcii ia 
Annenien resp. Syricn eiii<- ..militarisclie Demoustni- 
tion" veraii.staltcn woUfii, um die Ilolie Pfoi-te ziir 
Aunaluiif der Fricdeiisltoding^ungon zu zwiugen. Kun 
liiitten sie atx'i- diesoii l'lan fallon gtdassoii. Die 
„militãnsch('n Doiiioiislrationeu" lieiuif iiian! Daíi 
sich RuíJland Muniisclit, ist erklarlich, dciiii es .liat 
díu=< allerçrõliti' lutoiVí^se daran, dali dor Ki-io:? auf- 
liüre, der geiiieu g^anzoii Haudel auf deni Schwar- 
zen Meen- laliriilojil; es wiire auch verstaiidlich, 
wenn Oestorreich-L'ng-arn auf irgoiidwelchc Weise 
interveniereii wiüxle, aber Fraiikreicli hat 
lich am allcrweiygsten etwas zu sag-on. Auffállig 
ist es auch. ilaíJ R-aiikreich ausgerechnet im fer- 
nen Svrieii deu Druek auf die Hoho Pforte aus- 
üben wollte. Es ware docli bequenier uud vor allen 
Diiigen uriiniltenxir, wewi Fi'ankreich, wenn es sich 
schou nlcht i-uliig verhalteu kann, vor deu Dar- 
daiielleu deinonstrieren wiirde. A})er es schaut iiacli 
Syrien, das, wie mau sapt, für Frankreicli eiue In- 
toresseuspliaro bildet. FrankjTich hat, init eiiieui 
Wort, au die Aiinexioii oder wenigsteus Besetzuug 
Syriens gedac-ht. 

Vor einigeii Tageii lieklagte eiii lusobr;isiliaui- 
sches Blatt, dali die liochzivilisieite uud sehr fried- 
liebendei franzosisolie Xatioii mil il.-m iüinerialisli- 
sclien lluülaud eiu Bünduis ha: r. \\';iir iK ses Bünd- 
uis iiicht da, dauu koiinte íYankreieh eulscheideud 
fili' deu Fricdcii eiutreteu uud die streiteudeu Far- 
teieii trenueu. J)ieses I rteil war durch keiue Sach- 
kciintnis getriibt, deuu dor Maun \\'uüte uiclit, daíi 
die Alliauz luit Ruíilaud Fraukreich herzlich we- 
nig bedeutet. doun !-l"iuo Lago ist niclit gerade die 
günstigste. Jctzt hat es sic-h aber iioch herausge- 
etollt, dali z\vischen deui hoelivivilisioHeii Frauk- 
ivich uu<l deui iuiperialistisehou iíuíilaud iiiclit uur 
eiu Büiiduis, soudeni auch eiue Cíesiuuiuigsgoineiu- 
nehaft besteht, deuu beidc habeu daraiF gedaoht, 
daíi Fiiedeusstü^uug auch etwa.s sei, was uiau sich 
dm-ch ein gutes Stück Land bezahleu lassou uiüsse. 
Daü sie uuu beide vou ihrem Flauo absteheu, ist 
wohl auf die luterveutiou des j.imjwriahstiseheu"' 
Deutschlands zuilickzufühi eu, deuu gesterii hieli es, 
dali Deutschland alies darau setze, uui weitero Ver- 
wicklun^en zu verhüteii uud daíi diese B<Muühuug 
auch iu Fraukreich anerkaunt werde. Die zivilisa- 
toiisehe Missiou hat also uicht Fraukreich, souderu 
Doutschlaud erfüllt. 

Die neuo türkisclie Begiorung hat uoch keiue Zeit 
gefundeu, die Kollektiviiote zu beautworteu. Das 
weixle abei' iui Laufe dioser Woche gescheheu. Wie 
JiliOnse Autwort ausfalleu wird, kauu mau sich ja 
denkeii, deuu sie muli gerado vou dou Mâuuem õr- 
teilt werdeu, die die Ho.gieruug Kiamils stüi-zteu, 
weil diese auf Adriaiiopel ver^chtou wollte. Die 
neue líegierung \vir<l Adrianoj)el uicht liergebeu uud 
die Bulgareii wenlou auf dieses Vilajet uicht ver- 
zichteu. Diese iuüsseu sich also wiedor aueiuauder 
reibeii. und da uuiíi Feuer eutstehen. 

Hue etwas uuverstaudliche Xachricht kouuut über 
Ix)udou. Ks lio.íit, dali die „Deutsehe Bank" der 
ueuon türkisclióu Rogiei ung zwei Millioueu Pfuud 
Sterling vorschiolieu wolio. Eiu solcher Vorschuíi 
wíire der Türkoi wohl viel lieber ais di(! Vorschüs- 
(5o boi Adriauopel und C.ttaldsclia, aber wir ^.rlauboii 
uicht, daü die ,,Deutsche Bíink" gerade jetzt )xíi 
dem Hchreckliehsten Wii'rwarr eiue so riesige Sum- 
me in der Türkei anleg<'u Mii'd. 

Uumíinieu soll seine Forderungeu erweitert ha- 
.en und das sei iu Bulgarien sehr schlecht aiifge- 

liommcn wordeii. Es wird auch wieder vou der 
Mobihsierung dei' rumíiuischen Truppeu gesprocheu. 
Dieses tierücht wirtl \on auderer Seite aber wied(>r 
in Abrede gestollt. Die "Haltung Humauiens ist 
un\'erst;indlieh, aber es ist moglich, dali darau wo- 
uiger Kuniãuion ais der Kabeljungo schuld ist. 

Bundeshauptstadt. 

K a i s e r g e b u r l s t a g. Der lUuulosprasidont, 
Marschall ]l(>rmes da Fonseca, richtete au Kaiser 
iWilhelm il. ein herzliehes CUückwunsohtelegramiu. 

Am At)end faud iu deu Rãuuieii der Gesollscliaft 
,,(terniania" eiue Feier .statt, zu der uuter audo- 
reu auch der Miuister des Aouíiern, ilerr Dr. Lauro 
Müíler, erschieu. Die I'resse uahm vou dem de- 
burlstage Sr. Majestat Xotiz uud alie Aeuíieruugen 
wai'on sehr lierzlich gehalteu. Sogar die Zeituug, 
die uoch neulich das doplazierK" Wort vou dem Lo- 
weugebrüll des Kaisei s fallon lieíi, drückte dem Kai- 
serlieh Deut.scheu Ciosandteii, Herru Dr. (J. Micha- 
helles^ ihrou Cilückwuusch aus. 

Die p o r t u gi e s i s c li (> A u s w a u d o i' u n g. ^\'ir 
leilten IxM-oits mit. dali der portugiosische Miuister- 
pra.sid(,'nt die Verfüguug wegeu dor Kollektivpassc 
aufgoho))cn hat)o. Xacli eiuoi' Erkliiruug dos poitu- 
giesischeu (iosaiidten iu Rio de .Janeiro, Dr. Ber- 
nardino Maoliado. ist die .\ufliebimg auf die Vor- 
stellungon zurückzuluhreu, die er to]ogi'aphisch in 
Lissabou orhobon hat. Docli ist das Verbot. Kol- 
lektivpru^^se auszustelleu, uiu' provisoriscli auBor 
Kralt geseizt worden, uud Herr Affonso Costa will 
die Frage uoch goiuiuor studierou. Es ist also uoch 
immer müglioh. dali die Auswandoruugs-Erschwí>r- 
uis aus iiuanziolleii Ciriiudon doch iu Kraft tritt. uud 
os wir<l erustlioher Anstroupingeu seitens uuseres 
Auswartij^ron .\mles bedüi'fen, um die für ims so 
^augojiehmo Verfüguug dauerud zu vermoiden. I)io 
Lissabouer Blatter habon die HaltU)ig dei' hiosigon 
Presse uud der brasiliauischcu Rogienmg Icbhalt 
kommontiert und sind im allgemeinou der Ansicht, 
daíi wir im Heohte .'-iud. Xiomals sei iu Portugal 
e.in Versuch s^^^Muaclit woi'deu. die Auswandoruug 
so au erschwerou, wie din'cli das Verbot dor Kol- 
lektivpasse. Eiiiigo Bliittor wioson auch darauf hin, 
dali boi einem Zollkrieg, der ais Folgo der Erschwo- 
ruug der Auswaiuleruiig outstehen kounto, Portu- 
gal uuoudlich mohr loideu werde ais Brasilien, deuu 
Portugal wej'de. des brasilianischeu Marktos be- 
raubt, einer fMrciit'rji.reu Krise zutroiI)ou, wahrend 
dor .'ibsatz lira.-^iliauischoi' Produkto in Portugal so 
gering sei, daíi er für Brasilien gar keiue RoHe spie- 
le. Also dassolbo, was wir bereits deu Italieuern zu 
orwiigou gabou. (Die Eiuluhr Bra.silieiis aus Portu- 
gal werteto IIXMI ;52.Í).V2: uud lí)10 :?;).7()8: (UU.-í 
Pai)ier, die Ausfuhr uadi jouem Eaudo aber 1009 
mui 2.!:)5K);1K')S mui l'.M() í.tiíM; 878-"s Papier.) 

Die Light aud i'owor, eiuerloi untor wol- 
ohem Xameu sie dem Publikum outgegentritt. halt 
es im Vollgofüh! ilnor Monopohvüi^de für hochsl 
überflüssig. der Kundschaft ^utgegonzukommou. 
Ihre AugestelltíMi steheu zum groííen Teile auf dom 
Standj)unkte. daíi sie uicht dos Publikums wegeu, 
fonderu das Puldikum ihrotwegeu da sei, gouau so 
wie die offeullicUeu Boamtou. Bosouders die .\u- 
go.stellten, die mit <lor Eiuziohung dor Betrage vou 
(ia-s-, und Elektrizitatsr-'chnungeu lx>traut sind, zoich- 
non .sich durch,gioíic Hücksiolitslosigkeit uud Selbsl- 
hç^rlichkeit aus. "Weuu ihuou die Xase irgend eínos 
Kuuden uicht gofallt, dauu findou sie etots eiuou Vor- 
wand, uni mir nichts dir nichts das tias oder dio 
Elektrizitãt abzusperroii. Eiu bezeichueuder Fali dio- 
ser Art erei^íuoto .'-■ioii mit dem pensionierteu Bun- 
desrichter Dr. Cau<lido Cliaves iu der Rua Teixeira 
.lunior. Dr. Chaves bekommt alie Mouate soiuo Oas- 
rechuung' untor dem NauKui Cláudio Chaves jtrit- 
sentiert. Er reklamierlo wiodorholt und wies da- 
rauf hin, daíi er Cândido uud nioht ("laudio hoiíie 
und daíi er spiiter eiumal, weuu or soin Depot ab- 
he,bon wollo, womõglich Sehwiengkoitou habeu wor- 

Als ihm vorgestein wieder oino Rechnuiig auf 
Xameu Cláudio Chaves pi'aseníior1 wurde, lehn- 

te er <lie Zahhmg ab. Er war offeubar im Rechti'. 
um .so mehr, ais er schou früher reklamiert hatto. 
Auliei'dem liof die Cesellschaft uicht im mindesteu 
Gefahr. denn da.s De])Ot dos Riehtors betragt õO ilil- 
reis, mehr ais das DoppeUo dor Rechuung. lYotz- 
(lem speirte d«.'i- Cobrador, der wahrscheinlich dou 
Wcg uicht nochmals maohen wollte, kurzerhand das 
tias ab! Dor Fali ist t^ypisch, ufld die Gesellschaft 
kaim die Schuld uicht áuf deu Angestollteu wiilzen, 
denn die Loute handeln in dem tieiste, der ihneu 
\on obeu eingeflõíit wiiri. 

Verhetzuug. Das ..Jornal do Brasil" gab ge- 
•steru aus irgend eiuei- IVauzò.sischen Zeituug oder 

trat Herr Godofrodo Cuuha entgegon. Der .Vutrag do^ 
Herin Enéa.s lialvão sei uugosetzlioii und vor- 
fassungswidrig, ja soj 
sei. das guto Einvoin 

I walti-n zu zerstoreu. 
íugi, duich Aoiiilermi 

rar auarchisch, da or geeignet 
«•huien zwischon deu drei tío 
Das Obergericht sei uicht be 
- soiner Geschaftsorduuu^ Co- 

/leitschrift ein Bild wiedoi-, das geeignet ist, in Bra- 
silien unfreundliche tiefühle gegeu Üesterreich-L'n- 
garu zu weckeu. Das Bild zeigt den .Kai.ser Franz 
.Joseph mit .sorgeuvoller Miene und in nachdenk- 
licher Haltung am Arbeitstische sitzend und nel)en 
ihm stehoud 
Erzherzo 
sch]'iít lautet: 
otler Krieg? 

mit gi'inimig di-oheudeni tiesichte dou 
Franz Ferdinaud. Dio Untor- 

.,Das òsterreichische Rãtsel: Fi'ieden 
Wer Eiu'opa beimruhigt uud wer 

Tlironfolger 

Europa hoffen laíit: der Erzherzog-Throufolger Franz 
Ferdinaud uud der alte Kaisei' Fivauz .Joseph (82 
.J.ain'e alt und 64 Jahre Kaiser)." — Das „.Jorual do | 
^Brasil" hat. wie wir ihm sclion bewieseu habeu, 
vou der Politik des Auslandes so weuig Ahuuug,' 
dali es sich derartige Bilder ruhig verkueifeu konute. i i mig. da 
Brasilien hat keinen Aidali, sic;li iu ouropSische An-1 
gelegeuheit zu mischeu uud franzosische Politik zu 
niachen. ir habon zu Hause geuug zu tun! 

o r b r e c h e r i s ch e Ge w i n u s uc h t. Der Sta- 
tionsvorsteher vou Areai au der I^eopoldina Railway 
beschlaguahnite eiue Kiste, die angeblich t)b.st ont- 
halton sollte, in A\ irklichkí'it aber 20 Kilo Dynamit 
euthiolt. Um Fi'acht zu sparon uud schnellere Ik*- 
foi'derung zu garautieren, war der Ex[)loslvstoff mit 
falscher Deklaratiou aufgegelxjii worden. Der ilanii, 
dei da.« Lel,)eu der líeisendeu uud die Eiurichtun- 
go.n der Bahngosellschaft in so verbrecherischor 
\\ oise aufs Spiel setzte, ist eiu Italienor nameiis 
Santo Rossi. l)io tíesellscliaft hat bereits .Vnzeigo 
erstattet, uud da es .sich um deu Prozeíi eines má^-h- 
tigeu Unteruohmens gegeu eiuou kleiuon Kaufmanu 
handelt, so darf mau sogai' hoffen, daíi der unhei- 
hge Santo eineu gehorigen Doiikzettel orhalt. 

A 111 a z o n a s ■ S k a n dal. 
vou .Vmazoiias w;ilu'eud der 
riode, Di'. Sá Peixoto, stand 
der zwoiten gewalt.sani< 
Antonio Bittencourt bis 

Vizcgouvernour Dei 
vergangenou Auitspe- 
iii dom Zoitraum vou 

.setze zu auiiullioren. Es habe allerdings die Aufgabc, 
vcrfassuugswidrige tiosetze zu aunulliorfn, aber 
uicht durch auf dioíJo Ait und überhauiit nicht oliiie 
Prozeli Dom (ioricht sei violmohr austh ücklioh un- 
torsagt. Entsehoidungen .,iu thesi" zu troffon, son- 
dem os kounen mir „in spacie" entschoideii, wenn 
ein durch ein solehes Gesetz Betrofffiier eineu Pro- 
ze'íi oinloito. Ehe das Urlaubsgesetz orl.isseu war, 
durfto das Tribunal durch seine tio.schaftsordmmg 
deu l ilaub seiner Mitglieder regeln, jetzt al>er w:ii-o 
eiue solche Be.stiminung eiue Verletzung dos Aitikols 
lií der Veifa-ssung. Wenn kJas Tribunal dem Vor- 
schlago dos Herru Enéas Galvão folgou wòllte, so 
würde der Regierung uicht iiur das Recht zustehen. 
deu beurlaubten Richtern die Gehaltzahluiig zu vor- 
weigern, sondem sie kõniite die t")berrichtor auch 
[trozessiereu, ohne duü icüas Land der richterlichcn 
Gewalt beraubt wiuxle, denn gemaíi dem Gesotze tra- 
tou sofort au Stelle der verhiiiderten Oberrichtei' dio 
Biuidesrichter, die ihre gesetzíicheii Stolivortroter 
«iud. Herr Godofredo Cunha schloíi mit dor Versicho- 

mehr ais er das Oberste Bun- 
I ue.sgoricnr goacniei und geehrt zu sehon wünsclio, 
I ais die ausglcichende Gówalt uuter dem re|iublikaiii- 
I schon Regime, aber er werde clRMideshalb soino Stiiii- 
I me nie dazu hergebon, um iu die Befugnisso dor boi- 
deii auderen Gewalten einzuyreifeu uud dioson so- 
mit die Achtung zu versagen, die er für dio richtor- 
licho Í)oauspruch<'. Der Prasident erachteto dou t!o- 
genstand angosichts seiner ju inzipiellen Bodoutung 
für so wiohtig,or\leu!Wuiisch ausspiaoh. dio Mit- 
glieder des Gorichtshofes míichteu dio Frage ein- 
gehond studierou, und d;i|!i er für heuto oino aulier- 
ordoutliche Sitzung auborauinto, in dor ausschlioli- 
licli über die rrlaubsfrage vorhandolt werdeii wird. 

Lloyd - Leiden. Der Lloyd, diese Zeutralbahii 
zu Wasser, verursacht imseren Ministeru wieder viel 
Kopfschmerzen. Boi jodem .Monatsabschluíi orgibt 
sich eiu Deffizit luul „Bauco do Brasil" muíi immor 
wieder ein PflH.sterchen auf die Wuiide legou. Dali 
diese Situation auf die Dauer nicht hahbar ist, da- 
rüber sind alie einig, aber darüber, wie mau dioser 

; amerika und iiinniil aueh nioht dio fLalfto vou dou 
1 ab, wa.s na<'h dom Vaukoelando goht. Dout.schland 
kann also mit seiner Stoliung auf dom hiosigon Mark- 

j te sehr ohl zufriodeii soin, und weuu dio llorreii 
I Erzbergor und Macki-n aufriehtig soin wollon, dauu 
r müsson sii' auch sagon, dali dio doiitscho Ausfuhr 
' nach Santos iu demsolbou Maü»' gow;u hsen ist wio 
í die Einnalimeu uu.soros Staatos infolge der geglück- 
teu Kaffoovalorisatioii zugenommeii habeii. Dio Auf- 
nohtigkoit ist aber eiue Tug<'ud, die mau weuig- 
stoiis boi Erzbergor uoch nie walirgonoiumen hat, 
und deshalb glaulion wir nicht, daíi der Mann iiii- 

I stande ist, auch dio aiidero .Soito doi' Mi-daillo zu 
zeigoii. Dio paíit nicht iu .soiiion Kram und doswe- 

I gon verschwoigt er sie, und mau muli sohlielilich 
uoch fix)h soin, dali dor mutigo Kanipe, dom os auf 

; eiue Lüge mehr oder weuiger uicht aiikommt, nicht 
die Behaujitung aufstellt, die doutsclie Ausfuhr nach 

; Santos sei eine sehr geringe und geho mit jodom 
i .fahre zui ück. Fahig ist ja Erzbergor zu alioni. 

! 
I Ml 

S. Pau Io 

K a i s o r - G e b u r t s t a g s 

Lage ein Ende maciien .soll, gehen die Ansichten aus- 
n Abs<.'tzung des t,"oronel! einander. Der Verkohrsministor, Herr Barbosa Goii- 
zuiii Amtsantritt des 

tors .loiiathas Pedrosa nur acht Tago lang an dei' 
Siútze der Regierung. Diese Zeit geuügte. ihm al)or, 
um hòchst interessante Dateu über deu Stand dor 
StaiUsfinanzeii zu sammehi, die er mit entsprechon- 
dein Kommentar iiunmehr der erstaunten Mitwelt 
zuganglich gemacht hat. Danach schuldet Amazo- 
nas seineu peusionierten Beamten 7õ3:718!?:n2, dom ' 
Pereonal seiner vSteueramter 2õ7:008-'?4()Ü, deu Volks-' 
schullehrern 731:888.'?8.3í) uud deu Richtern im 
Iiinern des Staates 731 :t)2Gs041. Die Staatsschuldou ' 
belaufen sich auf 72.478;8Ü7.'*7'JL Ais Herr Antonio' 
Bittencourt die Regierung übernahm, schuldete dor 
Staat seineu Beamten im ganzen 3.317:HI7877íl. Ais • 
Herr Bittencourt seine unfreiwilhge Weihnaciits- { 
fahrt in dem Motor)xK)t der Revolutiouare antrat,! 
war die Schuld auf 13.704 :G91S21(1 augewachseii! i 

Sona-; (^'íiives sei dafür, d.'í(íi dor Lloyd ver]>achtet worden 
müsse und diese Ansicht werde auch von dem Bun- 
desprasidenten geteih, der Finanzminister sei aber 
dagegeii, denn er moine, daíJ auch verpachtet der 
Lloyd dor Regierung zur Last falleu werde uud da- 
rin dürfte Herr Dr. Sallo.s nicht so ganz uurecht 
habeu. Xach seiner Ansicht wan; es besser, wenn 
mau den Lloyd verkaufen würde. Da.s wollen wie- 
der die anderen uicht, deuu sie denken, e.s wiire et- 
wa.s Mamagel, wenn die tíesellschaft, welch(í die 
Regierung so lange unterstützt uud deren inventar 
sie uachher selbst übernommen hat, ganz auflioren 
würde. Das ist ebenfalls richtig, aber etwas muli 
doch gescheheu, denn der Lloyd ist wirklich schou 
an dem Punkt angelangt, wo die tieniütlichkeit auf- 
zuhoren pflegt. Jetzt denkt mau nun an eine gros- 
se Anleihe. Es solleíi nicht weniger ais zwei ilillio 

Und das, obwolil die zwei ersten Amtsjahre des ; sterling für den Lloyd aufgenommenwer- 
des Herru Bittencourt dem Staate infolge der enoriii! 
hohen tiummiprcise auíierordentliche Einiialimeii I 
brachten. Deu Abgeordneten der t)i)position, de-1 
iien er natürlich nicht gewogen war, lieíi der tiou- 
verneur zur Strafe dio Tagegelder uicht auszahlon.' 
Sie hal)cn uoch 124:42ll.':<000 zu forderu. Uuter der! 
íieiien Regierung worden sie aber schleunigst zu i 
ihrem tielde koiumen, ehor ais die Lohrer und sou- j 
stigen Beamten. Sie kõnnoii einem überhaupt am ■ 
wenigsteu leid tun, deuu die ineisteii Mitglieder uii-1 
serer mcisten Volksvertretuugeii sind ja doch nur j 
Drohnen. Man kann die Rache sogar originell fin- j 
den. Vom Juh 1ÍK)8 bis zum 31. Dezember lí)12 be-1 
trugeu dio Staatseiunahmeu 05.141:4tK)S8G2. Auíier- 
dom hat Herr Bittencourt in dieser Zeit Staatsan- 
leihen im Betrage vou 12.07G:00t)80tX) ausgegebou. 
Er ist aber trotzdein nicht nur den nieisten Staats- 
beamten das Gehalt schuldig gebliel>en, sondem hat 
auch nicht etwa õffentliche Arbeiteu ausführen las- 
sou. Untor dieseu Um.stauden ist die Frage nach dem 
Verbleib des Geldes allerdings i)erochtigt. Beant- 
'wortct wird sie natürlich uicht worden, denn es 
waro ja iu dor Geschichto der Rejniblik ein gora- 
dezu uiierhürter ^'^organg, wenn eiu Gouverueur zur 
Verautwortung gezogen würde. Dor Xachfolger iiiag 
ja eiu ehrlicher Maun sein und rechtlich wirtschal- 
ten, aber deshalb laüt er es sich doch nicht einfalleu. 
seineu \'orgauger vor Gericht zu stelloii, iu diesem 
Falle also vor deu Staatskongroli. Ersteiis hackt eiue 
Kraho der anderen dio Augeii nicht aus, (uud uuserr> 
Politikor mõgen sich noch so sehr bofohdeu, im 
jtirundo bildon sie doch nur eine groíio Kliquo, di.' 
gemeinsam auf Kosteii dos \'olk<'s lebi), und zwei- 
tens würde der Prozeli doch mit aller Wahrscliein- 
lichkoil auslaufen, wie das Horuborgor Schieíien, 
o-Ihíu weil auch iu dou Kongressen (Ue Klüiigol iiur 
bis zu einer gowisseu Grenze auf einander loshaueii. 
Uuter dom Kaiserioich wilie dergleicheii unniog- 
lich gewesen, denn D. Pedro 11. lieli deu Staats- 
dionorn nichts durchgehen, mochte es sich um einon 
kleiiien Steuereinnehiner otler Postagenten odor 
eineu gi'OÍieu Stíuit.sgouvorneur oder Ministor liau- 
dohi. Das wuí.)teu sie auch alie, uud sie riehteten 
sich darnach. Freilich wareu es dauials auch Staaís- 
d i e 11 o r, wahrend es heuto umgokohrt Staats- 
b e h e r r s c li o r sind. Unsore Monarchisteu wenlen 
mit Skaudaleu dio.ser Art reclit zufrieden .soin, (L-iin 
sie sind ja asser auf ihre Mülilon. Die he.rrschend.' 
Kli([ue ist so vorblondol, dali sie selber di? besto 
monaichistischc Propaganda macht, dio sich donkou 
Jalit. Sio rount obenso blindlings in ihr Vorderbon, 
wie dio Iranzòsiseho .Vristokratio dos .\ncien Re- 
gime. 

Die B (,'u r 1 a u b u 11 g o 11 d (; r Richtei. Das 
neuo Gesetz über dio ]5eurlaubuugen der IVamteii dor 
Republik hat in der Sonnabondsitzung dos t)bersten 
Bundesgorichtos .Viilaíi zu ausgedehnteu Eròrterun- 
.gon gegebeii. Das iieiie tiosetz be.stimmt namlich, dali 
dio übei'richtor Urlaub bis zu (5 Monaton mit Ge- 
halt ohne dio Gratifikatioii und darüber hinaus mit 
der Halfte dos Ciehaltes ohne die Gratifikatiou er- 
halten künnen und daíi vou der tiowãliruiig dos Ur- 
laubs (die durch deu Prasideuten des t)bersten Bun- 
desgorichtes erfolgt) dem Justizmiui.stor Auzeige zu 
erstatteu sei. Mit diesoni tíesetz sind einige Richter 
uicht zufiiíxlon, und ais ihr Wortführer beantragto 
H(;rr Enéas tialvão, dio Cieschaftsordnuug des hocli 
ston tiorichtí-hofes zu audorii uud dio Bestimmmig 
aufzuuehmen, dali dor Gerichtshof befugt sei, den 
Oberi ichteru Urlaub auf beliebig lange Zeit uuter 
Zalilung des volien Gehaltes uud aller 

den und Herr José Cai'los Rodrigues soll dieses tio- 
schaft vermittehi. Dali Brasilien dieses Geld bekom- 
tnen wird, steht auJior Frage, aber es wird nicht von 
groíiem Segen sein. Zuorst wird mau fünf bis sechs- 
tausend Contos Schulden lx;'zahleu müssen; der Rest 
wird für die luibetlingl inotwendigen Xeubauten drauf- 
gehen und dann wird die Regierung wieder in deu 
Sackel greifen müssen, um dem Lloyd die Mittel 
zu geben, damit er seine alten und nenen Schiffe 
falu'en la.ssen koune. Man kann die Sache nehmoii 
wie mau Avill: e-s komnit immer auf oins hinaus 
— der Lloyd kostet der Regierung ungeheurc Suin- 
inen Geld uud je mehr mau ihm gibt, desto mehr 
braucht er. Und anders kann e^i ja auch gar nicltt 
sein, denn die Kredite sind nur dazu da, die .Miíi- 
wirtschaft zu forderu. Hat der Lloyd Geld, dauu wird 

! aus dem Volien gewirtschaftet, und hat or keiiis, 
: diuin streckt er wieder die Hand aus. Xoch neulich 
I hat der Lloyd den nach Porto Alegre reisondon rio- 
1 grandensor Biuidesdeputierten ehien eigonen Dam- 
! pfer zur Verfügung gestellt. dias ist ein Zeichou, 
j wie boi dem Lloyd gewirtschaftet wird. Dio Politikor 
I bekommen von ihm alies, was sie verlangen und so 
I koinmt es, daíi der Lloyd anstatt von dom Publi- 
j kum zu verdienen für die Politikor umsonst arbeitet. 
i So geht es nun seit Jahren i!»;uí Jahrzehuten uud es 
I ist nicht zu verwunderu, daíi das ganze Untoruehmen 
i immor wieder vor dem Bankerott steht uud obenso 
wenig ist zu verwunderu, dali dio Regierung iiuiifr 

I wieder neue Sunimen aus.setzt, um den Lloyd zu 
; halten, denn sie tut ja doch nur das, was dio Poli- 
I tiker habeu wollon. Würde mau deu Lloyd vor- 
1 pachten und würde der Pachter nicht den Miit, deu 
I Politikoru alies tias zu verweigcrn, was sio bisher 
. von dem Lloyd gehabt, dann wird auch or bald dio 
^ Pleito anmelden mü.ssen. Tat er aber den Horrschaf- 
ten uicht deu Willen, dann kann or sich auf dio 
groliton Schikaneu gefaíit machen, doun dic Poli- 
tikor wcrden es ais eine groíio SchmiUorung ihrer 
„heiligeu Rechto" empfindou. wenn mau ihneu koi- 
no FroipaBsagen und koine Frachtfreiheit mohr bo- 
willigen wird. Wie soll niui die Regierung diese 
dringeude tielegenhoit regeln? Das i.st leichtor g<!- 
fragt ais beantwoile.t, denn mau muíi daran denken, 
dali die Regierung gowisseu Leuton gogonülx-r 

j inaehtlos ist luid diese, sind gerade daran interessiort, 
! daíi dio Lloydbummelei nicht aufhõro. 

j E i n - u 11 d A u s f u h r i n o 1 f >I a h r e n. Xach dem 
Bulletiu der ,,Associação Commerciar' iu Santos 

I «-urde in den letzton elf .Jahren über don genanu- 
! teu Hafon für folgeiido Sunimon ein- und ausgofühil: 

F e i o i^r Im groíiou 
Pestsaal der 'Gesellschaft tioruiania faud gestori' 
.\bend eiue erhobende Feier statt aus Anla,íi des tíe- 
builstanos S. M. <1es Deutschen Kai.sors. AVio be- 
ivits unsore Vorfalu'on zu Tacitus' Zoiton boi fost- 
lichou ticlegenheiton tafeltoii und don Boclior 
schwangeu, so wareu diesem alton Brandi auch go- 
stem viole Mitglieder der deutschou Kolonio trou 
gobiiebou, um ihrou Landosfürstou zu foi<'ríi. Wir 
nanuten dio Feier eine erhebondo. Sio wurde os bo- 
souders durch dio Woi1o, dio dor Kai.s'?'rlit-ho Kon- 
sul, Herr Dr. von <lor Heydo, s]n'ach. Wort o, die 
íon Horzou kaiiien uud zu llerzen gingou; Woite, 
dio wohl joder Doutsohe, was iminer soin ])oliti.scho.s 
Bekeiintiiis sein mag, untorechroibon kauu. in sei- 
ner kuapi)ou Ausdrucksweiso. uiul mit soiner holloii 
Stimme, die dio Woi1o bis in dio oniforutoston Ek- 
ken des Saalos tragou, .sagte llorr Dr. von dor Iloyde, 
ais or sich zum Kaisoiloast <>rhoi). etwa das Fol- 
geudo: An der .lahroswondo halio dio Uhr oigont- 
lich 13 sclilagou sollen, statt 12. doun das .lahr- 

, hundei-tjahr 13 habe eiue lioho Bodoutung in dor 
j Geschichto un.sores Vatorlandos. Es sei das .Jahr, 
: iu dem wir vor 100 .lahroii uns auf uns sollior 
j bo.sonnon hatteii. Heuto auch würtlo os sich zum 
; ersten Maio eroip-nen, daíi ein'Kaiser dos jungoii 
: Reiches sein 2r)jahnges liogierungsjubilaum feiern 
i kõnne. Viole Schattoii witixMi dem danials juug(>u 
: llerrsclier auf deu Weg gefallon. Felilomlos Zu- 
i trauen im Innern, Militrauen iiei den fromdon Vol- 
I kem Roiou ihm nicht erspart gewoson, deuu mau 
I habe ihu fiir ruhmsüclitig und kriegerischou Xoi- 
I gungen für uicht abhold golialten. Heuto, nach 25 
i jahren, sei das anders. Ein tíefühl dor Ruhe und 
Hicherheit und das Bewulitsoin der Eiuigkoit sei 
hei uns Deutschen eingezogtMi. Dor Haudel blühe 

I wie nie zuvor; dio industrie beschaftige unsero gros- 
! se, stets Avachsonde Bevolkoruiig, .so dali mau heuto 
j kaum noch von einer Auswandoruug reden konno. 
I Heer uud Flotte, dio uns die Werke dos Friedons 
I gewrihrleistoii, ja, gerade oino Bedingung dafür 
i seiou, .standou auf früher kaum goahnter llòho. 

Xicht zum geriugsten Toil soíen diese onormen 
Erfolge der Einsiclit uud personlichon Antoilnahuie 
des Kaisers an allen wichtigoii Lebonsfragou der 
Pvation zu dankou, dessou hòchstes B(>stroben os 
sei, Haudel und Waiidol zu forderu, die.so aber durch 
eine starke, gewappnote ^lacht zu schützou. 

I.Kange Jahre habe die Welt den Kaiser uud seine 
Bestrobungeu verkannt, .sollte aber wirklich eiumal 
in fi-ühern Zeiten s<'inor Regierung der Kaiser den 
Ehrgeiz gehabt habon, krií^gerische Lorboeren zu 
sammeln, dann sei der Kaiser dieses Wunsches Hen- 
gewonleu uud hatx^ .sich jonen hochsten Ruhm ge- 
wonnen, von dom so violo unserer deutsclien Dich- 
ter gesimgon habeu, .so schon der altestou einer, Wal- 
ter von der Vogehveido, ais er sagt: 
Wer schlagl den Lowen, wer schlíigt don BiiriMi, 
Wer üborwindot dioson uud jeiien? 
Das ist ji-ner, dor sich selbst bezwingl. 

Der Kaiserhcho Kousul s;prach sohr erust, und 
Ernst lag auf deu Gosichtern soiner Hõror. Ais os 
aber hieli, dio tllfiser zu orhobon, loste sich der 
Banu. Das geschlosseue, brau.sende Hoch, das dou 
Worton des Herru Di'. von der Heydo folgto, wird 
ihm bewiosen habon, dali or deu tiedanken soiner 
Horer dou richtigen Au.sdruck g(>gebon hatto. 

Xach dor offiziellen Rede orgriff Herr Kousul 
von dor iloyde noch eiumal das Wort, diosmal um 
bekannt zu geben, daíi S. M. der Kouig vou Preus- 
sen geruht habon, deu IJorren Dr. Lehfeld und 
Bankdirektor C. Hofmann don líoten Adlerordon zu 
verUuhen. "iu Auerkonnung fiir ihre horvorragen- 
don und mit Erfolg gekrünte^i Bonüihuugeu um die 
Deutsche Sciuilo. Diese Ehruiig erstrocko sich auf 
die ganze Deutsche Kolonio, dio zu dom jíatrioti- 
scheu Work boigetragen habe. Auch habe S. .M. bo- 
1'ohlon, dor Deútschen Schulo iu São 1'aulo zolin- 
nausend Mark zu überweisen. 

Wir golioii uicht fehl, weuu wir überzeugl sind. 
daíi.' für dioson uützlichon B<'weis allerhüchster tína- 
do dio Schulo liem Kaiserliclion Konçul zu dankou 
hat. 

Herr 11. ikimborg brachte in wohlgesetzter 
ein Hoch auf uiisoron Kousul aus, Herru Dr 
dor Heydo, der os vorstanden hat in kurzoi 
froundliclLste Fühlung zur Kolonio zu gowinnon. 

Xachdem noch dor Damen mit oinigen Wortou 
schmerzlichon Bodauerns wegeu ilires Xichtorschoi- 

1,'odo 
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Zeit 

iious godacht war, wurde die Tafel 
die sonst sehr liübschi'. wolil gelungeiH 
reichto ihr Ende. . 
, Empfang beim Eais. Doui 
sul. Aiilãíilich do.s tlebuilsfestes 

aufgehofeii uud 
Fei(M' er- 

s c 
des 

h o 11 K o 11- 
deut selion 

Einfulir 
1902 91.1.36:221).'^- 
1903 84.070:4995= 
1904 88.373:194^ 
190Ú 78.372:9r)9S 
1900 90..389:;m^ 
1907 134.074:8688 
1908 11,3.797:730.s 
1909 ll4.0.'>5:204.í; 
1910 141.781 :r)78>: 
1911 192.805:24GÃ 
1912 248.098:.30 
Mau ersieht aus dies(>r kurzou 

.\usfuhr 
•280.131 :97Hs 
242.751: 430.'< 
251.807:6118 
220.2.30: 409.? 
.308.940:6008 
342.(;88:3068 
277.022:5038 
431.7.30: 7228 
282.140: 00'2í< 
480.900: 2208 
530.1.35:0518 

.Statistik, dali nach 

Xebeubezügo 
zu gowãhren, und dali die Mitteiluug au den Justiz- 
minister nicht iiotig sei. Zur Begrüuduug seines .\u- 
trags führte Herr Enéas tíalvão ãus, dali die Be- 
züge der Richter laut der Verfassung uicht vermui- 
dert wei-den koniion. lulolgedessen sei die Bestim- 
muug dos ueuon l.>laub.sgesetzes verfassungswidrig. 
Für Bem laubuiig seiner Mitglieder sei, wie auch das 
Urlaubsgesetz anorkenne, (Ias Obertribunal zustíin- 
(hir. Das sei eiu Ausfluíi der Souvoranitãt des lioch- 
,st'en tierichtshofes, die von der Jurisjirudenz immer 
anerkaunt worden sei. líeuge mau sich aber der I''or- 
derung der Mitteiluug an den Justizmini.stor, so or- 
kouiie mau damit ehie i,Untei*or(lnuug der richter- 
lichen sowohl uuter die oxekutive ais auch uuter die 
gesotzgebeudo Cíewalt an. FTir dic Xichtmitteilung 
sehe das neue G(;setz die Prozessierung des verant- 
■\vortliehen IJeamten vor. Aber auch das koune auf 
das Obersto Buudesgericht keiue Ainvendung fin- 
dou. denn es gebe uoch koiii tíesotz, lias 'die Forui 
bestimme, in dor t)berrichter prozessieri werden küii- 
non. Weuu trotzdcun willkiulich dio OlxTrichtei' pro- 
''.os.'-ierl würden, so werde das Land, da sio nieht vor- 
tretbar soieu, einer seiner Gewalten, der richterli 
cliori boi'aubt. Deu Ausfülirungeu seines Kollegon 

der Durchfiihruug dor Kaffeovalorisation die Ein- 
fulir ungeheuer zugeuommon hat. Der lni]X)rt hãlt 
Schritt mit dem Exj>ort; flieíit dem Staate viel Geld 
zu, dann flieíit auch viel ab, so daíi dic Laiider, in 
welchen ^'egen die Kaffeevalorisation agitiert wir(l. 
eierentlich allen tírund hãtten. mit dom Resultat der 
groíien uud riskanteii (^peration zufrieden zu sein, 
denn das Geld fheíit vou São Paulo wieder ihrou In- 
dnstrien zu. 

Sehen wir uns jetzt die Ein- uud .Vusfuhrstalistik 
des letzten .Jahres an. An dem Haudel des sauteii- 
ser Hafeus wareu die nachgenannten Tiãudor mit 
folgenden BtHrãgen beteiligt: 

Einfnhr 
47.470:4188 
20.802:9008 

.3.803:8908 
13.840 :.5õ28 
31.347: 237>i 
19.548: 40.38 
59.327:8508 

í Kaisers faud go.sterii iu dor Privatwohnuiig des 
j Herru Konsuls l)r. vou dor Heydo ein iímpfaug statt, 
! zu dem aulior den Vertrc-teru dos Horrn Staats|n'ã- 
sidenten und der llorren Staaissekretãre auch dio 
fromdon Konsuln sowie zálilroiche Mitgli(Mlor dor 
deutsclien Kolonio uud Verireter der Pi'o.s,se orsohio- 
non. 

ti o 1) u r t s t a gs f o i o r S. M. K a i s o i' W i 1 - 
hei ms II. In dor Deutschou Schulo Mooca-Braz, 
Rua Brigadeiro Machado 82, wurde gestern oíikí 
kloiue Feier für die Schulkiiider zu Ehren des 54. 
(ioburtstagos S. M. Kaiser Wilholms II. al)gehaltou. 
Das Bild S. M. war mit einem schwcreii Eichon- 
kj'anz goschnuu-kl uud liielten der Lohrer B. Bnvck- 
ruann sowie der 1. Vorsitzeiide ti. tiriesbach eine 
kurze Ansprache au die Schulkindíu'. lliorauf wurde 
das ,,HeiI Dir im Siegerkranz" sowie noch eiuigo 
deutscho 
geu und 

Volkslieder vou dem Kindorídior gesuu- 
zum Schlusso au die Kinder noch Kucheii 

iuid I->rfrischuugen verabreiclit. Die Feier vorliof solir 
uud 
dio- 

Deutsclüand 
Argentinien 
OesteiTeich-Ungaru 
Belgien 
Vcreinigte St.-iaton 
Fraukreich 
England 
Spanien 
Holland 
Italien 24.893:524# 
Poilugal 9.399:7378 
Schweiz 0.809:0228 
V<»rschiedene 14.415:7378 4.892:1308 
Hieraus ei-sehen wir, daíi die Position Deutschlands 
zwar uicht dic günstigste, al)cr doch eine sehr hor- 
vorragoude ist; es liefert unsorem Staate andort- 
halbmal .soviel wie dio Vereinigten Staateu vnn X^ord- 

.\usfulu' 
89.,5t)0: 8.3ys 
10.382:0218 
40.819:8088 
17.034: 7518 

217.477: 1028 
51.741:8.598 
8.947:9308 
5.311: 42.58 

t)8.230: 7228 
8.957:4378 

.r. I 

animioit und zur volien Zufriedenhoit für Groíi 
Klein, und wir j^lauben, daíi alie Toiluohmor 
selbo in guter Eriunerung behalttni worden. 

Dio j) r os t i t u i o r t o .lustiz. Eiu gewissor 
Alcides Toledo Dia.s da f^osta bestahl vor oiniger 
Zeit dio vSociedade Incorporadora um 100 Contos. 
Der Dieb wurde dieserhalb .strafrechtlich ver- 
folgt, nachdem mau seiner - er war nach Rio uud 
spater nach Bello Horizonte vorduftcr habhaft 
geworden. Díus tieschworonengericht sprach indes 
don Anklaglou untor dor landlãufigeu B(^grüuduiig 
frei, dali er sich boi Verübuug (k^ Verbrechens im 
Zustande võlliger Unverantwortlichkeit (periurbayão 
de sentidos o intoliigencia) bofunden habe. Der 
Staatsanwalt legto gegeu das U'rteil Berufung beim 
Justiztriliunal ein uud dieses verwies deu Fali vor 
eine nono .lury, dio sonderbarorweiso zu ders(dben 
Erkenntnis wie die orsto golaugte und C(*sta mit 9 
Stimmeii froisprach. 

So nd o r ba r. li o c h s t s o n d o r b a i. .\Is wir ,uu 
Sounaboiid initer obigem Stichwort über oinon Poli- 
zeifall berichteton, wuliten wir nicht, um wcn es sich 
handclto, deuu dio Chronik nannte keinon Xameu. 
und wenn das auch gescholion wãre, dann liatto das 
mis weuig bolohrt. doun dor juiigo Mann, der auf oino 

loiclitfciligc Weiso vou einem Poriz<'ibeamUui ais 
,,Kaf1en" vorhaftot und viole Stuiuhm gefangen go 
halten wurde, fülHt den haufigstou portugiosisohon 
íXauion Silva, tiosprãchsweise erfuliron wir aber 
uãlieres über die.sou Fali. Wir kounen don juiigen 
Herru seit etwa zwei .lahren und mit uns konnt ihu 
last dio ganze Stadt, denn or bewogt sich überall, 
vorkehrl iu violou lx)kaleu uud ist liei fast aliou 
sportlichoii Veranstaltimgen auwosend, so dali os 
einem wund(>r nehuKMi muíi, da íieiu Polizist, dei- 
doch auch uicht erst gostem vom Monde her 
uiiter gefalleu ist, ihu uoch nie gesoheii lialte 
und nicht wuBte. dali er zu den goachtetstou 
Mitgliodem dor hiosigon ])ortugiesischeu Kolonio go- 
hòrt und dali seine Führung eiuwandsfroií'r isi ais 
die mauí^her Diener der hoihgen Hormandad. Durch 
don Unistaiid, dali dor uuter dom outehrendon Ver 
dacht, es handle sich um eineu Kaften, Verhafteto 
stadtbekanut ist und sich eines aiisgezeichueten Ru 
fes (M-frout, ist dio .Sache luu' noch versclilimmert 
worden und die Kopflosigkejt gewisser Polizeiorgane 
erst recht ins richtige Licht gerückt. .Vor kurzem war 
os ein Versicherungsagent, der uuter dom Verdacht, 
ein Kaften zu sein, nach Rio abgeschoben wurde; 
jetzt hiitte dasselbe Schicksal beiuahe deu stadtbe- 
kannten Gercnten eines groíien industriellon Etab 
lissenients (.>reilt und es «ntsteht unwillkürlich die 
Frage, wer denn in der Stadt noch sicher sei. Joder 
Mensch kann irgendeiueni der Polizeiphysiognomi- 
stíMi verdachtig erscheinen und das genügt, um auch 
dem angesehendsten Bürger stiuidenlangon Aufent- 
halt liLiiter don schwedisclieu Gardinen zu <^rschaf 
fen. Diese Erscheimuig .sollte unserem tüchtigon und 
von den bestou Absichten geleiteten .lustizsokretiir 
zu donkou geben. Es dioiit nicht, wonn die Polizoi gai' 
nichts lei.stot; wenn sio aber .so willkürlich vorfãhrt, 
wie iu dem Falle Ricardo Valle und e)'st wieder vo 
rige .Woche, dann dient sie auch nicht ihrem Zwoek 
luid os hegl iu dom interesse dor Regierung s(dbst, 
daL!' Herren wie Lincoln de Albuciuerque so .sclin<'ll 
ais moglich befõrdert, d. h. hiuausbefordort werden. 
Der Hen- hat sich ais die Unfãhigkeit selbst kla.ssi 
lizieil luid dio Pohzoi darf die SiclUTheit der Bürger 
uud ihreu eigeneu guten Ruf nicht Leuton anver 
trauen, deren bodeulosor Leichtsinn motorisch ist. Der 
Boloidigte wird. wie wir erfahreu, deu Klagowog be- 
.schroiton imd auíierdeni hat er seineu Fali dom portu 
giesischeu Kousul zur Kenutuis g(.^bnicht. Das ist 
korrekt gehandelt uud mau muli erwarteu, dali dio- 
jenigou Herren, auf dio (ís ankommt, sich obenso 
korrekt verhalten, damit Herru Silva, dei- zu den 
stãrksten Mãnueru São Paulos gehort, uicht oinfallt, 
seineu Boleidiger hei der uãchstcMi Begogmmg zwi- 
scheii dio Finger zu uehmen. 

A r b e.i t er f r a ge. Der Staatsregierung ist eine 
Eiiigabe überreicht worden, die sich mit (Um' L(")sung 
der Arbeiterfrage befaCt. Der Inhalt dieser Eingabe 
ist leider iu so kurzeu Strichen bokíinntgegeben wor 
den, da(!i mau sich über ihu kein Ui'teil bildeu kann. 
Man erfãhit nur, da/ii sie. sich auf das tlesetz xom 
.lahre 1907 betreffend die Arbeitersyndikate stützt, 
eiu tiesetz, das wie so manches andere in Verges- 
senheit geraten ist, bevor nian daran godacht hat,. 
es in Taten uinzusetzen. ;Man erfahrt weiter, daLl 
die Eingabe vou dor Schaffung von Voi-sichoiungs- 
kasson sowie von der J]infülu*ung vou Schiedsge- 
richten spricht, die bei lx)hn- und sonstigen Stroi- 
tigkeiten die zmschen Arbeitgebern uud .Vrhoiterii 
eutstehen künnen. Demuach handelt es .sich um eiuou 
.sehr wichtigen .Vorschlag, den die itegierung gründ 
Uch prüfon uud erledigeu ^ollte. Die Arbeiterfra- 
ge wird in iiuseroiu Staate immor akuter und sie liirgt 
bereits verschiedene Gefahren in sich, dic leicht zu 
bes^^itigíín wãren, weuu nur die richtigen Vorkeh 
rungeii getroffen würden. Der Mangel jedor Sicher 
heit, die Teuerung der ;Lebeiismittel und dei' Mie- 
ten uud viele andere Mãngel unseres sozialen Lebens 
machen die Lage des Arbeiterstandes immer unlialt- 
b;u'er und die hiesige Arb(.Mtorschaft vorfügl wedcr 
über (íie Mittel noch ülx-r die Energie, sich selbst 
zu helfen. Die Hilfe soll und muli von obeu kommeu. 
Die fTOsetzgeber haben mit dom fataleu Ausweisungs 
gesetz der Arbeiterschaft noch dio lotzte Waffo aus 
dor Hand genommen, die ihr noch übrjg gebli(!ben 
war. Jetzt ist ein Streik uumõglich gemacht woi- 
(lon, denn schon die Eròrterung dos Stroikes kauu 
die Ausweisung zur Folge haben, und d(,"shalb isl 
os eiiHí dringeude Xotwendigkeit gewordon, dali die 
Regit-"rung auf eine aiidere iWeise über die Arbei 
toi's;chaft sorgt. Die Eiiiführung dor Schiedsgerich 
te, die sich zu gleichen Teilen aus Arbeitgebern und 
aus .^.rbeitcrn zusauuuensetzen, würde eme gewis 
se Sicherheit geben, daíi die Arbeiter uicht mehr 
ganz schutzlos sind und die Schaffung der Vorsiche 
rungskassen würde eiue Lücke iu unserom sozialoii 
Lebon aasfüllen, dio schou lãngst fühlbar gewordon 
ist. Xalu^ros kõimen wir üljer das Projekt nicht sagon, 
donu der Entwm'f ist, wie gesagt, nur iu sohr nu 
doutlichen Strichen bokanntgegcbon worden. 

J-^estakt in der Deutschen Schulo. Wio 
iu frühereu .lahren am Kaisergeburtstag, so wurde 
auch gestern iu der Deutschen Schule ein Festakt 
abgehalten, zu dom aulier deu Kindern auch violo 
Eltern und tionuer erschienen. Deklamatiouou und 
Gesauge iiatriotischen luhalts würden vorgotragon 
und in einer warm empTundeiien Festrodo wurde 
vou Herru ])irektor Schultz das Bild dos Kaisers 
gezeichuet. Die alljãhrlich in der Deutschen Schulo 
\ oraiiKtaltete Kaiserfeior kann nicht verfehlen, auch 
iu der jungeii hier aufwachseuden tleneration dio 
Liebe zu diu- alten Heiniat zu weckeu und wachzu 
halten. 

Fr e i k üo he i ii der H a ud wor kss c hu 1 o. 
\'or oinigen Tageu borichteteu wir, dali der Staats- 
sekretãr dos Innorn, Herr Dr. Altino Arautos, daran 
denke, für die armou Schüler der Handwcrksschule 
(íine Freiküche einzuriehten. .Jetzt kõnnon wir mit 
teilen, dali die Einrichtung bereits eine beschlossono 
Sache ist. N'out 10. J"Vbruar ab werden die arineii 
Schüler iu ,dor Schule eiu warmes Frühstüíjk bo- 
kommen. 

D ie .V o r 1 e g u n g der F o n d b o r s o. 1 )as f.o 
kal der Fondslwrse wui'de von der lUia do Commercio 
nach dí^r Rua lábero Badar(í verlegt. 

In der katholischeii deutsch(Mi F a m i 
1 i e 11 V o r e i n i g u n g sprach Herr R. P. Salles von 
Aiguor, O. S. B., am Sountag nachmittag über das 
in letzter Woche an^ekündigte Thema, eine boson- 
dere Art Volksix)esie, namlich über ,,Sago uud Lo 
geiuh;". in siuniger W<'ise lud dei' golohilo Rodnor 
seine zahlroiche Zuhorer.schaft ein, mit ihm im Gei 
ste ein(í Doutschlandfalul zu machen und sich dou 
für eine Stunde beschaulicher Betrachtuug auf dou 
\ ertrautou luMinisclien tlíifildeu niederzulassen. l>enn 
Sagon und Legendeii wollen aus dem iiande ihroi- 
Entstehung uiul dem j(!Woiligen Volksgeiste voretan 
deu werden; die sonuonheiíieu iWüsteu Arabiens 
schufen andere yiythen ais der nebeldüstoro, kalh' 
Xordon. l'nd wenn schou der ticgenwartsdichtor 
zwecks Verstãnduis seiner .Werke die yiahnuug an 
don Leser richtet: ,,WiIl.st du dos Dichtei-s Wort ver- 
stohn, so muíit in Dichters Laudo gehn", so gilt 
dies um so melu' boi einer Betrachtuug der Urjioe 
sio eines Volkes, wo zur õi-tlicheu Entferiiung uoch 
die z(.ntliche hinzukonunt, uns eine unmittolbaro Er 
kenntnis zu erschwerou. Doch diese scheinliaron 
Hindernisse werden bei den Sag<>u und Legenden 
dadurch überwunden, dali beide unmitteIb;iro Aus 
flüsso d(>r Volksseek' sind, i^hantasiogebildo um 
eineu wahi'eu Kem, woniit sich bewuliter oder un 
bewuíiter Weise joder, auch der foi-tgeschritteusto 
VolksgíMiosso, vertraut fühlt. J(>. uaclidem mm das 
Aulierordentliche eines ()i1es, eines Tieros, einer 
l'orson, einer religiõsen Anschauung den \'olksgcisi 
frappieit, schuf und schafft er Orts-, Tier-, Hei 
deu- und tiottorsagenkreise. iWir alie keniion so 
z. B. die griechischou tiotter- uud Helden.sagen in 
der diamanten ,,klassischen" Fassung von Homers 
,,ilia.s" und ,,Odys.séo", oder dio deutschen d(>s Xi 
beliuigonliedes, (lor Rabonschlaclit, oder dio eiue und 
íindere U'gende der christlich-germanischen Zeit, 
HO, um nur eine zu nounen, die hebliche Rosenlegen 
de dor lil. Elisaboth von Thüring<Mi, die sich au 
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Eiseiiaelis Wartburgix-rfí kHÜ|)lt. Dor litcnuurkiiii 
lionediktiiK-r i'i klíiitc ziiníiclist dcn lintci solijí' i 

zwiRchoii iinii Lc^ífiidc, wcIcIkm' in d<-r mt 
schictlciion AHsc-liaiiuiiüsiicliUmí; dt-s dicliUMulfii 
Volksfifistfs Ijciínindoi ist. Willin-iid dic Lt-ycndi- 
ein (.iesflicliiiis init di'n lioclistcii luid IctztiMi ilcdrtii- 
koii rclifíiü.-cii (;i;uil)ciis ausscliiiiiickt h'.-/.w. dariii 
Cottcs iininitt<'lhares Kíii,i;ivíí;mi iii dic ulltaijlii-lic 
Wirkiiclikfit zii solicii vi-ninMiil, crlicltt dic Sauf 
rciii profane Vcrli;iltiHssc iiis Hii^aiitisclic, AiilJri' 
oi-dt'iitliche, riisaf;baro. Iii wciijfífii Worlcii kíum 
r»- iiiaii dio Diffcrtnilialilcriiiitioii der zwim Hcirriffc 
aiso geheii: Dii' Lofíviidc ist (miic religioso Sa^c imd 
dic Sago «'iiic itrofaiii' Lfirciidc. Aii allbckamilfii 
lU^ispiolon aos (ier doiitsclicn Utciatur voraiischau 
lichtc der illustre Rcdiicr deu aurmerksaineii Zuliü- 
i-orii .seine tlieorelischeii Ausfülirunireii. So luhrte 
er ziiiiaclist die Lefreiule der .,()dilieuburü:" aut' 
ilu'eii liistoripclieii Kerii zurück. Daiin <'ròiterte er 
die rlieiiiis(;lie Loreleisatre (die iielx-nbei iii dem 
Splünx uud der Oedipussafie iliru airyptischen bezw. 
p-iecliisoheii Analo^ra liat), welche Heiiirieii Heiiies 
in die wiindervolleii Perlen seiiies „Icli weiíi niciit, 
was fioll es bedeuteii" ^relalit hat. dieseu Schwaiieii- 
;,'C,saiiír der aiif alies ver<resseudeii Liehe. Ziiin 
Scliluíi gin^ dej- liediier auf die Kyffhauser-Kaiser- 
sage üV^er, vou der mau sageii kõuute, daíi sie in 
Ivaiser "Wilhelui deui Grolieu iiiVe Verwirkliehuu^- 
uud diircli das jiioí5artige Deukinal auf deui Kyff- 
kauser iin o luoiuuueutale Verauschaulicluiuy' geíau- 
deu hat. J)<'r Eiikel dieses ueudeutsciien Heldeu 
feierte <^esteru seiii (!<íbiii'tstafi'sfe.st, zu dein ilnii 
die deuisehe katiiolisclie Vereini^íuu^- ilu-e besteji 
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Wünselie weiiit. So sciilolJ dei- beredte uud f^elebr- 
te katliolisciie 1'farre.r seiue iuteressauteu, kerndeul- 

• seheu uud doeli reiifiios auf;eiiaiieliteu Ausfiilu'uu- 
fieu. Del' Uiufitaud, daü sieli die Diskussiou uud 
Weiterlüiu uiifí dieses Theuias uocii bis iii die N'aelit 
iiiueiu au deu eiuzelneu Tisclieii fortspauii, bewies 
uníi. daíJ dei' kluge Moiich eiue Saite augesclilajíeu, 
(lie iii aller ílerzen eineii gleicligostiuiuiteu IJeso- 
iianzbodeii faiid. 

K a r n e v a 1. Priuz Karue\ al wird dieses Jahr liier 
iiielit füi-stiicli enii)faJigeu. Iii deui Pulilikuiu lierrseiit 
keiue Bogoisteruug. Die Laiieaperfuiues fiudeu so gul 
v\ie keiueu Absatz uud aucli das soustige (ietriebe 
besoiiiaulvt.sieh auf die Maskeiiballe ini Casiuo. Poly- 
theauia uiui deu Karuevalklubs. Auf der Straüc sieiil 
uiau gar uieiits. Der Trotest gegeu dit- vou uns be- 
reits erwühiile .Verfiigung des Justizsekrctars isí bis- 
lier ausgebliel)eii. Mau liat sii-li luit dem Maskenvei'- 
Itot abgefuudeii uud alies la(3t darauf sclilielJeii, dali 
aueli die eigeutllelieu Karnevalstage oliiie eiueu be- 
soudereii (ílauz veiiaufeu werdeii. Xur die g:eschlos- 
senen Gescllsehafteu werdeu et was veraustalteu, 
aber auch diese Veraiistaltuugeu diu'fleu uui- die be- 
sclieidene .MitteliuiiíJigkeit erreiclieii. Eesoiiden- \'or- 
bereitluigei) wei'deu vou der Gesellseliaft (!eiiua- 

iiia " fiir üi'u Karurval gclroffeu. Kiuige Ilerren ha 
lieii d<-u glii<'klielit'u i-Jiifall gehabi, die urge- 
iniitliehe Isar-Siadl ua<-h São l'auii) Z4i verseizeii, 
I".s soll iii deu l!:iumeu eiu Miuielieiiei- Oktoberfesi 
veraiistaltet wenleii, uud da dii' \'ei'auslalter mil 
Kifer -uud Saehkí^uutiiis aus Werk geheii, so sti-hl 
zu erwaiteu. dali dieses ruternehuKMi st-hr mit ge- 
liugeii wird. .\jich die audereii deutscheii \'eieiue 
werdeu Maskeut)alle at>halteu uud wie wir erfahreu. 
Weldeu iu jedfiu \'el<'iu reberiMsi-huilgeu vorberei- 
tl't. 

Mord iu i'a r i q u e r a - A s s ú. Vor eiiiiger Zeit 
kaufte dei' Deuisehe Otto Liiidiier in Pariquera- 
Assú vou eiiiem Kolonisteu iiauieus Kiuil Feiiske 
eiu Stüek Laud luit einem kleiueu Haus auf Kredit. 
Vor <'twa zwei Woeheii draiig- der Verkíuifer auf 
Zahluug' uud .so eutstaiid zwi.seheu beideii eiu h<>fti- 
ger Streit. Am Soimabend, deu 20. .Januar, erschioii 
Feiiske Iwi Linduer, um wieiler über dieselbe Au.ire- 
legenheil zu .s]ireeheu. Die Auseiiiandei-setzuiig eu- 
dete dauiil, dali Liiidiu-r seiueii Revolver zog uud 
seinen Glaubiger uiederseholi. Der Tater befiudet 
sich iu Ilaft. 

Kin souderbares Gerücht zirkuliert durch 
die Sladt. JOs heilit,'dali zwei Ilerreu der voruehmen 
(ie.sellschaft die Absicht hãtteii, bei der nãchsteu 
Celegeuheit eiiiaiider blaue 15ohueu zuzusehickeii. 
Der eine halie die umfasseudsteu Vorkehruiigeii ge- 
trolfeii, uni seiueii (legiier aus dieseiu .lammertal 
iu eiu bes.seres .Ieus<'its zu befíjrderu uud tlie Fi'(nuide 
dieses ..audereu" luitteii bereits eiue gauze üarde 
aufgelK)ti'U, um ihu vor der Wut seiiies Feiudes zu 
sehiUzeii. Di( Polizei habe vou diesem Falle erfahreu 
uud werde .MaÜuahmeu ergreifen, damit die ."^kau- 
dalchrouik iiieht durch eiu iieues liluliges .Drama be- 
reieheil werde. Die Namen (lie beideu PxMeiliglen 
werdeu uicdil genanut, was darauf sehlielien liilit, 
daíi sie zu der be.steii Ciesellsehafl gehoreii. 

A viat ik. Die Hotelgesfsllsehaft vou (iuanyá hat- 
te deu aiiierikauisehen .\viatiker .\lae Oullogh ITir 
eiuige Flüg(> verpfliehtet, die ei- zur l iiterlialtung 
der zahlreicheii (laste au dem herrlieheu Straude 
ausführeu solhe. Dieser Aviatiker ist mm aber am 
Souiitag- bei eiuem Fhtge iu Kio de .laueiro mit sei- 
iieui liydroplau verimgliiekt. Der .\pparat ist so 
beschádigt, dali eiue .Vusbesseruiig iiieht mõglieh 
ist. Die llotelge.sellsehaft hat de.shalli mm die ita 
lieuisehen Aviatiker Brüder Ha|>iui «'iugcladen, iu 
(íuarujá eiuige Flüge. zu veiaustalteii; diese habeu 
die Einladuiig augeuommeii. 

Companhia Maleriaes para <'(jusirue- 
ç õ e s. Das ruteruehmeii erzielle laut der .soeben ver- 
iiffeiitlichteii ]>ilauz in deu h"tzteu seelis Moiiateu des 
vei'flosseiieu .lahius dem ersteu Ilalbjahr seii 
(írüiiduug der Gesellsehaft - eiueu Keiugewinii vou 
.'i 1;712>?070. Dieser Gewiuu würde eiiier Verziusuug- 
iU's Aktieiikapitals vou õOO Coutos vou ruiid lõ Pro- 

zeiit pro Jahr euts])rccheir. Das Kapital isl angelegt 
iu Gruudstückeii (á.")l ;4'2'2'<), Kffekten (127;(mT) uud 
iu Kiuriehtuugeu zur Gewinnuug vou Sand imd Kies. 
Die Direktiou Iie.steht aus den Herreu F. Feireirá 
líamos. Pjasideiit; uud Hugo Ai-eus, Geseh;1ftslei- 
ter . 

M e s s e r h e 1 d e u. Am Moiitag iiiorgeii um eiu 
Chr kam es auf eiuem offeiitlieheu Uall iu der Ave 
Ilida Agua Prauea zu eiiier groI.ieu .Mes'íersleeherei, 
au der der Kigeiitümer des Lokals, eiu gt'wisser Lau 
rindo dos Santos, eiu italienisclMU- Arbeiter uameiis 
Sabatino Cerosatti und eiu Pruder des ersteren teil 
iiahmeu. Ais die l'olizei auf der Bildflache ersehieu, 
fand .sie die í)OÍden Geuaiiuteii sehwer verwundet 
jVor; der P>ruder Laurindos hatte iiizwischeii das 
\Veite ge.sueht. Die Inudeu Verwundeteii mulJteu 
iiach der Sant^i Casa gebraeht werdeu. 

Theater São .Iosé. (íestern alx-nd wurde die 
koinische Opor ,.l>on Pasquale" vou Donizetti auf 
geftiliil. Heutc gdbt die Gesellschaft keiuíf Vorstel- 
lung. Morgeu wird die Oper ,,lris" vou Mascaiíui 
g-egehen. 

Po 1 y t h ea m a. Das I^rogramm dieses N ariétés 
ist fa.st ganz enieuert unti weist si-hr gute NTimiuieru 
auf. 

Casiiio. lleultí abeud treteu die Dueltisten Vei 
ga-Corantiui zum er.steii Mah' auf. 

Íris. I'nter den heute zur Vorführuiig kommeii 
den Film.s verdieiu-n eine besondere Pemerkuug da.s 
Drama „Die Stuiide der Xot" und die Posse ,,.Io 
«epliiiie will ]{ollscliuh laufen". 

Sorocaba. Hier i.st es mit dem (iasthofsweseu 
noch ziemlich schlecht l)et>t<dlt, obwohl tli<' Stadt in 
den letzten .(ahreu ^roli*' Foilscluitte geuiaeht hat 
uud der Fremdenverkelu' iiicht uubedeutend ist. Die 
Operngesell.scliaft ílot-oli-Hilloro itjt uieht abgeneigt, 
hier Voi-stellung*;!! zu geben, ihr \'ertreter stoüt aher 
auf grolie Sehwiengkeit^^n, für das Per.sonal der 
Truppe Logis zu besorgen. ICr liat sich jetzt au deu 
Superintendonteu der Sorocabana um l e})erlassuu_g- 
einiger Sohlafwagen für dio Dauer dvs Aufeutha"l 
tes der Gesellschafl gewendet. 

KãbelnãctirichteD vom 27. Januar 

1) e u t s e h I a II d. 
Das preiiüisclie Ministerimii hat verfiigl, daü 

mau eiu waclisames .^uge .-uif frenide Flieger hat 
und dereii Laudung auf deutsclKMii Pxxleii zu ver 
hinderu sucht, da (lie.se Lauduugen erlalirimgs;i;i'Ui:Ui 
•zum Zweck der Spiouage erfolgeii. 

Die deutscheu lUíitter hebeii anl-ililicli des Ge- 
hurtstages des Kaisers seiue «rrolie Friiídeusliebe 

iiervor und kniipfeji darau die lloffnuiig, daü es irotz 
der pi'ek;ueu inteniatioiialeii l.age geliugeii wird, 
deu Frieden zu erlialleii. 

— Der vom K;iiser |y;esiiftete Preis \(iu 'r)Oi)(M) 
-Mark für den besteu Aeroplaiiniotor ist. d<'r Aiitomo- 
bilfabrik 1í<miz zueikaniil wordeii. 

Tuter deu .\uspizieu des jireulii.-^>-lieu Kriegs 
ministeriiims wird demiiíielist ein neuei' Fhmzeuu- 
wettbewerk Veiaiistaltet werdeu. 

Iu der Kay<'lle des Selilosses Friedriclishof fand 
aus .Viilali des tieburtstages des Kaisers eiiK^ kircli- 
liche Fe1er statt. der auch der brasilianisehe ííe- 
saiidte beiwohiite. Der (íesaudle nahm auch au dem 
(íeburtstags-Festessen'teil, weltdies der Reiehskanz- 
ler gab, uud wtihnte der Festvorstelluu.í.;- im 0|iern- 
hause bei. 

Der Kaisí;r betorderte au seineiu G<'l>urtsta^e 
deu Kroiipiiuzeii zuiii Obersl. 

O es t e 1' r e i c h - V u ga r ii. 
F.rzherzog llaiuer ist am Moutag im Alter von 

.st) .lahreii iiach .laugerem Krankeiilager iu Wieii 
gestorben. Die Agonie liat 2õ Stuiiden gedauert. Die 
ganze kaiseiTiche Familie war um das Sterbelauer 
versammelt. In der Ijugebung des erzherzoglichen 
Palais war eiue grolio .Menschemueuge zusammen 
,íe.stròiut, (lie die Xachriclit vou dem Tode iles Frz- 
lierzogs mit grofier Teiluahme .entgegeunalim. \uf 
zahlreiclien Privatgebauden wurde zum Zeielien der 
Trauer die Flagge lialbma.st gehiíJt. llrzherzog R.iiuer 
Ferdinand Maria .lohann war ein Vetter des Kai- 
sers Franz .Josef 1. uud wurde am II. .laiiuãr 
iu .Mailaud geboreu. Sein Vater war. Frzherzog Rai- 
ner, Vizekonig" des ehemaligeu lomb.irdisch-viMiezia- 
niscluMi Kouigreichs. Kr trat früh iu die .Aruiee ."iu, 
wurde ISõ2 ()b(>rst, spater (!enei'almajor uud Hriga- 
dier; ISlil F(>ldmarschall-Leutuant. Kr leitete di(f 
Staatsg-eschilfte vou 18()1 hjs 18(!."). 187-1 wurde ei- 
Fcldzeugmeister. Der Frzherzog hat sich iiacii 18(;() 
bei (ler Organisatioii der Landwelu' groüe, Veidien- 
st(.^ erworlMMi uud war auch in der Zivilverwaltung 
wiederholt tütig; so 1807 ais Prasident des Reichs- 
rats und 18GI ais Ministei prasident des ersteu libe- 
lalen Ministeriums Sehuierling. Fr gehort(,' síMt 1891 
auch der preuíiischen Ai uiee au uud war Chef des 
ui(^"<leri heinischen Füsilierregiuients Xr. -SO. Der Frz 
herzog war auch ein eifriger Forderer der \\'isseu- 
schaft. Fr wai' Protektor des Muscums von nií bis 
í)S uud Pra.sident der ,W(dtausstelluugsk(mnnissiou 
im .lahre 187:5. Seiue 100000 Xunimeru umfassende 
Hrindschrifteusamndimg machte ei' im .lahri' 18'.t'.i 
de)- \\'iener llofbibliothek zum (iescheuk. 

F r a u k r e i c h. 
Melduugeu aus Marokko zufol.i;-e hat eiue fraii- 

zo.sische Truppenabteilung nach viersiündigem Kam- 
pfe Anflus bes(>tzi. 

— Tu eincm Iiagerschup[)en .(7er PaViscr Futer- 
grundbahu wurde vou \ erbrecherisclior llaud eine 

'Dynamitb(mibe zur FntI.iduug ficbr.aclit. .Man glaubt, 
(la(i cs .sich (labei mu den Raclieakt eiiies entiasseuen 
Peiliensteten dei' riitergruudbaliii handelt. 

F] u g: 1 a n d. 
Das l nterhaiis hatte am .Montai; eiueu grolieii 

Tau'. Die Tribünen waren bis auf deu letzten Pl;itz 
gclülll uud die .Mi^eonlneten u.ihezu vollzahlig <^r 
schieiien. (írund des Audi-anges war die Finleituiig 
der Diskussiou über die Wahlreform, wcIcIk» auf 
(ler T.iucsoidnung stand. Der SjH-aker erklarte, daü 
die Sielluug ii gendcines Zusatzautrages, welcher die 
\'erleihun.u' des A\'ahlrechls aii eine iieuc Klasse vou 
A\';ihlern zum (ieg(>nst;uide hat, die Ver.uilassuug zui' 
Zurückzielmng des Gesetzeut wurfes und desseu Er 
setzung tlurch einim .inderen gebeu wüi'(le. Daiauf 
liin erklaite der Miiiisterpr/isident, dali die Regieruiig 
ihreu Knlwurf zurückziehe. Fin \'errreter der Ar 
beiterpartei protesti(M'te fí<>geu (li(» Zurückziehuug. 
Xach der Meiiuuig-Bou.ar Laws haí dies(> die í.age des 
Kabineits nichi besonders befestigt. Die Regierung 
falite deu Besclihiü der Zurückziehuug ersi am .Mor 
gen iu Krw;igung der (ielahr mogliclier Abtrünui;; 
keit regierungslreuiidlicher .\bgeordueten im Falle 
"dei' Autrechtei liíiltung des Projektes. Die Polizei hat 
te umfas.sende ^'orkehrung■eIl zur Waliruug der Ruhe 
getroffen. \'or dem P.u'lanient8gebaud(í patrouillier 
teu 10(1 berittene uud líKX) Poíizisten zu FuB. Das 
wiiv auc-h nicht itberflüssig, denu in diír rmgebung 
liatteu sich Tausende von Suffragvttes in droheuder 

■llaltung angesammelt. Dití AVoluiungen der .Mini 
.ster wej-den von zalilreichen Poíizisten bewacht. 

S c li w e i z. 
Der llmidesiat hat di(> .Abschaffimg des Karne 

vais beschiosseu. lloffeiitlicli findet dieses gute Bei 
s|iiel ;nich in audereu Landein X'achahuuiug. 

V'(> r e i n i g-| e S t a a t e ii. 
Mau hat .sehr wohl daraii getan, den \'alori.sa 

liouskalfee zu vcrkaufeii, denu die augekündigte 
Fiiibring-uiig einer Novelle zum .\ntitrustg(>setz im 
Bundeskongreü hat nicht lange auf sich w;u'1tMi 
lassen. Nach dem Novollem.-ntwui'f, der im Senat 
beifallig iiufgeiioumien wor(.len ist, soll es ohne wei 
teres ge.stattet s(>in, in deu Vereinigten Slaaien \\';i 
ren, welche von fremdcn miter das .\nlitrustgesetz 
fallendc I nternehmen dori aufgespcichert werden, 
mit Beschiag zu lielegen. 

Prasident Taft hat iu Baltiinore witMlerlioll sei 
ne uroüe l-'riedensliebe bcteuert. 

•A r g (Ml t i n i e n. 
Der Flieger Fusebiou, der zum Direktor einer 

Fiiegersclmle in L;i Plata auserseheu war, veruu 
.lilückte bei Eug.iuo. Fr fuhr eineii (inom-Apiiarai 
von õO l'S. l]in lieftiger Windstclli br;ichte di<> M;i 
schiue zum Still.-tand und der Aeroj>lan stürzte aus 
"20 Meter Ihihe lieral). Eusebioii wurd(^ (l;ibei sn 
schwei verletzt. d.ati er nach kurzer Zeit seinen (tcísi 
aufg.ib. 

iolS.Priii(ainiini 

79.'! I. Februar 191^, abcnds 10 l^hr 

2 Musikkapellen 

Progrcclior-Orchesler. Janitscharcn-MusiL (neu eingetroffeii) 

!! Keíne Tanzpausen !! 

Rua do Hospício Nr jj l/l HO 

M o n l ag^, den F e b r u a r 1 1 í} 

;;.N, t 

% 

CASALUGllLtUS- 

(fi 

:(S 

líoqnefort 
Cainembert-Brie 
Norinantls-Stcpp-Mi 
Kminenthíilei' 
IMaiiicr-naliin 
Olin-itzer 
Alpem riiUer 
Limbur er 

Anfang abends 0 Uhr. 

Für die schõnsten und originellstíh H rren- ml DifU'?n- 
Masken sind Preise aus^esetzt. — Klut''fltsk für Nieht- 
mitglioder à .")$ so vie Ka-ten lür maskierte üdinen sind Mitl- 
wochs u. Sonnabendsabends im Vereinsloknl zu haben, sowie 
tãi>lich bti Herrn Adolf Rumjanek, Rua da Ass-^mblea lO » 
und im Restaurant zum „Alten Jai.ob'', Rua do Hospicio (10. 
Da meu frei. Masken ohne Karten babea keinen Zutritt- 

Der Vprstand. 

^ua fiifüiia K. 55- 

S. Paulo 

ü-ar Kein Schwindel! 

liiníührungskarten für Nichtniitglicder á 6Soüo sowie Mas- 
kenkartcn ftrei) sind in der Rua fosé Bonifácio No. 22, 
Pensão, Allema und Freitag Abend in der Turnhalle zu 
haben. 

D. Il.-ll.-l. „Lfi*a' 

  São PqqIo   

Die Probcn dtr Siingcrinnen 
tinden regelmassig Dleiistags 
und Freltags statt. 

4itj Der Sãngerprâsident. 

(rtiaaiUrlies IleiUanit iu São Paulo) 
Keue Steiiern. 

Im Auftrage cies Verwalters die- 
ses Amtes Dr. A. Pereira ue Queiroz 
und in Uebereinsfmmung mit dem 
Artikel 54 des Dekrets No. vom 
12. Ndveinber 19 4 maclie ich be- 
kannt, (Jass im Fiskaldistriki der 
Hauptstadt dio Revision dor Vcr- 
anlagung folgender Steuern vorge- 
nomnien wird: 
Stouern anf den Besitz landlicher 

Immobilien 
„ „ das Kapital der llandelf- 

liãiiscr 
„ „ industriei. Uniernelimen 
„ „ das Kapital der Aktien- 

gesellscha ten 
„ „ das in Ilypothekeii an- 

gelegte Privatkapital 
„ „ d. Braiint\veinverbr,iuc ' 

Alie Steucrpflichtigen, welche sicli 
durch die nnue Veranlagung benach 
teiHgt fühlon, kõnnen dem Rentamt 
dagegen Beschwerden in der Frist 
von .'iO Tagen vom Datum der Ver- 
anlag.ng an einrcichen. Dio He- 
schwerden mOssen in Form vou 
Petitionen gehalien und genügcnd 
bogründet werden. 24t) 

S. Paulo, deu 2. Januar 1913. 
Der interimisiischc Cliet der 2. 

Abteiluní Mario E de Souz i Ar.inha 

Vom Sie^ zum Sie^ , '( 

Der Turnrat. 

niiilale inigrai do Eslailo 

iieS.PiMiPDi1olSiis. 
{Kinw«ndo ungsin?pektioii des rita*!- 

tes ini Ilafen von Santos. 
Bekanntmachung hetrefíeud õffent- 

licher Verkauf eines Kessels u. einer 
Maschinc f. d. B«tneb eines Kntters, 

Im Aiiftrage des Herrn Siaats- 
sekretãrs für Landwirischaít, Ilan- 
dei und õffeniliclio Arbeit(>n inanho 
icli bekannt, dass das Lindwirt- 
scliaftssekretaiiat bis zumKebruar 
Arigebote íür den Kauf folgender 
(regenstánde, die vom Kuiter 
listit" entfernt wurdeii, entgegen 
nimint: Ein englisc* cr Dampfhcssel 
mit liupternen lleizrõhreu in gutem 
Zustande; oine Hochdruck-Dampf- 
m schina 1(5 Pá.; verscldedenes Zu- 
b-hõr, wie Schlflssel, Welle, Pro- 
peller usw. Die Aiig bote kõnnen 
durch Vernuttiung der E nwando- 
rungsinspekticn eingereicht werden, 
dio alie wünschenswertea Aupkünfta 
erteilt Wegen Besiclidgung wende 
inan sich ebenfalls an die Inspektion. 

Santos, den 18. Januar 1913.' 
Oscar Lôígren j 

321 Einwanderungsin-pektjr 1 

Deutscher, 28 Jahre alt, verheiralet, mit 

langjãhriger kauímãnnischer Praxis und 

Sprachkenntnissen (incl. porlugiesisch) sowie 

allerersten Referenzen, zur Zeit in leitender 

Stellung einer grossen brasilianischen Ak-' 

tiengesellscliaít, sucht sich zu verãndern. 

Es kõnnen nur Stellungen in Frage kom- 

men, welche die ganze Tatkrait eines selh- 

stãndig arbeitenden, energischen Mannes in 

Anspruch nehmen und auch dementspre- 

chend honoriert werden | 

Gefl. Mitteilungen erbeten unter „Organi- 

sator", Poste Restante, S, Paulo 

i Hotel Forsíer 

Rua Brigadeiro Tobias N, 2H 

HAn i^xnlo 

''josé F. TÍômãr 

□ □□ Koastruktor □□□ 

Rua lã de No^ümbro 132 

yeubaaten - - - 

Reparataren - - 

Eiseubetoü - - - 

Piaiie - - - - 

Voranschllivre grátis 

Zur oell. lleaclilung. 

Tcile hierdurch mit, dass 

ich in Kio, Largo S. l'Vancisco 

No. 14, Di-nstig, Miltvvoch, I 
Freitag u. Sjnnabend, in i'e 

tropolis Monlag u. Donnsrstag, 

meine Sprechstunden abhalle. 

Hans Schmidt. 

Deutscher Zahnarzt sim 

mpfiehlt ihre bestbekannten, allgemein beliebten u. bevorzugtestcri 

oiEKrE 

TliífTOAIA - xhell, Pihenertyp 

ItOl^U-AJLü: - helL etwas milder ais lEUTUNlA 

BSfi.%HJ!IIA-jPlJLSJB:¥ER - Spezialmarke, lidl 

BIIÂllIflA helles Lagerbier 
ItKA A-BOC/ « dunkel, Münchenertyp 

KIIAHIV3A-POBTESS "■ extra stark, Medizinalbiei 

OrossíT rfolír; íláT H5l«AHr3Ii*A 
helles, leicht eingebrautes bestbekõmmliches Bicr. Das i>e 
liebteste TafelgetrSnk für Familien. Vorzfjglich und bi lli;; 

«UARAIW - Das wahre Volksbier! Alkoh'^larm! hell und dunke'. 

.1 -1 ^ 
rjvrerttiis: in» HauN kosSeitlVei. 

I • e i I « d • Corrmn No. 121V.V 

5chõner Saal 
gut gelpgín, mobliert, wird voa 
frenider Damo aus guter Familie 
bei ebensolcher Familie zu mieten 
gesucht. Offerten an M. J., Caixa 
1 n, São Paulo. (409 

Eiltig za verpacMen 
Eine gnt rentable Serenfabrik in 

Blumenau Wilhelm Sehecfer Nà- 
here Auskunft bei Herrn Oscar 
Kfie lemeich, RuiAntonia de <Jaei- 
ruz ■IS (Conso'ação), S. Paulo (tOC 

Metall-Graveur 
sofort steaucht für dip selbstândige 
Bearbeitung v. grossen Firinenschil- 
dern. Rua da Consola<;ão No. 3S1, 
S. Paulo. Dase bst wi.d auch ein 
Arbeitsbursohe angenommen. 42.-! 

zum Keinigen in 
Stundca gesucht. 
(;ão 10, S. Paulo. 

slailIssiiMaÉt t Lailiilrisiliiill. 

den Voriuittags- 
Hua da Concei 

(gr) 

mit guten Kinpfelilungen zu vier 
Kiniiern go.tuchf. VorzuRprechen 
zwischen 12 -2 Uhr in Vdia Pen- 
teado, Avenida Martinho Prado Jú- 
nior t, S. Pau'o. (4-'7 

ílerr 

Ludwig SaIzmanD 

wird ersichi, in der Pension 
Luátig vorzusprechen. 

SctiôBes ZimiDer 
r zu ni 

Villa do Campos, 5. Mürz 19J9 ; 
Stast Seigipe. j 

Geehrter Ilerr Apotheker João da ' 
Silva Silveira. j 

Mit íreuderfülltem Ilerzen kQninie j 
ich, um Ihnen meinen Dank auszu- | 
sprechcn für das durch Ihr Elixir, 
de No,<ueira erzieltes wunderbares ' 
Kesidiat. Seit mehr ais einem Jahre 
litt ich an einer Bcinwunde und 
meine Kehle war eiitzündet und 
wund. Ich hatte sclion verBChiedene 
Mittel versucht, olme irgendwelcho 
BosRerung zu erzielen, bis mir von 
einem Freundo Ihr Prâparat Elixir 
de Nogueira euipfohlen wurde. Ich 
gebiauchte ihn und in kurzer Zeit, 
nach dem Gebrauch von nur vier 
Fiaschcn, war ich vollkommen her- 
gestellt. 

Ohne mehr, verbltibe ihr dank- 
barer Diener 

Glycerio Josh Ceniueira. 

Wird in a'Ilen guten Apotheken und 
üroguerien dieser 8tadt verkault. 

Gegründot 1878 
Soeben eing troffen : 

C-imembert des Pii e?s 
Normandie und Biio 
Pont- rp^vfque des Princes 
Roblochon und Roqurfort 
siont-Dare und Chrster 
Saint-Jaraes und !^tfti)pen 
Coròa und Delicia 
Edamer und Rahm 

Schweizer 
Limbu ger 

Casa Scliorcht 

p= 

u 

o 

21, Rua Rosário -21 
Telophon 170 

S. Paulo 
Caixa 253 

Berlitz = Schule 

(The Berlitz School of Langaages) 

Rua Libero B.idató No, !>, er.ster Sto:k - S. Paulo 

«R lor telMI Gesiiíliliir uni! PrMÉMl 
l^ortugieáisch, l'ía izcVsi.sch. líii^liiO", D uts h, lulic- 

nisch und Span soh. 

Auf Verlangen werden grátis Piospekte u. eine Karte, 
wtlche zu tiner V^eisuchslektion berechtigt, zugcsandt 

und al!e rotwendigen Au^schlQs e gegeben 

Man wende sich an den Direktor u. einzigen Vertreter 
der Berlitz-Schulen in S. Paulo, Octavlo C. For- 
icira, Rua Libero Bada ó No. 9, erster Stock. 

mit laufendem Kalt- und Warmwas- 
sor und Mabenutzung eleganter 
Badeeinrichtung ist unmõbliert oder 
modem ausg. stattct zu vermieten. 
Rua Buono de Andrade 20, S.Paulo, 
150 Meter von der Rua Gloria und 
Tamandaró. (411 

Buchhalter 
der seine Sache versteht (Brasilianer 
Ovl. Deutsch-Brasilianer bevorzugt) 
sowie Verkãuíer gcsuchi. Guies 
Gehait und Provision. Reflektanten 
wollen ihre Adresso unt. Buchhalter 
in der Exped. ds. Blattos, S. Paulo, 
niederlegen. 414 

Janger KaafmanD 
tüchtiger Buchhalter, floiter Korres- 
pondenf, Sienograph, rc reibmaschi- 
uenschreiber, in sãmtlichcn Kontor- 
arbeiten gute Arbeit leisteud, sucht 
für sofori oder spãter Anstellung, 
Nàhere Ausiunft erteilt die Exp. d. 
Ztg, 8. Paulo. (i^r) 

mit Pension, bürgerlichen Ti-ch, in 
herrliclier Lage, nahean der ('arken- 
Station. Rua Visconde Moraes 21-A, 
Nictheroy, Rio de Janeiro. 4i"j 

Deutsche Copeírai 
welche portugiesidch spricht, Praxi.i j 
und gute Referenzen hat, nach dem | 
Karne vai gesucht. Rua Paulista 14, I 
S. Paulo. 415 ' 

Tüch'ige Kôch n j 
mit guten Empfolilungen, welclie | 
auch and. leichte Arbeiten verrichtet, 
bei gutem Veraienst gesucht. Rua 
Martiin Francisco ;!8, Paul j. 424 

Flelsslges Mãdclieii 
und ein Junge bis zu IB Jahron 
für hãusl. Arbeiten gesucht. Pension 
Hamburg, Rua dos Gusmões 75, 
S. Paulo. 422 

iBÍoii^e Uavarie 

kam ich ins Land u. suche, mit den 
Landesveriiãltn. u. der Sprache wo- 
nig vertraut, irg ein EngagenieiU bei 
Bank, auf Kontor, Lagf-r, Ver.siche- 
rung od. dergl. Spreciie engl., holld. 
u. itw franzòs. Habe Primareife, 
war l Jahr kHu'm. Volont'ir, spiter 
techn. Seeoffizier, dann Licenz-Rei- 
sender f. Deut-chland, Ilolland, Bel- 
gien, Zeitungsberichtcr.Htatter, _ Leh- 
rer u. zuletzt ca. i Jahr Organisalor 
und ais Experto für Casco-Schaden 
bei distinguirter Versich.'rung.Hc- 
scheideno Ausprücho. Bin energisch 
und strebsam. Offert. unt. D. L. 0. 
an dic Exp. ds. BI., S. Paulo. 

Tüclitige Tischier 

gosucht für dauernde Arbeit. Ala 
meda dos Andradas 2G, S. Paulo. 145 

GASTUAU.S 

'Weisse Taube,, 
Rua do Triumpho 3—6, S. PaiUo 

hãlt sich dom verehrten reisenden 
PuWikum bestens cmpfolden. — Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten. — Tischweino, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschi nbiere stets zur 
Aus wahl. — Auf merksame Bedien ung 
Mãssige Preise — Pensionisten wer- 
den angenommen. 
2527 Die Besitzerin 

Mathll4« Friertrioneson 

nir lerru 

Gute Kõchin 
für englischo Famdie bei gutem 
Gehait gesucht. Solbige muss etwas 
fngii^ch oder portugiesisch spre- 
(hen. Eintritt bis zum 1, Februar. 

Aíresse: Oberkellner Colmann, 
otlsono S|>ortsnian. 9. Paulo. 413 

Victoria Strazák 
an der Wiener Universitáts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

Ilebaiiiiiie g 
emijfiehlt eich zu mâssig. Prei- 
sen. Rua Ipiranga 5, S. Pa 

Tlieatro Casino ,Eaiil RoseDhrim 
liegen Kaciirichten in der hxp. 

ds. BI., S,* Paulo. 

Polytheama 

Zwei tikhtige 

IfeiiâiiíerinneD 

mit hiesiger Kundschaft vertraut 
und der Landessjirache mãchlig. 
sucht zum soforlip.-n Antritt (ícõ 

Lija Flora, 
Praça Antonio Prado 9, São Paulo. 

für Küclie und Hansarbeit. Zu er- 
fragen Rua Ypiranga N. 04, Sobrado, 
oder Rua S.Joao ilQ, S.Paulo. (407 

Kmpreza. Paschoal Segreto — S PAULO — Direktioni A. begretr. 
H E D T E 28. Januar - H E D T E 298 

Qrosse Varieté-Vorstellung 
Debut der Duettisten Vciga-Tarantini. 

íeilcn Sonntag Fam''ien-.Matinée 

Restaurant und Pension i 

ZuniHirschenll or 
Rua Aurora .^7, S. Paulo 

hãlt sich dem hiesigen u. reisendon 1 h 

erteilt Untenicht in Sprachen und 
I wissenschaftl. Fâ' hern. Beste Zeug- 
nis o und Referenzen über mehr- 
jãhrige Tâtigkeit an hõheren Schu- 
len und in vornehmen Familien in 
Deutschlünd und England. Frl. Ilof- 
mann. Avenida Brig. Luiz. .\ntonio 
N. 377, S. Paulo. (380 

Küche. freundliche Bedienunç, luf- 
tígo Zimmer, saubere Betten, mássig. 
Preise, stets frische Antarctica-Chops 

Es ladet freundlishst ein 
2395 HEINRICIl GRAEFE 
Pensionisten werden jederzeit an- 

genommen. Auch Mahlzeiten ausser 
dem Ilause. 

ài-.trTZ" 
s. licKt." cj, a. it.uio f 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

09 South-Araerican-Tour. 
Heute! Heute 

28. Januar b"/* Uhr 

I 

(Irosse 

Wirtschafterin 
sucht Stellung in besserem Hause. 
Gefl. Off. unt. \ G. an die Exp. 
da. BI., S, Paulo. 39) 

mit imserem SV^-jãhrigen 

Knaben, suchen wir einen 

Knaben od. ein Geschwis- 

Varieté-Vorstellung; terpaar in nngeíãhr glei- 

Neue Krâíte ; chem Alter. Zuschriíten 61'- 

Fri... (po''.'Ã'l2tÍTO«m.í<.tes (po- betettanDr.Braníeulmrger 

'TJÍ; Síí"Caixa 302, Rio de Janeiro 

□''-Alexander Hauer 
libera. Aseistent an don Hoepllãleiii 
In Bt-rlin, Heidulberg, Müncheii un i 
ddr Gebuitshülfi. Klinik in Berli • 

CoDBuIcorium; 
Rua àiÍHUdega 7y, 1—4 Ubr 

Wohnung: 
Ilaa Corrêa de Sá 5, St», Tbeiez- 
1322 Kl» «le Janelr4i 

lli 

VUII KOKE.X Al itUIlCK 
pinpfiehit sich zur Anfortigung sllei 
in dieíos Fach einschlSgigen Arbei- 
ten bei garantiert gnter und billiger 
Ausführung. Grosse Aaswuhl von 
Schuhen fttr Herreu, Danen und 
Kinder. Reparaiuren aller Art wer- 
den prompt erledigt, 22^ 
Rua General Ozorio 79 A, S Paulo 

Passei \f Eipfflie!! 
T ppichc íuis Tigeifellcn mil künst- 
lichen Schãde'n, sowi» Tntúkorbc'ien, 
Indianerwaffen, Steinwaffen, Schi- 
deln, Schmeiterlinge, Kãfer, Schlan- 
een, Vogelbãlgo f u' nut- un^ Haar- 
putz, zu verkaufen. Alie nurechte 
Sacli"n, sehr wichtig fiir dio Wisscn- 
soliaft. Alie Gattungen Tiere wi r- 
den zum Ausstopfen angenommen, 
Rua Cardtso Almeida A, Perdizas. 
S. Paulo. üíi.5 

Abteilung der Lándereien, Koloní- 
satlon uud Einwanderuag. 

Im Auftrdge des Herrn Dr. Staats- 
sekretirs (uache ich bekannt, dass 
bis zum 25. Februar in dieser Ab- 
teilung Angebottí für den Kauf der 
unten b2schriebenen, dem Staato 
gehõrenden und in der Kolonie 
Nov.i Odessa gelogenen Immobilien 
entgegengenommen werden: 

1) Dio orsio Gruppe von sieben 
II usem N. i bis 7, abgeschãizt auf 
7:(iOO$. 

2> Ein angrenzendes Terrain mit 
40x51 m Flachengelialt, abgeschãtzt 
auf .'>00 Rs pro ([m ode;' insgesamt 
1:U21JS. 

3) Ein T.-rràin angronzeu l au do 
dritte H ius.irgr jppo mit 25!^ »1 m 
Flâchengehalr, abgeschitzt auf 5 hj 
rs. pro qin oder insgesamt 637í.)i>Ü. 

Dieses iVUHSolireibun wird unter 
folgenden Bedingungen erlassen: 

Die Angobote kõnnen sich auf den 
Kauf aller oder oiiizelnor der be- 
sjhrieoejen Immobilien bsziehen. 

I 
I Angebsle, wo che uiodriger sind 
ais oio Abschâtzungen, werdennicnt 
aiigeaommen. 

III. 
I Der Proponent, dessen Angebot 
aTgenommen wird, hat innerhalb .'1 
T»gen Zahlung zu.leisten. 

IV. 
Die Angebate werden am 25. Fe- 

bruar, 1 ühr nachmitiags, im Bu- 
roau dor Abteilung geõffnet. Nãhero 

I Auskunft erteili dio Abteilung |der 
] Lándereien, Kolonisation und Eni- 
j wanderung in S. Paula oder der 
: Duektor der Koh nio Nova Odessa 
i V. 

Die Regierung behãlt sich das 
Recht vor, oventuell das hõchato 
Angebot oder mehrei-o abzulehnen. 

S. Paul.', 22. Januar 19.8. 
Abteilung der Lãndoreien, Koloni- 

sation und Einwanderung. 
Antonio Felix de A Cintra, 

Direktor. 42B 

Mm MbUs Uner 
bei deuischer Faudlie zu luieten ge- 
sucht. Gefl. Off. unt. P. Qu. an die 
Exp. ds. lil., S. Paulo. 42tí 

CisFchristoíTel 
Praça Antonio Prado N. 4, S. Paulo 
Relcnnalilges Lagsr von Zacierwartta 
2ó;)d aller Art. 
« ivatcao - Onokolade - Cakes 
f :: Pralinées - Confituren. :> j 

Boabonlàren In 8le|anter Aafmachaaf 
Aufmerksame Bedienung 

— Mãssige Preise  

Berllner Bâckerei 
— von — 273ÍÍ 

Augast Tribst & Klüver 
Rua Couto iVlac:alhães 32, 

Ndu Paulo 
(früher. Rua Bom Retiro) 

empfiehlt sioli den:) geehrten 

Publikuiu 

zu Verkaul 

Gasi Cürií 
Pr.^a Antonio Prado 4, 8. Pq 
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[I Hoàelbabizi, b.erg'estent nach Ang'a'be des bekannten ^ 

I Arraageurs der St. Morits-Rodelbahn u. unter dessen M 

1 Leitun^ stehsnd. M 

I . h 

IJer Oberíasskellnei* des Munc''eiier Hofbràuliausos mil 12 „i\Jíinclie- § 

^ ner Rindein" hal den Aiisschaiik des mit dem Posldampror „Raiser ^ 

I \^ilhelm II." einjjeli-olVenen echien „S|)al' n-Br.uies' übernommon. § 

I Nie gesehene Schaustellungen „Riesendame" etc. 8 

I Wr Amüsement garantiert oder Eintritt surück! | 

i Nichtmitglieder zalilen io$ooo Eintritt. Karten sind beim Voistande xu haben. ^ 

I Masken liaben Zutritt gegen Legitimationslfarteii, welciic jedeii Abend im Klubiokale M 

I zu erhaiten sind. :iç 

Am Sonnlaíj KalerlVühslúck Naclimitlaç) ab 3 Ubi 

& Kiiidermasketiball 

Der Vorstand 

Oetitsche Zeiiiang 



DentsioHe Zeitun^ 

Ehrlichkeit. 
Skix./.r \ nll ('. r. t' 

..Klirlii-lilvrit iit>('r alies." ..K>; íiclil lüi-hts iilicr 
(!i(í Mliilii-likcil" uíkI ..Klirlicli walift aiii 

iind ;Uiii1íc.1h' Kcdcn ITihrlc dri' Olii-rliofliaiUT 
l>i'>l;in(]iu' iiii Mnu<l<\ so daí» sciiic Skatl>indi'r atii 
Stauiiiitisch di's llii scli" , ilim scliciv-ciul 
dt'11 lk'iiiaiiK'n !<'vatt('r MlirlicliUcit" liat 
lon. Abcr ob iiiclit inaiicli ciiicin uiitci- dcii ui- 
M üclisiiícii kcnifcstori I>aiu'ni iiii ImiiTii ciii li'i- 
stT Z\vtMfol hcsclilich ol> (lei- zii oslciitativ z\ii- Soliaii 
jí»'tro,Lr(Mion .cliilu-licn (icsiimun;;' ihi'<'s 
^\()llou \vii' (ialiinircstollt sriii lassou. .Icdcnfans ir-i'' 
cs kfiiieu strciiírcrcu Rirhtcr jfdfi- liiipercidiliirki-it 
ais (íc.vattn- Wiilich; uiid woiin i-r cinen rn.iflück- 
liflioii datnn ci-tiippt*'. i'r'oiiüg(' I?üb('ii aus d(>m 
Fcldc stalil odcr für cinc arinsóligc Ziooc Anii- 
voll (iras auf ficindcr Wicsf nialito, daim wiirdc 
diT so eiU'i'£rísoh crmalint míd ziireohtírfíwics.'!!, 
dali cr aii dor P.àvnilicrziírkoit (íottos hüttc vovzwoi- 
ftdn küiineii. 

Der Oborliofiiicistcr crfrouti! sich d<Miii auc-li dei' 
irrõlitfMi Hoohachtimfr di>r porfltowohner cr wai- 
Schulzf> uiid Kirolioiivorstaiid. uiid scino Stiininc war 
aiisschlaggcbeiid im (ioinoiiidorat. 

Eiiifs Tagcs imíBtt' or zini\ VíM-kauf cinigcr sçi- 
)H'r Ma,stocÍis('ii iii dlo niichstc Stadt reiscii. Xacli- 
dciii cr soiiic (Icseliiiftc zu scinor grníjtoii ZulVic- 
dfílllioit ci'lc(Iij;1 hattc, wolltc cr iiiit diMii Ictzfcii 
Ziiffc iii sciiu> Hciniat zurückkiíhren. 

iii gclioliciicr Stinimuiig hattc cr mil cliiii:'cii 15c- 
kaiinttMi ciii paar Flasclicii íí-cle(Mn iind sicli 
daboi HO vci's]>atct, dal^ cs dic licichstc Zcit war. 
ais Cl' iiH Statioiisircbãudc aiilaiifílc. Dort hcrrsclitc 
das cilfcrfigsto Trcibcii, das Hastcii uiid Drríiigcn, 
wic fs der .\bfalirt cíhi's Zngcs st<.'ts vorausgclit. 

Der Portier olTiictc socbcu dic Türc (|cs Warlc- 
saales inid ricf die Stationeii ab, iiiid liastiu' stürz- 
ic der Ob<'ilu)l'l)auer niit dcn aiidercii vorwaits, denn 
c^ lafr iliin daran, eineii giitcn Platz im .\bteil zu 
Ijekoinmcii: cr sal.í gern l>c(nicm uiid licbtc dic Cc- 
mütlichkeit. 

Da ylíHzlicli " was war deim das? Vor -iliiii. 
(liireh (leii Liiftzug liin und hcr getf iebí-n. wctit ein 
brannes Papier ciii 'rauscndmarkscliciii ohiic 
jcdoii Zweifel. 

SeiiK^ üeharfcii .\ugcu habcn das unsi-lieinbarc 
liliiltclieii sofort rielitig" crkaiint. Blitzsclinell bückt 
cr sieli, ein Haiidgriff, nud der kostbarc La[)iicn' ist 
iu sciiier w<'iten Roektasehe verseliwiindcn. Vor- 
siclitifi' sielit er iíieli um, und scIkmi spatieii scinc 
lilieke iiaiíh allcii Seiteii. 

.\ber itioinaiid hat (^s gesehcii. Nicmaml sciiic Hc- 
weguug bcmerkt jedei' ist iiur mit sieh seibst 
luid seiticn eigeiieii Aiigelcgenheifcii tiescliaftigt. Das 
(üüek, das llui iioeh nie verlassen. sclieint ihin aucli 
(lieRiiial wicdcr hold zu sciii. Hilig besteigt cr cin 
leeres Al)teil, der Scliafíncr schliclM dic 'rürc, das 
;\bralirtssigiial crtoul. uiid langsam fáhrt der Zug 
hiuaus iii die Xacht. 

t5er Oberhofliauer atiiict auf iiciu so cin 
(ílüek! Zuerst der famosi^ Verkauf seiiier Ocliscn. 
der ilim 100 Mark mehr eingebradit liat, ab-; cr 
anfaiigs zu erzicleii lioffle, und mm das tivfuudeiK; 
(JcddÜ Xein. es wai- unerhõrt. Frohlockend ricb 
cr sieh die ílaTidc. Der (iedankc, dali cin andercr 
\|as (íeld verloreii habc und nun in .moBtci- Sorge 
sehwehtc, kam ilim iiielit eineii .\ugenblick in den 
Sinii. Von .lugeiid auf gewohiit, nur an sieh, aii seine 
Be(iuemlie]ikeit und seiiie Vorteilc zu denkcii, 
cs ilmi v("»llig fci'n, die Intcrcsscn andcrcr in dcn lic- 
rcieli seiner Betraelitun^ucn zu ziehen. Mr hattc das 
(íeld gofunden und <'r frente sieh dariibcr. Dainit 
wai- fitr ihii die Sachc abg-otan. 

Zu Hau-sc angekommen bcri(.-litcte cr scincr Frau, 
die init oincm ImbilJ auf ihii wartetc, die Kreignissc 
des Tages. Sie liorte ihni aufmerksam zu und freuti- 
sieh mit ilnn. ,\ber ais cr dann dcn Tausctidinark- 
xdieiii iierauszog nud <'rz;ihlfc, wii' cr dazu gckom- 
mcii, ruhr sie ersehreekt empor. ,,Abcr IVterl" ricf 
sie, ilin mit groíien, entsctzten Augeii anstarifiul, 
\\ie etwas Ungew(")hnlichi's, líraiiciivollcs, das nian 
noeli nii' gesclicn hat. ,,Aber Pctcr, du darfst das 
(ield doeh nicht belialtcn! Ks ist ja ungiMvchIcs 
Cnt und ieh begreife nieht, dali du auch nur ciucn 
Augenbli«-k daran denkcn kaiinst, cs dir anzuci^i- 
nen. Du mulit morgen früh glcieli naeii P>. fahren 
und es auf dcm Fundburcau abgebcn!" 

,.Bist du verrückt geworden, dicli so zn ereifcrn." 
Aihr (M- sie an. ,,\Venn icli so cin dlückspilz bin, 
tlali mir dic Tausendmarkselicine mir so cntucgeii- 
fliegen, dann werdc icU so cin Xarr und i)rnn<'l- 
hans scin. sii.' wledcr zuriiekzutraKcnV Da kcnnst 
du mieh alier noeh selilcelit, wcnn du mir cinc sol- 
clic Fiselei zumutest." 

Sir war M.ihrciid scincr Rede kalkweili ciideii. 
• letzt entucmiete sie zátteind: 

,,riid liast (tu nielu bedacht. dali iii-r \'erliefer 
des licidcs .letzr in der fnrehtbarsitMi \ufi\'ming 
*i'in wil^^.'' Viellejc-ht isr cs cin Kommis, <Mn ar 
mcr Haud(>lsgehilf(; oder cin K/i-senl.ote, dei- wc^lícu 
<les \'erselieiis miiglji-hcrweisc um \int und Brot 
kommt." 

,,So soil der KerI besser aulpasscu," donnerte cr 
!os. .,\Venn in- so falirig ist. gesehieht ilim ganz rccht, 
dali er cinc lícktion crlialt. Jün zwiMtes Mal wird 
cr dann kcin (ield inchr yerlieren. Herrgott, was 
ilir Weiber imuier fiir sentimcntales Zciig voibrinut! 
Ihr versteht cs wahrharti^', cinein jedc Freudc zu 
V(>í'derben." 

Und mit wuclitign'n Sehrittcn, die Il indc auf de 
Rücken. das (ícsielit zorngerotct, rannte er der 

,Ieli duldi.' kcin un^-creehtcs (íut 

Stube auf und nieder, daíi die Dieien kraelitcii. 
Dic r.auerin war unheimlieh ruhig gowonlen. 

Sanft uiul fügsairi von Xatur, liatte sie cs bis jctzi 
immer verstaiiden, mit dem lieftigeii, eigcnwilligon 
und rücksiehtslosen Manne auszukonuncn, indem sie 
stets Ihrou "Willen dem seineu unteronhictc. Jhre 
F^lie war di-.shallt friedlieh gewesen und galt auch 
nach auü<'u liin für glüeklieli. J)ics war der ei-ste 
Streit in d(ni zehn .lahron ihrer ViM'heiratung. 

Xaehiiem die Frau einigc Miiuitcn gewartet hat- 
tc, um dem Tobeiiden Zeil zu gobcn, seiner Auf- 
icgung llerr zu werdcn, fragtc sie leisc, abcr l)c- 
stimmt; 

,,Wirst. du mordeu früh tlen Tausc)idmai'ksehein 
ai^" dcm Fundbureairabgcbon? .Ia oder neinV 

,,Nein und abcrmals nein!" brüllte cr wütcnd. 
,,(!ut, so wcrdc ieh morgcii zur Stadt fahnMi, mir 

von meinem Vermogcn cinen Tausendrnarksehein 
auf der B;uik gebeii lassim und dcnsclben auf das 
Puiidbureau tragen. Ieh dulde kcin ungereelites dut 
unter nH'incm Daehe." Fiid mit «úncm kühleii ,,(;ute 
Xacht■■ verlieíi sie das Zimmer. 

Fassungslos starrte der Bauer ihr nach. War <las 
seine Trina, scin stilles, gefügiges Weib? \Vie hatte 
sie doeh gesagt; 
unter meinem Daohe?" 

Sie - und etw.i nieht- dulden sie hatte ihm 
bis jetzt immcr nur naeh den Augcn geseiien, und 
alies war von jcher so gcweson, wi»* cr cs p>- 
wünseht. AVas war ihr dcnn nur auf einmal in die 
Krone g(>fahrcn? Kr rili das Fenster auf und Ichnte 
sieh hinaus ihin war ganz sehwül geworden. flin- 
(lorn konntc er sie nieht, dali sie morgen zur Stadt 
fuhr und eiiien Tatisendmarksehein von ihrem Ver- 
inogeu ua)im. Sie lebteii iii (iüteilreiinun^-, und e,s 
stand ihr frei, mit jdeni Thrigen zu scdialten, wic sie 
für gut tand. Aber laeherlieh war"s von ihr, sieh 
i<o zu haben. Muíitc es denn geradc ein armcr Tóu- 
fel scin, der den Sehein V(>rloren hatte? Konntc 
<'!■ nieht (»hensogut einem Millionar aus der volh;-e- 
]ífropften Brieftaselie gefallen sein? 

rnd übrigen.s war das ja aueh gaiiz gleichgültig 
er hattc jetzt das (ield, und or bchielt, was er hattc. 
Lüstig war nur, daíi sein bishor so .gutes Kinver- 
nelimeu mit seiner Frau empfindlieh gestort wurde. 
Er wulite. daíi er in ihrer Àehtung gesimken war, 
dali sie nicht mehr zu ihni aufblieken würde wie 
frülier, und der C.edanke war ihm unangeiielim. 
N'icht, dali er sie so selir giíliclit hattc tiefc (ie- 
fühie kannte der Be.sitzor des Obei-hofcs nieht 
aber cr war es gcwohiit, mit einer gewissen Fhr- 
furcht behamlelt_ zu werden, die seiner Kitelkeit 
seh.meiclielt*' und dic Vo'i-stenung, dali Trina i^n 
von jetzt ab \v(>ntger seliiit-zen würde, war ihm peyi- 
lieh. 

Xaehdenklieh blickte er in das Dunkcl. Plotzlieh 
riehtete cr sieh eutsehlosscn auf. sein desii-ht z<'ig- 
te cinen versehmitztcn, \ ersehlagenen Ausdruck. Fr 
sehloli das Fenster, ITiselitc die liani|>c aus und be- 
gab sieh in die Sehlafkaminer, wo cr sieh cnlklei- 
dete, olinc l.ielit anzuzüjidon. 

,,Tiina!" flüsterte er leisc., a,ls <'r sein Lager auf- 
g^esucht hatte; keine Antwort. ,,Trina!" wicderholtc 
cr, ,,sehlafst <lu Rclton?" Ais wiedcrum alies still 
blieb, tastete or nacTi <U'm neben ihm stohenden 
Botte. und ais seinc lland übcr das (!esieht scincr 
Frau fuhr, fülilte er, dali dasselbc von Tranen naii 
war. 

.,Trina," sa^te er, ,,du brauchst nielit zu wci- 
iKüi, du brauchst auch morgen nieht zur Stadt zu 
fahren, ieh gehc seibst hin und })TÍngc dic tausend 
Mark zum Fundburcau! líist. du nun zufrieden?" 

Da fiililt<^ cr. wie soine Ilaiiil leisc ^cdrüi-kt wur- 
dc. Die Angcleir(>nheit war crledigt. 

.\m andoren .Morgen fuhr dei' Bauer zur StJidt. 
von wo cr seiion früh am Xaehmittag wioder zu- 
rüt'kkehite, und noch am s(dben Abend crzãlilte 
inan sieh im ganzen Dorf, dali der Schulze in P>. 
taiiscnd Mark gefundcn und dicsclben sofort wic- 
dcr al)gclicf<'rl ]iab(\ 

,..I;tl So i.-.t's," erz;ilillc <ler ()bcrluifl>àuer scliist 
ucfíilliu' seincn Skíitbi-üdern. ,.Dcr neámtc hat ^e 
s.'igt, weun Ijinncn .)ahresfri-t dei- Iuniümcr sieh 
nieht gemeldci hat, d.'trf icli,;ils eiii'lielier l-"inif«'r 
das Celd bidialten!" 

,.Xa, dann niach ruliiu' cin Kreiiz" (Ti^^rfrTT"fícr 
liofiiauer," meinlc der Kantor laclii-nd. ,.Der rcclit- 
maliige Besitzcr wird sieh schon bceilcn. sein Figcn 
tuiri wicd<'r ziu ückzub(>!;ommcn. Weiin du ;uich sonst 
in aliem cin unv(>rseh,'imtes Clüek hast. von dcn 
Tausend kiiegst du doeh iiiehts UH-hr zu scIhmi, die 
sin<l vi(dlcieht jetzJ sehon wiedcr da. wó sie hiime. 
horeii." 

,,Kann j.'i. sein, kann ja scin," cntgegncte adis d- 
zuckeiid (ler Bauer, ,.jedeníalls, das san'" ieh eiieli. 
wimn wir heute übers .lahr wh' sehreiben heui' 
den 1<;. M;irz aiso. wcnn wir Ik.miI' übers .lahr 'jíw- 
sammcnsitzcn und die tausend Mark sind iiielit ab- 
geholl worden, lasse ieh viii Fali Bier auffahren." 

,,Hurra hoeh! (ievatter Fhrlieh." sehrieii die ííau- 
inii begeistert, und Win und Wirtiii hatteii nieht 
liaiide genug, immcr wiedcr dic. (ilaser zu fülleii, 
(fie auf das Wolil des braven Sidmizen li-cleert \\ur- 
den. • 

Fin .Jalir war dahing(\üangen, der Kí. M-irz- war 
zurüekgckehil, und im ,,Wcilien Hii-seli" larmtc das 
fròhliehc Zec-hgelag(\ das der Schulze seincn Bau- 
ern versproehon hatt(\ 

Dic' tausend Mark w.treii vom Fundimreau in P>. 
nieht abgeholt worden, und alIcnthallHMi ))ries nian 
das fabclhafte Clüek und die Reiditliehkcit des lie- 
vatter Kludic-h. 

Allerdings wul.Ue ja. niemand. d.iíi der unglüek- 
rn-he Figcntümcr des Tausendniarksehcines aufMcm 
Fundburcau gewesen war, um zu erfragen, ob niclit 
<'in soleher dort íibgeliefeil worden .sei, und dali cr 
cinc. verneinende Antwort Isekain, denii der ,,(dir- 
liehc." Schulze war so sehlan gowescn, ,sein<m Fimd 
vor (ler .\usli.-indigung an den Tícamten in klcine 
P>anknoten umzuwe.ehscln mi<l in cine alto Brief- 
taselie zu Icü-en. 

I 

Fine S (■ li w i m m a s e 1| i n c. D.is gi'wallige 
Sehiffsunglüek der ,.Titanic" hat. wie vorauszu.se- 
heii war, w iedcr cine grol.ie .\nz;ihl Krfinduniícn ver- 
anla!.'it, dic alie bestinimt sind, den .Monsehon vor 
dcm Todo des Frtriiikens zu b(>wahren. Dazu u^eliorl 
;iueli die Frfiiidimg eincs Franzoscn, die an sieh für 
Rottuiii; aus Seeiiot wcnigcr Bedeutung haben dürf- 
te, vicllciídit aber dazu" geeignet ist. cin ganz nettes 
S^iort werkzcug zu gcbcii. Der l^rfinder nimmt cine 
2 .Meter langc Holzstange und liefestiíjt zunaehst an 
beiden Fiidcn sogeiianiite Sehwinimor,. d. li. lang- 
liclie, \'crl(")teie (iefal.!e. dic l>ci <;"eriAgem (iewi(;hf 
und grolior ^^':tsser^■cI■dl■al^lnl,ír cineji starken Aii- 
trieb gebon. An dcm l]nde der Stange i-t oiiie kleine 
S( hraube ang-el>r;ie]it, die diireh cin einfaclios Tret- 
werk in rmdreiiuni;'en versctzt wird. Die Benut- 
zung ist nun so ;:eda<dil, dali sieh der Seiiw iminer 
mit der Brast auf dic eiwjH .■iby:cfla{difc Staiig-- legt, 
so (1;í.'i .(ficsc ihn tr;iyl. Mit dcn Fülicn wird d.is 
Tretwcrk betíitiut und dic Seliraube anyv'i ricben. 

Sehnurrcn übcr .\1 e d i z i n e r. l'.ine .\nz;ih] 
kloitier wifzii;cr Selmui reu ülM-r Medizincr w ird in 
d(M' \\'oelienschril't .,lx)ndon Opinion" vciíirrciitlieht. 
Im folgenden seien einigc tlavon w ie(ler.u'c,i;eben: Die 
jun^'c Frau ilcs betayten Millioníiis sit.||tc dcn .\rzt, 
der vom Lagei- ihres (iatten kam, an der Tür. ..hie- 
ber Doktor," s.iíiIc sie unter heirig-rm Seliliichzen. 
,,k(> k("(niien .Sie m mir lio lloifiiung g -gcVien?" 

..leli gl;uil)c kíiuni," ei'widei-i;' de.' ra|>pig.' .\rz!. 
,,Sein .Vltcr k()nnte zwar bedenklicdi maehen, abcr 
sein(> crsia.unliche Lebcnskrafl wird ihn siidier 
durehhelfen." ,,Doktor," sagfo der junge Mann. 
„ieh koniine, um Ihiien für Ihrc wertvollc MímIízíii 
zu dankcn." ,,So liat Sie llmeii gídiolfcn? Das 
freuf mieh sclir", sagti> der Doktor, schmunzcind. 
..(írol^artig". vcrsieherte jcjiei'. _,,Wie viole Fia- 
sehen hal)on 'Sie gebj-;uiehon müsscn?" ,,Aeh, ieh 
liabe gar keine giMiraueht: ieh liabo moinou Onkel 
Nt-ranlaüt, cinc zu genioí.^cn, und ieh bin scin Fiii- 
versalerbo." 

FrohsiiiJi 11 n d II e i t (• r k o i t. .^ul" cinem 
Fiaucn-Kongroli für (,icsundheit,sjifl<'i;e s.igte sí'rih'r- 
zcit cinc l/mdonci' Diakonissin: ,,\Air híiron jedeii 
Tag die Frm.almuníJ: zu' Flci'ii und .\rbeit, ab^r 
wir sollton aueii zur I''r('>hliehkoit crmalint werdcn. 

denii sie iMaclit iiiis ncsmid und slai k, orlciclueit dic 
.■\ibi !i nnd \i'i hiiidert uns, vor der Zeil zu ,iliei'ii. 
Fiti Tcil der \'crbildun,n- an l.eili und .sccle, dii- sieh 
immei umlassi'ndcr ucltend macht, isl .-inf die \'cr- 
iiaclil:'is>ii;un,i:_ des \'cri;nüynns zui'ückzurühi'en." 
Diesi' 1):tiiie w.ir seibst Prásideniin eines \' rcins (in' 
\'olks\'er,i;nn,i:'en und \\i(lmclc dcmsídbeu \ iel Zcit 
und llingebimg, da sie die i;-anz richti;L;'e Ansichl ver- 
tia!. dali l nterhaItim,u'en mel gc.stdlige Frholunii'(Mi 
eb(.-iiso wichti.ii' sind, ais alie ;indcren Wohlfahrts 
Kinriehtungon. ^\ o die Freudc fclilt, da verküiii 
niert dor Meiiseh geradc .so wic cine Pfl.-inze ohm 
Sonnenschein. .Iodem, aueh dem .^rmstcn Mcn^elien, ^ 
mnji d.arum di<' .Míigliehkei! géboteii w(M'dcn, rciiie. 
Iiaimlosc Froiido zu genieíien. damit cr niehi k.'n- 
pcrlich und goislig \crkünunoit, die Liebe zum 1. ■- 
Í)on nieht erf<')tot wird. Man kann dai-iim ;iueh nieht 
iniinei nur arl.>eiten, clMMisowenig kann nian, seibst 
bei der Arheit, alltv.cit ,,eriist" .sein; sdion Sehill.'r ! 
in seineni' ,.Liede von der (iloeko" sagt: ,,^^'cnn 

,gute RiMleti sie lx>gleifon, dann fliíMit die .\rbeii 
niuntcr fort." Man muíi dann aueh einm.il ,,,i;cisti- 
aufatmen" dürfen, das gidiíirt zur gcistigen I'.rho- 
hmg. Son)st dor arbeitsfestc Fngl.-inder sagt in <Mncm 
fspriehwort: .,.\1I work and no ])!a.v. niakes .laek a 
(liill boy". da.s hoil.M ;iuf gut deutseh so viid wie: 
,,Immcr nur .Vrlwit und kcin Vergnü<í'en macht aus 
.laek cinen dummen .limg^en." Fin amoí-ikaniseher 

1 .Arzt hat an dor Hand dor Statistik scincrzcit naehgc 
wiesen, dali dic mit dom (ifdiirn arbeitcndiMi Men- 
sehen woit Ifuigcr leben ais die, welehe eintíiniu-c, 
kürperlicho Arl)oii jahraus jalirein vcrrichtcn. Da- 
raufhin begründoto der bek;uinte cngliscli.' h,ygicni- 
selic Schriftsfellcr Sii' Bi^njamin ^\ ard Riehardson 
seine Thoorie vou dor X-otWíMidigkoit cinos [leriodi- 
seheii ('(disels von .\rbcit und ver;:nüvler Frho- 
hnig. Das, wa.s dic .\rbeit ais solehe hier g<'sund- 
hoitssehíidigcnd orscdicinen laüt, ist die Frniat- 
tung, die Abspaimimg, dic rcbci-inüdung. Die im Zn- 
.stande der Frniattung fort.^csctztc .\rbcii wird ziii- 
(^iial, cine l.-iglicho itvlerliohmg soleher (^iial rcibl 
schlielilieh doii M(>nsehen auf, inaelit ihn siunipf 
und sehlielilii-h bl/klíinnig. Dahingegcn wirkl zu- 
iiíichst dor AVcehsel in dor Arbeit anrcgciid nnd er- 
IViseliciid, iin wciteren alH-r w irkt dor \\ eelisel in 
kontiiuiierlielicr I?cihonfolge nieht nur gcsundheits- 
fíirdcrnd, sondem aueh lobenverl.-ingornd. Dic 

ohlt'iligkeil cincs solehon AVeelisels hat mau 
sehon in frülieren Zoit.iltern anerkannt; hier sei nur 
an ("omeniu.s orinnoit, der nieht nur dic Droiteilung 
dos Tages für .\rl)eil, Frholung und Selilaf cmpfahl, 
sondem sogar zwisehon den oigontlicTion Arlieits- 
stunden noeh gewisse FrliohmgS|)ausen bei Musik 
und frohoni (iesang eingesehobon wün.selitc. „Froh- 
sinn," .sagi .Ican 1'aul, .,ist cin wahror Fallsehirm 
in dom seliaukeinden, von (lefaliren iinigebcn '!! 
Luftballoii des Lobens; IIeit<'rkoit gibi Zutraucn zu 
sieh seibst, Zutrauen gibt Miit und ^iut sehafft (ilück. 
Frohsinn ist ein Sohn dos .Mutes im (I(^fühl seiner 
Kiaft, Heiterkoif die Tochter dor Ordnung, wolder- 
fiillte Pfheht bcdolmend. Trübsal ist yleieh dem 
(^ualm, der alies crstiekt, und dor Kunimcr cines 
Tages macht alt für cin .falir." 

Dic crste w c i b 1 i e li e .lury. Kürzlieh crst 
wurde in Kansas den l'^'auon das Roeht zugespro- 
elien zum (loseliwoienonamtc wililba]' zu sein. 
Unlíingst hat nun k'ansas dic crslo .fur.v, die ganz 
nus w('ib|ieheii (iesc-hworenen Ivcstand, (>rlebt. Fnd 
zwar salicn die f)amcn in cinoin Fallc zu (iorielit, 
in doni cinc míinnlieho .lurv sieh nieht hat oiiiigen 
kíinnen .Die T^cibliehc '.lury l>egann ihrc Beratun- 
gen mit cinoiú (íehctc; danti ci:^! 
auf den intorossantcii Fali, der oinon Streit um ein 
Stück l.aiul zum Mittolpuiikt hattc. .,Fs sehicMi, ais 
ob wir zwolf zu gleiehor Zoitgosproelicn liatten," 
vciiici cinc nach der Jieratunn'. ,..\bor wir wareii 

auch das Sehwcig(.'u für slrafbar ci kirnt, in dic Wirk 
lichkçil übertragt>n. Zum :i(i. OktobiM- (17. a. St.), 
dem (iedcnktag des zarischen Fk.as.dcr dic "kon- 
Ktitutionelle .Acra" iu RulJl.iiid cinloit»;te, cischicn 
in der in flierson crselieincndcii Zeitun,;;' ".hii:" cin 
1,( ilarlikel. der fol;;cndcfnialien bcii,-uin ; 

"Siebeii .lahre sind \'eiflolien... \'on jeneii 111 i 
fioiieii, die diireh (l;iis deiikwürdigc Mam].''<t (/. 
VNCcist wurd(;n, sind nur dic "rcal»n" j!rn(,:hstüv'ki.' 
noeh da. 

doeh bei dor Beralung fiirehtbar criist. Drei Tage 
i wahreud .díü' \'erhandlung hattrwi wir k<'in Wort 

ülior (len Fali gosprochcn, so dali wir uns seibst- 
vcrstündiieh in der Beratmig cine rnmongo zu or- 
zahlcn hatt<>n. Dou P)olehrungen des Rieht',Ms 
l.*xus<-lil(>n wir mir groíioni Interesse und einigc von 
uns haben dic umfangreieliou ..Instruktionen", die 
d(ír Ri(>htoi' uns sehriftlich mit ius P)<>ratungszim- 
iiKM- gegoben hatte, seibst niehrfaeh g>dcsen." W"ih- 
i'ond dor Verhandlung liiigon einigc Damcn llüt.'. 
Fine jede der weibliehen (lesehworíMion bckam für 
ihrc T.-itigkeit an (iobührcn IH Sehilling. Bcvor die 
.lury zusamniengelrclcn war, h;it!e os noch <'iii mi 
kleincn Zwisehenfall gogolHui. lii dein B(>ratungs- 
íimnicr der (íosehworoncn an amo.rikanisehen (ic- 
rieh!ou stehcii nilmlielr umfangroiehc S|)uekn-iid'e 
und die l'rauen bcstandon auf ihrei- Fiitrernuii;:', bc- 
vor sie das Zinwncr betrcteii würden, 

Díis \crbotene Sehwcigcn. Die russischo 
Zonsur ha.l dic Phantasie cincs .lournalisteii, der 

Drei Reihen zu je acht Punkten dcuietcn dcn In 
hait an, dcn sieh dic Feser des Blattes W(jhl niülic 
los s(db('r aiisdenkon konnten. Die Polizci niivli sieh 
i;-csaü't haben, dali dies rechl slaatsu-einhrlich sei, 
denn sic sandto dcm RiMlaktour seli!eunii;st eincn 
,,administraii\eir' Sirafantrag von dreihundcrt Hu 
boi. I'ür jedcn Piinkt, der .so offensielitlieh unlieb- 
samc Dingo \ersehwieg, bcrc(.'hnote m;in zwíiLl" Rn 
boi und ITmfzig Koiickcn, viclloiclit naeh dom Criind- 
s;Uz. dali- Rodcii Silbin- und Sehwcigcn (íold, d.is 
\erbolt^uo Sehwci.^-eii dahcr auch dcmeiitsprechend 
h(>hcr eiiiziiscliiitzcn sei. 

Gemeinnütziges 

Silbcr a u f z 11 b-í^w a h re n. Die besie Ari und 
W cise, Silbcrgcgenstandc ;iufzubcwahrcn, ist nieht 
da.s Legen dcrsclben in mit .\tlas odor Saiiit aus 
gepoistorten ICtuis, noch deren Finwiekidn in Pa- 
jiicr, und sei es seibst w (Mches Seidciipapier, son- 
dem mau licbt diose|b(-'ii am besl<'n in wciches Loder 
gchüllt. auf. In Icderncr rnihüllung wei-den die Sil- 
liergogenstiinde am wonigsten zerkratzl oder gc- 
ritzt und laiifen gar nií.-lit an, so dali sic, auch wcnn 
sie noch .so langc Zcit gologcn halicn, sieh blank cr- 
halten und ohiic Piitzi^i in (icbraiieh gcnomiuen wcr- 
deii kíUUUMi. Sillierne .Messer, (ialielii und L(jff(d 
werdcn am licstcn in enlspre(dieud grol.',o viereekige 
T,(HÍcitüehcr sogcnanntes Was(.'h- oder Fenster- 
loder. ciiigeschlagen in der l.iokannteii \\ cise, d.ili 
iiiaii imiiH r ein Slüek nimmt und das Feder darübcr 
liígt und dann wiedcr ein Stück und das Fe- 
dor darübcr rollt und so fort, bis das Dutzend oder 
halbe Dutzend oingoschiageii ist. Fiir gríiíiero sil- 
borne (iogonstando, wi<' Kannen, Kíjrbehen, Sclia- 
Icn usw. macht nian für jedcn (iegcnstaiid cine 
eigene liassendc llüll(> aus Feder, wcdcdie diesen fesi 
uingibt und diirch Ziigsaum gcscldosscn wird. 

FI(Msch- und Fisc. hgcriich zu bc sei li- 
gou. Fs ist von Bedoiiliing, ein .Mittcl zur lland zn 
hiib<'n ,das dcn ülilcn (íerueli von Flciscli und Fi- 
schcn, aueh wcnn (iies(> (hirehaus nicht verdorben 
sind ,b(>soitii:i. Man vorwondct liicrzii am lM'steu 
überinangansaiircs Kali, von (Jcin cinc (j)uan1itat zu 
10 Cts. (iu allen Apothoken orhíiltlieh) sehr lango 
ausreieht. Fin einziges Kíirnehcn, riehtigor Krystall- 
clien. in 1 -2 ljitf.'r A\asscr gelüst und zum Abwa- 
schen des FIcischcs benutzt, bcseitigt dcn (leriieh 
vollkonimi n. Boi í'"isehou kaiin mau aueh einigc 
Sliickehen frisídi ausg-eulüliter llolzkohle mitko 
ehen. um dcnseibcn Zwcek zu (M'r(Mehen. Fiiiigi» be- 
hauyiton den gleieli,en Fifolg aueh von gew (ihiiliehcr 
P>rfiunkolilf', doeh isl das ersigeiiaiinte \'crfahr(!n 
jedenfalls a]>petitliclier ais das MitkoelnMi von Braun- 
kohlo. 

E i n (,• b c k a n n 1 e T a l s a e h (• ist, dali Speisen 
fiielit molfrmals,,,gcwaimi" werdcn dürfen. weil sic 
^on.st \er(lcrbcn^ \\ enn {i- Uii.s icíh^siiiíil 
bis zum Sieden führen würden, ,so kíninto «'in Ver- 
dei-ben nieht ointreleu: dagogcn vorsehafft das 
loiehto ,.\nw,'/mcir' den anhaftondon Kcinicn gc- 
ladc di . günstig.ste W a(:hstunist.(.'nii>cratur und bc- 
.sehleimigt scnnit d.is Sehlechtwcrden. 

K a r t o f f c 1 ü r e e m i t H o r i n Zunaclist wer- 
dcn gesehíilte Fartoffcln in .Scheiben gcsehnitten, in 
"\\ asscr gar gekoeht, mit cinem l\arloffel(|uotsehcr 
zerdrüekt. Dann .setzl nian d(;n Brci noehnials mil 
etwas sülier MiU-h, Biittcr und dcm níitigen Salz aufs 
Fcuer und FiLit ihn sí-hneU aiifkoehcii, wobei na- 
lürlieh gul ^-imíIuI werden inuii. Ziiletzt wird gc- 
wasserter, fiTii gehaektoi' Ifering und etwas gorie- 
bem.' Zwiebel hinziigctan. 
' (1-e b a (• k e 11 Biit. t(M-lnil e h k 1 (Ui e. 5 (i Fier 
werden mil etwas Ziickcr gut gerührl, dann tiit 
nian noeh '2 FfilíifIVl Rahni, etwas bittcic Maiidcln 
und ' I Liler Butlci inilch d.azu. Xun wird soviel Mehl 
daruntcr gemiseht, dali der Teij;' elwas dickor, ais 
zu Fierkuchcn ist. Davon síicht mau mil oincm 
l'lil()fícl klcine Klíillchcn aus und bückt sie seliíni 
braun. Man reiclit dazu Kdmpotl oder Safl. 

Das teste allerMiiieralwasser 
# 

isl (Ias iiiilfirliclii llineríslwiisstr 

vou 

ITAIHBE 
V 

Für Tisch und zur Hei- 

lung von Magen- Bla- 

sen- und Leberleiden. 

Zu haben in allen besseren 

Hotels und 

Ges«*Iiàftshaiiscrii. 

easa PftUL© 
Tc'cfon Xo. :!06;! líua Sebastião Pereira 30 S. PAULO 

Erstklas.iiics Haus zuin Eiukaiif von linupserãten, Por- 
zollan, Steingut, Glas- und Eisonwarcn. 

firosse Auswahl ia fcincn Tsfelgera-en der weltberühnilcín 
Württenibergisctien Metallwsrenfabrik-Geislingeii-St. 

Permanentes bestassortiertes Lager von Pliantasieartikeln, 
reizende Geschenko. 

Ganze Küchencinrichtungen in allen Pieislagen. 
Auftrage nach auswarts führt das ILius sehr cewissenliaft 

aus, unter Garantic für tadellose Packung. 
Direkter Import!! Biliigste Prcise! ! 
(:UI) Paulo Harm». líiia Setiafitião Pereira ."iO 

T.irgo do Tliesouro 5, P. Paul - 
Zimmer .3, Palaeeti liamberg 

Telefoa 2 '2.!. 

Marca registrada 

Isis-Vital in 

untersuclit und appiobiert vom ober-ton Ge- 
sundheilsamt iu Pio de Janeiro Autorisiert 
durcti Dekret Nr. 28(5 gemSss Oesetz Nr. .">150 

vom f*. .Mãrz 1904 

Naturgeinâsfcs BlutnâlirungsmitteL Lie- 
fert dem Kõrper die zu seinem Aufbau notwen- 
digen Nervennãlirsalze. Kein Medikanicnt, son- 
dem ein P>lut- und Nervennãhrmittel von her- 
vorragendem lícachinack. Speziell zu empfelilen 
BUitainien, Jnervôsen und Uenonva eszenten I 
un(l bei Schwãchezu.standen jeglicher Art, 

Deutsches Fabrikat. .">521 
Zu iiaben in den Apotheken dieses Staat.es. 

Kilt- 0(1. Rmaire P.ombierun . 
gen von .")$üOu al); Platin-Plom 
bierungen von .")'?000 ab; G II- 
Ploinbierungen von lüSiK.O an- 
Einsetzen von Porzellanzãltnen 
mit Ver chraubung von 3 SõO) 
ab; Goldkroneii von 3^800 J ab; 
(3el)is8e ohne Platten (Brücken- 
systeni) pro Zatin von 4<1§()(10 
ab; Geb's'íc mit Vulkanitplat- 
ten prvi Zalin von lOSO^O ab; 
Gebispc mit (ío'dpIattcn pro 
Zali'1 von õOSO o ab; Auszic- 
hen von Zãliuen, sctimerzlos 
n.acti bcKonJeren Verfahren 
5£000; Beiiandliing von Muiid- 
krankheiten auf elektriscbem 
Wege, scbiuRi-zlos. Jlan führt 
Arbeiten auf Teilzabluiig unter 
vorberiger Vereinbai-ung aus. 
Konsultationen u. Ko^tenan- 
schiiige grátis für jedermann. 
Konsultat'oncn von 8 Ulirvor- 
mittags bis (i t br na''limittags. 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobiaa I l^ão JPaaIo Rua Brigadeiro Tobias 1 

aoaapíielxlt aiicli ciem reiseoad-en iFTablllsi-ajran- 

800 ' Der Inhab«r i Jafta üaliirioh. 

Bar und Restanrant 

Guanabara 

Travessa ilo Grande Hotel 10-B 

M. 1'AIII.O 

Vorzügliche deatscht Kfiche 
In- und auslândische Getrãnke bester Marken. Warme 

und kiltc Speispn, SandwichesVtc. 

 tiettflnei bl» 3 IJIir iiiorKeHR.   

Es ladet hõfl. cin der Gesehüftsführer 
Gari Schnelder. 

Die besten in Deutschland hergestellten 

speziell für das hiesige Klima geeignet. 

GuterKIang. Unverglelclibare Ualtbarkelt. 

CASA BLÜTHNER 

Dr. Nunes Cintra 
ist von Feiner Kcise neih Deutseh" 
land zurückgekehrt und steht seinen 

Klienteri wieder zu Díonsten. 
Spezialitãt: iCrankheiten der Verdau- 
Dnjsorganp. der Lungen, des Ilet- 

] zens u lá Frauenkrank heitan. 
Wohnung: Rua Duque de Ofxias 
N 30-B. Sprechstunden: Palaeete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro 
Eingane v d. Rua loão Alfredo 3.^ 
a. Paulo. Sprieht deutseh. 

Nevjo Barbosa jfür den Slaat K. Paulo Inhaber: 

Rua Anchieta l irüher Rua do Palacio 

alieiniger Vertreter 

São Paulo 

Dr. Scliinidt Sarmento 
Spezialist d. Santa Casa in Ohreu-, 
NnHeii» und Ilalskrnnkoeiten. 
Früher Assistent - Arzt in den 
Kliniken der Professoren Cbiari 
u. Tlrbantschitscb der K. K. Uni- 
versitat zu Wien. Sprechsumden 
12—2 Unr, Rua S. Bento S.Paulo 
 <.H09) 

Der beste Sohiitz íçegeii 
Gefechlocbts-Kranklieiteu 
ist dor 

• ^ • M 

von '«b) 

Antonio Sloboda 
Ru:i Baríto Itapetininj^a N. 1, vis-à-vis dom Theatro S. José, 

S. PAUI.O 
Miermit zur gefl. Kennlnis, dass ieh meine Wieiier 

Schulimaclierei nach obiger Stras.se vcrhí^íl babe u. halte 
niicb für alie ins Tach Rcblij^endcn Arbeiten beslens enuifohlen. 

m 

Zii haben in allen auteii 
Apotheken. õOgr. 

l'reis<ler Tiibo4$000. 
Gcneral-Depot: Drogaria 
Aiiiericanii« Biia 15 do No- 
vembro No. ;íO, S Paulo. 



ií* 
■^íf 

X^e-Lxtsc^e ZelfO-an.^ 

r]!II ííllllííl f^(Ç>S^ÍÍ^ÍÍli^riirt)ÍÍ ^ Frlsclifír 
1568 

\on r.í:i 

Xj-U.stig' 

II Geuiüse- o. RIoioen-SaneB 

m ^y- 

S. PAULO Rua dos Andradas No. IR S. PAULO 

Soeben angekommen und anfihr« 
Keimfâhigkeit geprãft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

Loja Flora 
Ctlza poitâl 

307 

Vorziiylicher l'rühstücks- und Mhtagstisch. Slets frische wiederTeik*«fer erhalten bei grõsserer Abnthme Rabatt 
Antarctica-Chops. ^ 

Preis der Monatspension Rs. 60$000 

Dr. Augusto Britto 
Rechtsanwall -C7 

Zivil- sowio Hatiflols- u. Kri- 
miualsachcii. Kaiif u. Voikauf 
vou Grundstückon, Hauserii 
u. Fazendas Aiilcihen gegeii 
Hypotliok. Vcrtcidigung vor 
detn Sclnvurgericlit, fiir Ariii-e 
grátis. - lUiro u. Wolinung: 
Rua da Boa Vista iJl, 6.Paulo 

Photographie Quaas 

Uua das Palmeiras No. õí) — Telephon No. 128ü 

H0i*i*©H"Sdi.xi0ÍcÍ0i*0Í. 

von 

I "* 

F. Nowák & Irmão 

J)ie Jiesitzer sie- |||l| ||| Ia I b Verkau^preis ] 00 

r H U H11 u IU fjzi',;" 

init oder ohne Moblliar 
(hochelegante Einrichtimg) | Reichhaltig^es Musterlager in allerneusten Stoffen für 

Solid gebaut inmiiten eines (jartens. D e ADZÚ06, UebôPzicheP Ufíd StnokiftCt 
Masse des l^ei^rains, welches eine j Soeben angekommen grosses Sortim'ent in englisclien 
bildfit, sind 2() m Breití u. 90 m liefe. Stoffen für Anzüge und Hosen. — Elegante AustOhrung. 

Em,Mdeale\Vohnunglürei,.e«.rneh.,ie l amilie^ In der beslen. g g , Ephigenía No. 24 ;: SãO Panlo 

Gegend der Avenida Paulista,' 200 ni vom Jiond entíernt, m _ , ® 
ruhii^er Lage, staubfrei u. ohne Wagcn- u. Automobilgerausch. j 

:,00 
|ir>' 
i ■ ^ 

Ur r 

1'^"- 

Man wende sich an 

V. A. HA.HRIS 

Rua ir> de Xovembio .\o, 45, S. Paulo,' 

l^üi* clie liei^sc «lalircszcii! 

.-'cr?- 

i 

k 
ifí 
lif 

pli 

i 

Conquistas 

Alfredos 

Havanezes 

Luzinda 

Excelsior 

Pedriía 

Lola No. 2 

srad iifeeraíii 

Bar Majestic 

Rua S. Bento Ol-A - Telephon 2290 - S. I^aulo 

(/UEIROZ & TEIXEIRA 

Das beste L.okal in São Pairo! 
Koine Weinc und uudcro (íctrünke bester Markpu. 

Direkter Ini port. 

Komplecie 3a i 
Erfriscliungcn, Oefrorenea, Tee, Chocolade etc Frische u. getrock. 
nete Frnchte, welcho tãglicbaus den bestcn Hãusern besorgt werden. 
Achtiini;: Das Haus ist für den Empfang der vorneíimstci 

Familien eingerichtet 291b 

Schickt Brot und OebacU 
frei ins Ilaus. 

Scliweijrer IJrot 
wf h schmofkend und nahr 

liaft nur 2(iO Reis. 
Moplian hornocf Brnt ilasl^estc fOi- Kinder und die Jupond lilublidlli llol youU DlUl niacht gesundo Zahne u. starke Knoe^en 

Rua Augusto de Queiroz No. 26-30 
S. PAULO rdefon No. H18O S. PAULO 

Kllnlkfãr Oiiren-, Nasen- 

: und Haiskrankheiten; 
Dr. Henrique Lmdenberg 

Spezialist :íí93 
früher Assistent an der Klinik von 
Prof. Ürbantschitsch-Wien. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—2 Ubr Rua S. Bento 33. 
Wohnung: Rua Sabara 11, S. Paulo 

I Drs. E. U. e. «Dl 
Z a h n á r z t e 

<ileb's»e: axis vulkanisiertein 
Kautschuk innerlialb i, aug 
:: Gold innerhalb 4 Tagen 
Kontrakt-Arbeiicii nacli 
üebereiakunrt. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
King.Rua Quintino Bocayuva 4 

Spreotien Deutscli (3209 

iViiii II. iVida VVeiidt 

Deulsehe diploinierte Hobamme 
Rua 11 de Agosto .•íq 

S. Paulo 

Abrahão Ribeiro 
Kecli rs^ari wti 11 

— Spricht deutsch — 
Büro: Rua Josó Bonifácio 7, 

S. Paulo. Telephon 2128' 
Wohnung: Rua Maranhão 3, 

Telephon 32Ü7 

Mellins 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlichen 
Kinder zur krãftigen Ent- 

wickelung. :: 
Aoenten N08sack&G0.,8antc^ 

  —r- s A O PAULO'  
''nimiiert auf den Au^stellungo.a in Rio und Tnrin mil 

goldenor iind silberner M';daille 
Oaruittlerte kttiiüllerlMi-be Arbeileii - Mfts^ige PrctHe 

Aufnahmen in und ausaer dem Hau«p 
Spez'al't;it in Photo-Oel-Portraits 

lioilerie von Íão Paulo 

Ziehutigen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf- 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua QuintinoBocayuva No. 32 

Grôsste Prãmien 

20:0ÜÜ$, 40:000$, 50:000$. 100:000$ 200.000 

V' 
;; ^1C5í 

Wcgon Umzug in das neue (leschiiftshaus wird der ganze grosso Stock 
von Sclinittwaren verkauft. Für das neue GeschSft sind schou alie 

Ncuheiten der llauptstadte Europas beatellt. 
Fabrik für Pferdchen aus Paf pe Einziges Unternohmen dieser Art in 

Brasilien. Ausbesserung von Puppen und anderen Spielwaren. 
Rua Sta. Epliigenia 87 R. S. Paulo. Telefon 1292. Mosè Manfrcdi 

Hortuíania Paulista 
Blumer- und Samengf schãft 

Rua Rcario 18 Telefon 24(53 Caixa postal 1033 
^ SÃO PAULO    

(íeschinackvollste Ausführung von Buketts, Blumenkõrben, 
Brautkriinzen, Brautbuketts, Kranze, Dekorationen etc. etc. 
FríHchcr Gomüse- und Blumen-Sainon 

Chacara: Station S. Bernardo. (Linha Ingleza) 
Telefon-Anscliluss: Bragantiiia No. 20 

Auswürtige Auftrüge werden niit veiliisslieher Pünklliclikeit cffektuiert 
Inhaber: João Wolf. 

Gnlstt an! lUloi 
ztim Preisp von 2'OS, 2:>0í,.:-00$ bis 
51"0$ pro Meter Front in der Rua 
Maoha o de Assis und d^n Seiten- 
strassen, Vdla Marianna. Die Stra~es 
geht von der Rua Vergueiro beim 
llause No. JC in der Nühe des In- 
stituis D. Anna Rosa aus. Es kaufe 
nieoiand Grundstücko ohne s ei die 
unserigen anzusehen! Man verkauft 
vorbehaltlos auf nionat icbe Abzah- 
lung und 2 Jalire Ziel Parzellen in 
jeder Grõsse von l 000$ pro Par- 
zelle a". Eine Parzelle zu diesein 
Preia erfordert nur Zahlungen von 
41 $700 ))ro Monat. 

Auskunft wird auf den Grund- 
stücken gelbst erteilt und zwar im 
Neubau, oder Travessa da Sé No. t;, 
Sobrado, S. Paulc. '>81} 

im Emporio Mundial 

SiliarEiesi!! 

ertoilt Unterticht in Sprachen und 
wiasenschaftl. Fâfhern. Beste Zeug- 
nis-e und Referenzen über inehr- 
jâhrige Tâtigkeit an hõheren Schu- 
len und in vornehmen Familien in 
Deutschland und England. Frl. Ilof- 
niann, Avenida Brig. Luiz Antonio 
N. 377, S. Paulo. (í8() 

Dr. Carlos 1. G. Knõppela 

Rochtsanwalt 
S. PAULO 

Rua Barão de ParanapiacabiM 
sala No. l(i, (Antiga Caixa 
d'Agua.) 5880 
Spi-eclistunden von i2—'t Uhr 

17C1 Food 

]>r. J. BriKo 
Spezialarzt für Angen. Krkmn- 
kiitif(<'D. Ehemaliger Assistent- 
Arzt der K. K. Universitãts - Au- 
genklinik zuWien, luit l iigjãhri- 
ger Praxis in deu Kliniken von 
\\' en, líerlin und Lnndon. Bprech- 
stunden 12'/9—4 Thr. Konsulto- 
riu.-n und Wohnung: Rua Boa 
Vista No. H1 S. Panlo. 

I ir* 

Grosses Kpstaisraüf und l?it»rausscliank 

Leiroz & LIvreri 
Ryj lõ de Novembro Nr. .S - S. Paulo - Ttlephon 1891; 

Jeden Abenl Konzert 
ausgeführt von eine n erstklassigen Sextett. «j- ' 
^•^lictwochs von 3 bis í5 Lltir 

' olocl*. tG SL ^ i V e O 

M. Preuss & Co. 

Bau u. Mõbel-Tisclilerei — Holzroüaden-Fabrik 

Rua Santa Cruz cia P^igueira No. 20. 

(Braz " Ciasanstait) S. i^aulo 

Cbnítvs Daiiiicmaunl 

Victoria 

Bouquels 

Perlitos 

Charutos Daonemaon 

Zalinarzt Willy Fladt 
Sprechstunden: 8 — 10, 11—5, 

7-9 Uhr abends. 
Montag — Freitag, S. Paulo 
Rua 15 de Novembro 57, LStoek 

Sonnabend — Sonntag 
Jundiahy 

Rua Barão de Jundiahy 178 | 

»i 3 
ja 
o 

u 

Kio de JajTveiro, 

Wiener Bicr- iiiid Speisc-llallc 

Largo da Oarlooa 11 - Teiepli. í7.'j8 (privat h48) 
Im Zentrum der Stadt gelegen, nãchsi den Tram- 

way-Stationen : Jardim Botânico, Santa Thereza, Villa 
Isabell, São Christovão, zn den Ilafen-Anlagen und 
nach Nicfheroy und São D imingoa. 
Kühlo lufiige Rãumlichkeiten, Getrânke erstklassiger 
MHr-ken, kalte.u. warnio Speisen, vorzügliehe Wiener 

Küche. Aufmerkeanie Bedienung. Billige Preipe, 
Tnformatio, cn und Auskünfte grátis. Gcnaue Lan- 
deskenntnisse.. Si>rachen: Deutsch, portugiesisch, 

englisch, franzõsifch, spanisch, Icroatisch, 2353 
Der Boaitzer; Wilhelm Althaller. 
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Tokayer ff. 
nr schwache Kinder und Renco- 
f valescenten 

Flasche =: Rs. 5$(J(X) 
V-i . » — „ 3$00(,' 

Piiarmacia e Drogaria Ypiranga 

Br. AlexaQJer T. ffjsará 

prakt.Arzt,Geburtshelfer u.Operateur 
Wohnung: Rua Pirapitinguy 18 

Consultorium: Rua S. Bento 45, sobr. 
Sprechstunden: von 2bia 4 Uhr Nacn- 
mittags. Telephon. Spncbt deutsch 
2992 3. Paulo  

Handarbeits-ünterricht 
, Weissniliea, Sticken und sousiige 
weibliche Handarbeiten, lehrt gründ- 
licU Frau Martha Jerosch bls- 
lienge Handarbeitlehrerin der deut- 
schen í^chule „Villa Marianna". Mo- 
natlich IO$0(J() bei Vorausbezahlung. 
Rua GaWão Bueno 81, 8,Paulo. 241 

Eisen-Elixír 

Aromatisches 2980 
Elllxir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstãikend, wohlschmeckend, 

leicht verdaulich und von über- 
raschendem Eríolg, 

Heilt Blutarmut und deten 
i FolgeoinkurzerZeit. Qlas .IÇOOO 

Pharmacia da Luz 
Rua Duque de Caxias 17, S. Paulo 

iliniii; 

CARL KELLER 
Zahnarzt 

Rua 15 íle Nov. 5, sobrado 
S. Paulo 

Spezial.st für zabnãrztl. Gold- 
technik, Stiftzãhne, Kronen u. 
Brückenarteiten nach dem 

System ; 2950 
Prof. Dr. Euk. MQIIcr. 

Restaurant und Konditorei 

Miguel Pinoni | 
47 Rx.ia. São Heiito -47 — S?ão Pau'o 
Spezialhaus seiner Art. :: Restaurant erster Ordnung 
mit Menu :: Oeõffnet bis 2 Uhr morgens. Alâssíge Preise 
Kinematographische Vorstellungen ohne Preisaufsch/ag iiuf das VerJangte 

N. 47 RUA S. BENTO N. 47 - S PAULO. j 

Universaes 

Aüem^e Vcrtreter 

1 Zerrenner,BüIow&C 

1 Rua São Bento 81 - São Paulo 

Aiisíro-Americana 

[ Dampfschiffahrts^Gescllschaft in Tricst, 

'   í 
, SâCllKtn Abrahrtflü nacn Europa : «Hofia Ilohenberg» 19. Februar, «Laura> 
'20. Mf.rz. Nâclista AhfaOrten nscti rtum La Plata: So^ja Ilohenberg. 2, Febr 
Der noue Doppolschraubnndampfer 

i 

kalser Fraiiz .losel I. 

! 2ta Ileisft) von 16,500 Tonnen und 19 Meilcn Gcschwindigkeit geht am 
10. Februar von Santos nach Rio, Teneriffe, Barcelona. Neapel u. Triest- 
Reisedauer von Santos nach Barcelona 11 '/s» Neapel 13, Triest 15 Tage- 
Reise bis Paris 13 Tage via Barcelona, bis Wien, München und Buda- 
}est I() Tage via Triest, — Die 3te Reise c rfolgt um 3o. Miirz. 

I Der Dampfer 

Sofia Hohenberg^ 
geht ani 2. Februar von Santos nach Mont«vid«o und Btiano* Aires. 

I Passagepreis íi. Klasse 45|(KX) u. 5 Prozent Regierungssteuer. 

Deutsche Schneiderei 

voa Kirchhübel Sc Reinhardt B 
^ 12 Rua Santa Ephigenia 12 S. Paulo ^ 

Unserer geschãtzten Kundschaft zur Nachr'cM. dass ^ 
^ wir soeben eine Sendung hochmoderner deutscher und K 
^ cnglischer Herren-Slofie erhaltcn hahen. 336 ^ 
^ Für tadellosA Scínitt wird garantiert. ^ 

(portugiesisch, englisch, írHnzoàiüch, 
deutscn u. Buchführung (Anlegung) 
Konirolle, Rilanz) erledigt ein ge- 
wiíJsenhal ter Arbeiter im Haus oder 
tãgbch bis 1u Uhr früh und nach 

|5 uhr abends im Bureau. Ná eren 
in d-ír Expedition d.Ztg. oder unter 
«Bilanz» an Gaixa O, S, Paulo. 

EuropãisclieA^entur 

Man befasst sich mit der Ab- 
fertigung von Postpaket n und 
nimmt Auftiage tür curopãische 
Hâuser auf. Rua S. Banto õ I, 
S. Paulo, im Gabaude, in wel- 
chem sich das Kaiserlich Deut- 
sche Konsulat befindet. 3.11 

M I • 

'II 
Zeit 

' sucht geeignete Stellung bei deat- 
I scher Familie. Oií. untrr L C. 100 
'an die Exp. ds. BL, S. Paulo. 

schon lãngere im Lande, 

Wegen weiteror Intormationen wende man sich an die Agenten 

Bombaner 6 Comp. 

Rua Visconde de Inhaúma N. 84 
RIO Dli JANEIRO 

Rna 11 de Junho N. 1 
SANTOS 

RE R M 

Gloicla.no ^ Coxi:ip, Largado Thesouro i, S. Paulo. 

Hasenclever s Co. 

rOLTZ Co. 

Avenida liio Branco 60-74 Io cie Js:iiicíir"0 Avenida Rio Branco 66-74 

PostlacPi Nr. 371 

Pderm. Stoltz, Hambur; 

H 
H 
K 
n 

Pierm. Stoltz & Co., S. Pa. li Io 

loclcengi' 

Atfenturen: SANTOS, Postfach 24Ó — PBRiNAMliUCO, Postfach ió8 
TeJeii^ramm-Adresse íür alie Hàuser ..HERMSTOLTZ" 

Po3tfa.cl"i Nr. 461 

MACEIÓ', Postfach 12 

lniip(>ri-,U»ií'ihnig 
Im.jori von Reis, KUppfLsch etc., Kurz- 
und líisenwaren, Scl.rcib-, Druck- uml Pnck- 
[••.ipiíT, C.alcirm Larhid. Matcrialicn ^ür 

15r-i)zwcckc : Letnent etc. 

i oinii>is>ioii íüKÍ 1. 
in Naiiofialariikc!;i 

.Vliícihin^: 
Iv/aschinen für Holjb^arb^íilung, Reisschãl- 
maschinen, Maschintn für Gewinnung von 
Metallen und Steinkohkn. .\!atcri:iii<;n liir 
Eiíifnbahiien, Schiersi.Ti i>KauvilÍp, vVai;'.:ons 

* fiir Klf-úibahnv-p, und 
g.isrro r'.e »tc, 

LandwirtSLh'<!ili(.hf» ' isdiinen: j n<^'rc". 

Lokomobilen : „Bad cn i a"; Lokoinotiven : 
„B o r s i g". 

SchiíVs-Abtciluna: 
General A^entuf dfs Norddvutschen IJoyd, 
Üremen. Liltdigung uml Uebernahnie jc^y- 
lichcr Schiífsi^fschílfte. Volisfindiger Stau- 
uiid L")srhdienst mit .V^í.iterial. Srr-- 
■?' hlf pp 

der vo glichen Cigarrcn von Stender <& C. 
SSo 1 jix, Bahia; der líekannten Alinas 
But --Marken „A Brazileira", „Anm2o- 

nia'', ,.Demany"-Minas d(ír Companhi;. 
Brazilclra de Lacticinios. 

IIjivnrio-Koiinnissariat 

.\lll8t«rla;U^er aller Artikel europilischor und nord- 

amerikanisclier l*atDrikanien. 

Feuer- un«í >i«cv«r.'iíchtíraii;;oii : Generil- 

Vortteiir der „ Vll»!uiíi VcrstvhcrunüS-Act" 

Ihunbun:. und c u 

To* ! OMM>V 

AlllaMC! VviiraíMüj 
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